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Folge 231 Montag , den 3. Oktober

Einmarsch in drei Zonen
Unbeschreiblicher Jubel im erlösten Sudetenland

Berlin , 3. Oktober .
Ohne den geringsten Widerstand zog die deutsche Wehrmacht in das Sudetenland ein . Der Marschtritt friedlicher Bataillone

hallte von Dorf zu Dorf und von Marktflecken zu Marktflecken . Frauen und Männer , Mütter und Söhne liegen sich in den
Armen , und der Jubel tennt keine Grenzen , als die deutschen Truppen in die Dörfer kommen . Sie grüßen in ihnen die
Wächter des neuen Deutschland ; sie jubeln mit ihnen dem Führer zu , der sie frei und Deutschland groß gemacht
hat . Ohne einen Schuß und ohne einen Blutstropfen wurde hier altes deutsches Kulturland wieder ins Reich heimgeführt .
Die Tschechen hatten bereits in den letzten Tagen ihre Stellungen geräumt und das Weite gesucht . Militär und Polizei haben
sich zunächst bis hinter die Moldau zurückgezogen . Die ersten Tage des deutschen Einmarsches in Zone I und II verliefen in
völliger Ruhe und Disziplin . Heute hat die Besetzung der Zone III begonnen . Die Truppen bezogen am Abend
ihre Quartiere und Biwaks , um nach den langen Märschen auszuruhen und die weiteren Befehle der Kommandostellen
abzuwarten . So geht das Wert der vier noch am Vortage in München vereinten europäischen Staatsmänner zur Erhaltung
des Friedens mit Minutengenauigkeit seiner Vollendung entgegen .

Berlin , 1. Oktober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Truppen unter der Führung des Generaloberst
Ritter von Leeb haben am 1. Oktober 14 Uhr die ehemalige
deutsch - tschecho -slowakische Grenze im Böhmerwald zwischen
Helfenberg und Finsterau überschritten und mit der Besehung
des im Abkommen vom 29 . September festgelegten Gebiets¬
abschnittes I begonnen .

Die Truppen Der Generaloberst Ritter von Leeb haben ihr
Tagesziel das Moldautal von Friedberg bis Tafelberge ,
erreicht .

Die in Berlin zusammengetretene Internationale Kom¬
mission hatte die Besetzung derart geregelt , daß zwischen den
Truppen der deutschen und der tschecho -slowakischen Armee sich
jeweils eine etwa zwei Kilometer breite Zone befindet . Durch
Diese Maßnahme erfolgt der Einmarsch der deutschen Truppen
ohne Zwischenfälle .

Alle Meldungen der Truppen bestätigen erneut den be =
geisterten Empfang durch die Bevölkerung .

Berlin . 2. Oktober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Truppen unter Führung des Generalobersten von
Bock haben am 2. Oktober um 13 Ühr die ehemalige deutsch¬
tschechisch - slowakische Grenze in der Oberlausiz bei Rum =
burg und bei Friedland überschritten und mit der Be¬
sezung des im Abkommen vom 29 . September festgelegten
Gebietsabschnittes II begonnen .

Die Truppen des Generalobersten Ritter von Leeb sind
Sonntag um 13 Uhr zum Vormarsch über die Moldau ange =
treten . Ihre rechte Flügelgruppe geht von Oberhaid auf
Rosenberg , ihre linke , die erst gegen 16 Uhr antritt , vom
Zwiesel auf Stubenbach vor .

Im Zuge der Besehung der sudetendeutschen Gebiete durch
das Heer werden die Anlagen der Militäre und
Zivilluftfahrt durch Teile der Luftwaffe belegt und in
Betrieb genommen .

Die Truppen des Generaloberst Ritter von Leeb haben am
2. Oktober abends ihr Tagesziel erreicht . Die Stadt
Wallern wurde unter dem Jubel der Bevölkerung besetzt .

Die Truppen des Generaloberst von Bock haben am
2. Oktober ihr Tagesziel , die Linie Reichsgrenze ostwärts
hinter Herrnsdorf - St . Georgental und Herrnsdorf ( südwestlich
Friedland und Weißbach ) erreicht . Die befreite Bevölkerung
der Ortschaften im Rumburger und Friedlander Zipfel bereitete
der einrückenden Truppe einen begeisterten Empfang .

Berlin , 3. Oktober .
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Deutsche Truppen unter der Führung des Generals der

Artillerie von Reichenau haben heute ( 3. Oktober ) 8 Uhr die
ehemalige deutsch - tschecho -slowakische Grenze beiderseits des
Ascher Zipfels zwischen Selb und Markneukirchen
überschritten und mit der Besetzung des im Abkommen vom
29 . September festgelegten Gebietsabschnittes III begonnen .

Johanna 1938

Ein Blumengruß für die deutschen Truppen

( Presse -Hoffmann , Zander -Multipler -R .)

Konrad Henlein Reichskommissar
Erlaß des Führers über die Verwaltung des judetendeutschen Gebietes

Berlin , 1. Oktober .
Der Führer und Reichskanzler hat über die Verwaltung der

Sudetendeutschen Gebiete am 1. Oktober einen Erlaß unter¬
zeichnet . Dieser Erlaß hat folgenden Wortlaut :

§ 1. Mit der Besetzung der sudetendeutschen Gebiete durch
deutsche Truppen übernimmt das Deutsche Reich die Verwal¬
tung dieser Gebiete .

§ 2. An die Spike der Verwaltung dieser Gebiete tritt der
Reichskommissar für die sudetendeutschen

Gebiete " , sobald und soweit ich den dem Oberbefehlshaber
des Heeres erteilte Auftrag zur vorläufigen Ausübung der
Verwaltung zurückziehe .

Dem Reichskommissar werden sämtliche Verwaltungszweige
zugewiesen . Der Reichsminister des Innern bestimmt im Ein¬
vernehmen mit dem zuständigen Reichsminister den Uebere
gang einzelner Verwaltungszweige auf die beste¬
henden Reichssonderverwaltungen .

§ 3. Der Reichskommissar untersteht mir unmittelbar . Er
hat nach meinen allgemeinen Weisungen für den politischen
Aufbau sowie nach den besonderen Weisungen der Reichs =
minister für den staatlichen wirtschaftlichen und fultarellen
Aufbau der sudetendeutschen Gebiete zu sorgen .

§ 4. Der Reichskommissar ist befugt , den Dienststellen des
Staates , der Gemeinden und der sonstigen Körperschaften des

FAHRSEITENWE
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Mit Genugtuung und Jubel pact jung und alt an , um die lang verhaßten Grenz¬
pfähle und tschechischen Hoheitszeichen zu entfernen - ein Bild aus dem Grenzort
Buchers , Bezirk Kaplik .

Infanterie beim Passieren des Zoll hauses Klein -Philippsreuth ,

wo die jubelnde Bevölkerung den Soldaten ihren Gruß entbot .
(Scherl -Bilderdienst , Zander - Multipleg - K . )



öffentlichen Rechts sowie im Rahmen allgemeiner Weisungen
des Stellvertreters des Führers den Dienststellen der Sudeten =
deutschen Partei , ihren Gliederungen und den ihr angeschlosse¬
nen Verbänden in den sudetendeutschen Gebieten Weisungen
zu erteilen . Er übt die unmittelbare Aufsicht über die öffent¬
lich - rechtlichen Körperschaften in den judetendeutschen Gebieten
dus .

§ 5. Das zur Zeit in den judetendeutschen Gebieten gel¬
tende Recht , bleibt bis auf weiteres in Kraft , soweit es nicht
dem Sinne der Uebernahme dieser Gebiete durch das Deutsche
Reich widerspricht . Der Reichskommissar fann mit Zustimmung
des zuständigen Reichsministers und des Reichsministers des
Innern durch Verordnung das bestehende Recht ändern . Die
Verordnungen werden im Verordnungsblatt für die Sudeten
deutschen Gebiete perkündet . Sie treten , soweit sie nichts an¬
deres bestimmen , mit dem auf die Verkündung folgenden Tag
in Kraft .

86 . Zum Reichskommissar für die sudetendeutschen Gebiete
bestelle ich den Führer der Sudetendeutschen , Konrad Hen =

Vein .

§ 7. Die Einführung des Reichsrechtes in den
Sudetendeutschen Gebieten erfolgt durch mich oder durch den
zuständigen Reichsminister im Einvernehmen mit dem Reichs =

* minister des Innern .

?

488 . 3entralstelle für die Ueberleitung der sudetendeutschen
Gebiete ist der Reichsminister des Innern .

§ 9. Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durch¬
führung und Ergänzung dieses Erlasses erforderlichen Rechts¬
und Verwaltungsvorschriften .

Berlin , den 1. Oftober 1938 .
Der Führer und Reichskanzler ( gez . ) Adolf Hitler .
Der Reichsminister des Innern ( gez .) Dr . Frick .
Der Reichsminister und Chef der Reichskanzlei ( gez . ) Dr .

Lammers .
*

Der Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom 1. Oktober
bildet den Abschluß der 20jährigen Not - , Kampf - und Leidens¬
zeit des sudetendeutschen Volkes . Mit diesem Tage treten die¬
fenigen sudessendeutschen Gebiete , die bis zum 10. Oktober von

" den deutschen Truppen besetzt werden , endgi tig in den Ver¬
** ** band des Reiches über . Ueber sie hält von nun an das Reich

seine schüzende Hand Mit dem gleichen Tage zieht die deut¬
Iche Verwaltung in diesem Lande ein .

Der Führer und Reichskanzler hat weiterhin bestimmt , daß
der Reichskommissar für die sudetendeutschen Gebiete die Ver¬
waltung des neu dem Reiche gewonnenen . Landes übernimmt .
Für die Zeit des Einmarsches übt der Befehlshaber der Be¬
sehungstruppen diese Funktion aus . Er wird , wenn seine Auf¬
gaben erfüllt sind , durch den Führer von diesem Auftrag ent¬
bunden werden und seine Dienstgeschäfte an Konrad Henlein
abtreten .

Der Auftrag , der dem Führer der Sudetendeutschen damit
zuteil geworden ist , bildet die Krönung seiner bishes
tigen Arbeit . Ihm die Eingliederung und die Verwal¬
tung des sudetendeutschen Landes übertragen zu haben , ist der
Dant , den Adolf Hitler dem treuen Borkämpfer des Sudeten =
deutschtums damit abstattet .

80 Millionen danken dem Führer
Der triumphale Einzug Adolf Hitlers in Berlin - Sundertausende grüßten den Befreier

(R . ) Berlin , 1. Oktober .

Der Führer fehrt in die Reichshauptstadt zurück ! Im
Namen der 80 Millionen Reichsdeutschen bereiteten ihm
Hunderttausende Berliner in den festlich geschmückten Straßen
einen triumphalen Empfang und dankten ihm mit glückstrahlen¬
den Gesichtern für die große geschichtliche Tat , durch die nun
die sudetendeutschen Brüder und Schwestern in das großdent :
sche Vaterland zurüdgeführt worden sind .

Wieder zeigte die Reichshauptstadt ihr festliches Bild .
Von allen Dächern und von allen Fenstern wehten die Fahnen
und Banner des Dritten Reiches , Girlanden und Grünschmuck
zierten die Hausfronten . Wimpelketten , Transparente und
Triumphbogen waren über die Straßen gespannt , durch die der
Wagen des Führers seinen Weg nahm vom Anhalter Bahnhof .
über den Askanischen Platz durch die Wilhelmstraße über die
Leipziger Straße bis zur Reichskanzlei am Wilhelmplay .

Vor dem Anhalter Bahnhof bot sich ein unbeschreiblicher
Anblick . Die Polizei - und - Absperrung konnte kaum die An =
fahrtstraße für den Führer freihalten . Gegen 10 . 30 Uhr maren
die Ehrenformationen des Heeres , der Luftwaffe , der Polizei ,
der ½½ und der Politischen Leiter der Bewegung vor dem An¬
halter Bahnhof angetreten .

Die Spannung ist auf den Höhepunkt gestiegen , als um
10 . 40 Uhr der Zug des Führers von weitem sichtbar wird .
Langsam schiebt sich die Maschine in die Halle . Die Fanfaren
der Hitler - Jugend und der Jungpolfpimpfe fallen ein in einen
Chor der Freude . Jetzt hat der Zug gehalten , der Führer ent =
steigt dem Wagen , Generalfeldmarschall Göring
eilt dem Führer entgegen und begrüßt ihn mit einem Hände¬
druck . Dann begrüßt der Führer die Reichsminister und die
hohen Vertreter von Partei und Staat und den Führer der
Sudetendeutschen Partei . Als der Führer dann der in der
Bahnhofshalle harrenden Menschen sichtbar wird , erhebt sich ein
unbeschreiblicher Sturm der Begeisterung . Die Kapelle stimmt
das Deutschlandlied an , langsam schreitet der Führer an dem
Spalier des BDM . , der HI . und der italienischen Abordnung
vorüber , die nunmehr die Giovinezza anstimmt . Nichtenden¬
wollender Jubel durchbraust die Bahnhofshalle und jetzt brandet
von draußen ein neuer Jubelsturm herein : der Führer ist den
Tausenden auf dem Bahnhofsvorplaz sichtbar geworden . Der
Dank der Berliner Bevölkerung umbrandet ihm in einem unbe¬
schreiblichen Begeisterungssturm . Langsam schreitet er die Treppe
hinunter , um die Front der auf dem Astanischen Plaz ange =
tretenen Ehrenformationen abzuschreiten . Der Jubel der .
Massen will fein Ende nehmen , als der Führer mit seiner Be¬
gleitung nunmehr die bereitgestellten Wagen besteigt , ' um in
langsamer Fahrt den Weg zur Reichskanzlei anzutreten .

Eine unübersehbare gewaltige Menschenmenge drängt sich ,
hier zu beiden Seiten der Triumphstraße , ungezählt die
Tausende und aber Tausende , die nur bis in die Nebenstraßen

Deutsche Truppen jenseits der alten Reichsgrenze
Gepeinigtes Bolt erlebt

Am Sonntag , dem 2. Oftober , begann der Einmarsch in die
Zone. 11. Die Truppen rüden auf fünf Marschstraßen vor, und
zwar über Reichenau in das Gebiet von Friedland , feener über
Weigsdorf und im öftlichen Teil über Schland in Richtung
Schludenau , über Chersbach auf Rumburg und Schönlinde und
über Seifhennersdorf in den Warnsdorfer Bezirt .

* * * ör dem Zollamt auf deutschem Boden hielten der Ober¬
19 Fefehlshaber Generaloberst von Bod , der kommandierende

General , der Divisionsfommandeur sowie eine größere Anzahl
höherer Offiziere . Punkt 13 Uhr . hob sich der Schlagbaum ,
und unter dem Jubel der Bevölkerung , die sich an der nun ge¬
fallenen Grenze eingefunden hatte , rückten die ersten deutschen
Truppen in das befreite Sudetenland , an der Spize eine
motorisierte Abteilung mit wehender Standarte .

Die Bevölkerung auf den Landstraßen und in den reich ge =
schmückten Dörfern und Städtchen bereiteten unter dem Jubel¬
ruf Die Soldaten unseres Führers fommen !"
den Truppen einen geradezu überwältigenden Empfang . Jung
und alt , Frauen und Männer , Bauern und Arbeiter standen
ergriffen an der Straße , deckten die Fahrzeuge und die mar¬
Schierenden Kolonnen förmlich mit Blumen zu . Wie ein
einziger Schrei der Befreiung flangen ihre Rufe .

Bon Bassau zur Grenze
In der Nacht zum Sonnabend haben sich die deutschen Trup¬

pen in Bewegung gesezt und ihre Ausgangsstellungen entlang
der Grenze am Morgen bezogen . Ununterbrochen rasseln die
Kraftwagen über die Donaubrüde ; dazwischen knattern die
Krafträder und streben in nördlicher und nordöstlicher Richtung
dem Grenzraum zu . Die letzten Abteilungen werden in den
Morgenstunden nachgezogen . Im anmutigen Tal der Ilz geht
es aufwärts . Die Berggipfel des Dreisessel -Gebirges stechen
zunächst noch tief in den Wolfen , dann aber in den Mittags :
stunden zerreißt der Woltenschleier .

Der Ort Freyung selbst hat vollkommen das Gesicht der
Etappe angenommen . Fahrzeug steht neben Fahrzeug unter
jedem Toreingang , an jedem Seitenweg . Auf dem Marktplay .
Spielt der Musitzug eines Infanterie -Regiments . Dicht ges
drängt . stehen die Dorfbewohner um die Soldaten , freudigen .

1. Herzens , daß diese starte Wehr Deutschlands die Bedrohung der
Heimat durch die tschechischen Gewaltpläne Beneschs abge¬
mendet hat . Auf der Straße hinter Freyung marschiert Infan =
teriebataillon hinter Infanteriebataillon . Dahinter _streben
lange Fahrzeugkolonnen nach vorn . Flakbatterien sind gut
getarnt an den Waldrändern aufgefahren . Ueberall in Sen

Generaloberst von Bod Generaloberst Ritter von Leeb

( Scherl -Bilderdienst , Zander -Multiplex -K .)

die Stunde der Freiheit

deutschen Grenzdörfern säumen die Bewohner die Straßen . Jast

vordringen konnten . Die Dächer sind mit Menschen dicht bes
setzt , die Spannung der frohen festlichen Stunde erfüllt die
Straßen . Hunderttausende warteten hier auf den
Augenblick , da der Führer vorbeifahren wird . Ein leise ans
setzendes , immer mehr anschwellendes Rauschen wird vernehme
bar , das immer näher kommt und mit orfanartiger Gewalt
über die Köpfe der Hunderttausende hinwegbraust . Des Führers
Triumphfahrt durch die Straßen ! Aufrecht im Wagen stehend ,
nach allen Seiten hin grüßend , durchfährt er das Spalier der
Hunderttausende , die ihm begeistert zujubeln . Es ist eine
Triumphfahrt ohnegleichen . Die Arme fliegen empor , Fahnen
und Wimpel werden geschwenkt und in donnernden Heil - und
Jubelrufen löst sich die Spannung , Freude und Dankbarkeit
tündet sich immer wieder in neu aufbrausenden Jubelstürmen .
jeder empfindet hier die Größe dieser Stunde , da es ihm vers
gönnt ist , den Einzug des Führers in die Reichshauptstadt eines
größeren Deutschlands mitzuerleben .

Von den Türmen flingen die Gloden
Zu Zehntausenden stehen auf dem Wilhelmplaz vor der

Reichskanzlei dichtgedrängt , Kopf an Kopf die Massen . Auch
hier erstreckt sich die unübersehbare Menschenmauer bis tief in
die Nebenstraßen . Von den Türmen der Reichshauptstadt
tlingen jetzt die Glocken auf . Die Stimmung ist auf den Höhes
punkt gestiegen , der Wagen des Führers wird sichtbar und fährt
langsam vor der Reichskanzlei vor . Orfanartiger Jubel und
laute Seilrufe brechen sich Bahn , als der Führer den Wagen
verläßt und sich in das Innere der Reichskanzlei bes
gibt und noch während dieser jubelnde Dank der Volksmassen
brandet , öffnen sich die Türen des historischen Balkons . Der
Führer wieder zurückgekehrt in des Reiches Hauptstadt , erscheint
zusammen mit Generalfeldmarschall Göring und dem Führer
der Sudetendeutschen Partei , Konrad Henlein , und dankt für
die nicht endenwollenden Huldigungen der Hunderttausende .

Vor dem Balkon der Reichskanzlei steht eingeteilt zwischen
den Menschenmassen aenau wie am Bahnhof eine faschistische
Abordnung mit Kapelle , die , als der Jubel für wenige Augen¬
blicke abflingt , die Giovinezza anstimmt . Hitler - und Duces
Rufe hallen über den Wilhelmplak . Noch einmal erscheint der
Führer auf dem Balkon , er grüßt zu der faschistischen Ehren¬
abordnung hinüber . Wieder umbranden der Jubel und die
Heilrufe der Menge den Führer . Dann schließen sich die
Türen zum Balkon der Reichskanzlei , und langsam strömen die
Massen nunmehr zurück .

in ihnen die Wächter des neuen Deutschland ; sie jubeln mit
ihnen dem Führer zu , der sie frei und Deutschland groß ges
macht hat .

Von Sachsen aus in das Sudetenland

Um 13 Uhr erfolgte bei Ebersbach - Georgswalde
der Einmarsch der deutschen Truppen durch das jubelnde
Spalier der dicht gedrängten Menschen zu beiden Seiten der
Fahrbahn . In langgezogener Kolonne rückten die Abteilungen
ein . Kaum maren die ersten Schritte über die Grenze getan ,
da begann der Blumenregen , der nicht aufhörte , so lange die
Truppen marschierten . Blumen über Blumen wurden ihnen
von Kindern und Frauen entgegengeworfen , zugesteckt und an¬
geheftet . Die Kraftwagen waren übersät mit den helleuchtens
den Farben des Herbstes , und einem Korso gleich zogen dieallenthalben ruht die Arbeit an diesem Tage, der zum größten | Kraftfahrzeuge in das von schwerem Druck erlöste Land.aller Festtage im Grenzgebiet geworden ist . Auf der neuen

Otmartstraße , die hier noch zum Teil im Bau ist , geht es wei¬
ter auf die Grenze zu .

Um 13. 30 Uhr ist Bischofsreut erreicht . Droben auf
der Höhe steht der Wegweiser , der ins Tal zeigt mit der
Aufschrift : 10 Minuten bis zur Reichsgrenze ". In wenigen
Stunden wird das Schild fallen , dann gibt es hier keine Grenze
mehr , die mitten durch kerndeutsches Land führte . Hart an der
Grenze stehen hier in großen Mengen judetendeutsche Flücht¬
linge und harren auf den Augenblick , da ihnen die deutschen
Truppen den Weg in die Heimat freimachen . Man sieht ihren
Gesichtern die spannungsvolle Erwartung an . Kaum eine

halbe Stunde noch , und die Heimat wird sie wiederhaben . We¬
nige Minuten Fahrt weiter , und wir stehen vor der Grenze .
Unten im Tal , das sich zwischen Bischofsreut und Böhnisch¬

Röhren erstreckt , verläuft sie mitten durch saftige Wiesen , um¬
säumt von Tannengruppen . Ein schmaler Wiesenweg läuft als
Grenzweg hinüber . Rotweiß leuchtet der Schlagbaum in das
grüne Tal , der hier deutsches Land bisher zerschnitten hat .
Kurz vor dem Grenzpfahl liegt das alte Grenzschild , das schon
in den Morgenstunden Pioniere , als sie den Uebergang über
die Wiesenfurt bauten , umgerissen haben . Nun wird nicht mehr
dem Deutschen , der in seine böhmische Heimat hinüber will ,
der Weg mit den Worten versperrt sein , die auf dem Schilde
stehen : Gesperrter Weg . Deffnung nur durch Finanzwache in
Böhmisch -Röhren " . In sinniger Weise haben die Pioniere die
Grenzsteine geschmückt .

Der Augenblid ist gekommen , auf den eine ganze Welt ge =
spannt horcht und schaut . Die ersten deutschen Soldaten treten
zum Marsch über die Grenze an . Bon den Höhen von Bischofs =
reut steigen sie herab bis in das Grenztal , zuerst ein Infan¬
teriebataillon , dann eine Abteilung Gebirgsjäger . Jetzt haben
sie das Grenztal erreicht , und nun marschieren sie durch die
beiden Grenzsteine hindurch . Der geschichtliche Att ist voll¬
zogen . Sudetenland ist Deutschland , und nimmermehr kann
man es uns Deutschen rauben .

Hinter der bewaffneten Mauer des deutschen Heeres ergießt
fich ein wahrer Strom von Flüchtlingen aus dem deutschen
Grenzland hinüber in die alte Heimat . Da kommen sie den
Berghang hinunter gestiegen , Männer jeden Lebensalters , be =
sonders die Jungen , die für die Freiheit ihres Vaterlandes
fämpften , und vor den Horden flüchten mußten . Da kommen
Frauen , die ihre Kinder auf den Armen tragen , Kinder , die
noch im schulpflichtigen Alter stehen und die die Rache der
Tschechen an den geflohenen Eltern über die Grenze jagte . Sie
gingen mit Tränen . Mit Tränen der Freude kehren sie zurück .
Seute gehört uns die Heimat , so sagen sie .

Seller Jubel schlägt ihun in ihrem Heimatdorf Böhmisch¬
Röhren entgegen . Frauen und Männer , Mütter und Söhne
liegen sich in den Armen , und der Jubel tennt teine Grenzen ,
als die deutschen Truppen in die Dörfer kommen . Sie grüßen

Langgestreckt ziehen sich die Siedlungen an der Straße hin ,
vor jedem Haus stehen die Frauen , die Kinder und die Alten ,
in dichten Scharen die deutschen Arbeiter dieser Industriestadt .

Die deutschen Truppen nähern sich Rumburg : Jeder einzelne

grüßt mit dem deutschen Gruß , und laut und deutlich . ertönt
zum erstenmal frei und ungehindert der Ruf Seil Sitler !"

Als dann die Spitze der einrückenden Infanterie die engen
Straßen des Städtchens erreicht , die jo dicht gedrängt sind mit
einer jubelnden , winkenden und jauchzenden Menge , da ertönt
festliches Glodengeläut und mit feierlich zum Gruß und Treus
schwur erhobenem Arm werden die Befreier im deutschen , nun
großdeutschen Sudetenland empfangen . Und es ist mehr als
Jubel , ist Bekenntnis zum Führer und zur großdeutschen Heimat ,

Das Gebiet um Rumburg -Warnsdorf
ist in deutschem Besitz , die deutsche Wehrmacht schirmt es jetzt
und in aller Zukunft .

Weitere deutsche Kolonnen rückten über Sohland in Rich¬
tung Schluckenau vor .

Um 13 Uhr ein Pfeifensignal ! Die Motoren der Kraft
räder donnerten und mit mehender Standarte , unter den Heil¬
Rufen der Menge und unter den Klängen der deutschen Hyma
nen überschritt die Kolonne die bisherige deutsch - tschechische
Grenze . Junge Mädchen überschütteten die Soldaten mit
Blumen .

Rosenhain war der erste Ort auf dem Wege nach
Schluckenau . Es ist ein armes Dorf , aber seine Bewohner
hatten wohl das Letzte hergegeben , um ihre Häuser würdig
und festlich zu schmücken . Im Regen standen sie an der Marsch¬
straße , jubelten den deutschen Brüdern zu und schenkten ihnen
die letzten Blumen , die sie aus ihren kleinen bescheidenen
Gärtchen geholt hatten . Als dann alle Kirchenglocken in der
Runde mit ihrem Geläut einsekten , wurde dieser Truppenein¬
marsch zu einer Feierstunde , die jeder , der sie erlebte , nie ver¬
gessen kann .

Auf dem Marktplag des Städtchens Sch I udenau , in
dessen Umgebung die Tschechen so furchtbar hausten , marschierte
die Truppe zu einer kurzen Raft auf . Viele tausend Sudeten =
deutsche umsäumten das weite Viereck . Tausende von Haken¬
freuzfahnen leuchteten in der Sonne , die sich in diesem Augen¬
blick durch Nebel und Regen gefämpft hatte . Ueberall die
Bilder des Führers und Konrad Henleins . Freikorpsmänner ,
Turner und Feuerwehr führten die Absperrungen durch . Glocken =
geläut hallte über das Städtchen , dessen Bürgermeister die
deutschen Soldaten von Herzen willkommen hieß und dem
Führer für seine große Tat Dank sagte . Ergriffen sang die
Menge die deutschen Hymnen . Der Führer der Marschtruppe
dankte für den herzlichen Empfang . Dann rückten die Truppen
weiter , um das befohlene Tagesziel zu erreichen . Sie ließen
überglückliche Menschen hinter sich zurück .

Prag erfüllt auch Warschaus Forderung
Seschen von den Bolen befekt

Teichen , 2. Oktober .
Die Polen haben am Sonntag um 14 Uhr das von der

Tschecho -Slowakei abgetrennte Gebiet an der Olsa auf der
historischen Olsa -Brüde , durch die die Stadt vor 20 Jahren in
zwei Teile durchschnitten worden war , übernommen . Der
tschechische General Krapezyt übergab auf der Brücke das Gebiet
in symbolischer Weise in die militärische Obhut des polni =
schen Generals Brotnosti . Jubelnd begrüßt von der
polnischen Bevölkerung rüdten danach als erste die polnischen
Freikorps ein , die in den leßten Tagen den Abwehrkampf gegen
die Rote Wehr und die tschechische Gendarmeri : geführt hatten .

Sodann zog die polnische Zivilverwaltung mit dem schlesi¬
schen Wojwoden Grazynski an der Spike in die Stadt Teschen

Die Begeisterung der befreiten Polen im bisherigen
tschechischen Staatsgebiet an der Olsa wollte bei dem daraufe
folgenden Einmarsch der polnischen Truppen , insbesondere der
Panzer - und Tantabteilungen , fein Ende nehmen . Ein Ges
schwader polnischer Flugzeuge überflog die Grenze und freiste
über dem jetzt zu Polen gehörenden Gebiet .

Die am 2. Oktober um 14 Uhr in das ehemalige tschecho¬
slowakische Staatsgebiet eingerückten polnischen Truppen besetz¬
ten gemäß den von der tschecho -slowakischen Regierung anges
nommenen Bedingungen der polnischen Note außer der Stadt
Teschen selbst auch noch die nächste Umgebung Teschens in einem
Umtreis von etwa achtzehn Kilometer . Die
übrigen Teile des Kreises Teschen und der Kreis Freistadt



werden innerhalb der nächsten zehn Tage in den Bests Bolens
übergehen . Die technischen Einzelheiten der Abwicklung der
Gebietsübernahme werden zwischen dem bevollmächtigten tsche¬
chischen General und dem Vertreter der polnischen Wehrmacht
in Leschen vereinbart .

Das Gebiet , das zur Uebernahme an Polen ohne Abstim =

mung bestimmt ist , hat eine Bevölkerung mit unbestritten pol¬
nischer Mehrheit . Die Bewohnerzahl dieser beiden Kreise Te¬

schen und Freistadt beträgt 240 000 . Ihr Gebiet umfaßt zusam =
men etwa 800 Quadratkilometer . In diesen beiden Kreisen , die

wirtschaftlich durch reiche Kohlenvorräte und ihre Industrie
wertvoll sind , liegt auch der wichtige Eisenbahnknotenpunkt
Oberberg . Abgesehen von diesen Kreisen ist für alle weiteren
Grenzgebiete mit polnischer Bevölkerung eine Abstimmung vor¬
gesehen . Es ist durchaus möglich , daß eine Abstimmung auch
für die Gebiete Zips und Arva östlich der Hohen Tatra anbe =
raumt wird .

Warschau , 2 Oktober

Ganz Polen stand am Sonntag im Zeichen der Rückkehr des
Teschener Gebietes zum polnischen Mutterlande . Stadt und

Land hatten Flaggenschmuck angelegt und hielten Freudenkund¬
gebungen ab . Die Presse feiert die Befreiung des Landes ous
tschechischen Händen als einen großen Erfolg des Außenministers
Beck . Polen habe seine Brüder jenseits der Olsa zurückgeholt .
Vielfach wird unterstrichen , daß dieser große Erfolg nach der
Normalisierung der Beziehungen mit Litauen der zweite dieses
Jahres , ein Erfolg der von Marschall Pilsudsti festgelegten und
von Außenminister Beck befolgten außenpolitischen Grundlinie
sei .

, , Gazetta Polska " hebt hervor , man halte nun den zwanzig¬
jährigen Zwist mit der tschechischen Regierung für abgeschlossen .
Es sei Polens Wunsch , in Zukunft eine aufrichtige und herz¬
liche Freundschaft mit dem teschechischen Bolt zu haben , für das
man in Bolen freundschaftliche Gefühle und Sympathien hege .

Auch „ Expreß Poranny " schreibt den polnischen Erfolg vor
allem der entschiedenen Haltung der gesamten Nation und der
unbeugsamen und mutigen polnischen Außenpolitik zu .

Nach einem Hinweis auf die Münchener Konferenz schreibt
Czas , man werde dem Reich und Italien ihre loyale Haltung

Bolen gegenüber nicht vergessen . Sie hätten die Berechtigung
der polnischen Forderung gewürdigt . Eine gemeinsame Grenze
mit Ungarn sei ein Gebot der polnischen Staatsraison . Sie
würde zur Schaffung des Gleichgewichts in diesem Teile Euro¬
pas beitragen .

Ungarn fordert sofortige Verhandlungen
Budapest , 2. Oftober .

MTI . meldet : Die ungarische Regierung hat durch ihren
Prager Gesandten der tschecho -slowakischen Regierung eine Note
überreichen lassen , worin sie die tschecho -slowakische Regierung
auffordert , im Sinne der Münchener Beschlüsse sofort die Ver¬
handlungen mit Ungarn aufzunehmen , damit das Nationali¬
täten -Selbstbestimmungsrecht identisch mit der Lösung der
judetendeutschen Frage verwirklicht werde .

Der tschecho -slowakische Außenminister Krefta machte zur
Note vorläufig lediglich Bemerkungen persönlicher Natur , die
jedoch darauf schließen lassen , daß die tschecho -slowakische Regie¬
rung sich der Notwendigkeit des raschen Handelns auch ihrer¬
seits bewußt ist .

Ein Mitarbeiter des ungarischen Telegramm - Korrespondenz¬
büros befragte am Sonntagnachmittag den Ministerpräsidenten
Imredy im Zusammenhang mit der in Prag von der ungari¬
schen Regierung überreichten Note über den Standpunkt , den
die ungarische Regierung hinsichtlich der Regelung der Nationa =
litätenfrage in der Tschecho - Slowakei einnehme .

Der Ministerpräsident gab auf die Frage folgende Erklä¬
rung ab :

djphinsichtlich der Lösung der Nationalitätenprobleme der
Tschecho -Slowakei steht die ungarische Regierung unverändert
auf einer prinzipiellen Grundlage , Was diese prinzipielle

- Grundlage ist , darauf habe ich in folgendem Passus meiner
Sonnabend abend gehaltenen Rundfuntansprache hingewiesen :

Die Neuregelung des Schicksals der in der Tschecho - Slowakei
lebenden Nationalitäten muß auf Grund des Selbst =
bestimmungsrechtes und der gleichen Behandlung erfolgen ."

Im Rahmen dieses Grundsages betrachte ich die Rückgliede¬
rung der ungarischen Gebiete seit den Münchener Verhand =
lungen als eine entschiedene Frage .

Konrad Henlein in die Heimat zurückgekehrt
Aufruf des Sudetendeutschtums zur Volksabstimmung

Asch , 2 . Oktober .

Am Sonntag um 16 Uhr traf Reichskommissar
Konrad Henlein , von Berlin fommend , an der
Grenze bei Asch , die nun feine Grenze mehr ist , ein . Die
Stadt Asch lag im Sonnenschein eines schönen Herbsttages ,
und Tausende von Hakenkreuzfähnchen flattern über der
seit zehn Tagen befreiten Stadt .

Nach kurzer Begrüßung durch den sudetendeutschen
Jugendführer und durch höhere SDP . -Führer fuhr die
Wagentolonne in die von jubelnden Menschenmassen
brausende Stadt ein . Blumen gingen über Konrad Hen
leins Wagen nieder , und die Begeisterung der Menschen
menge in der Ascher Hauptstraße , die seit zwei Tagen
Adolf Hitler -Straße heißt , machte sich in Freudenstürmen
Luft . Noch lange nach der Ankunft des ReichskommissarsLuft . Noch lange nach der Ankunft des Reichskommissars
stand eine riesige Menschenmenge vor dem Haus Konrad
Senleins und sang die deutschen Hymnen .

*

Konrad Henlein wendet sich nach seiner Bestellung zum
Reichskommissar für die Sudetendeutschen Gebiete an seine
Landsleute mit folgendem Aufruf :

am
Sudetendeutsche ! Der Führer und Reichskanzler hat

mich ant heutigen Tage zum Reichskommissar für die
Sudetendeutschen Gebiete bestellt . Am 1. Oftober 1933 habe
ich Euch in schicksalschweren Tagen zur Einheit aufgerufen .ich Euch in schicksalschweren Tagen zur Einheit aufgerufen .
Fünf Jahre hindurch haben wir um die Freiheit unserer
Heimat gekämpft , Durch die Tat des Führers wurde unser
Kampf fiegreich beendet . Durch meine Bestellung zumKampf siegreich beendet .
Reichskommissar hat der Führer unsere Arbeit und un¬

seren Kampf gewürdigt und uns gleichzeitig die Gestaltung
unserer weiteren Zukunft im großen deutschen Vaterlande
vertrauensvoll überantwortet .

Aus übervollem Herzen danken wir dem Führer . Ge¬
tragen und erfüllt von seinem Vertrauen gehen wir nun

mit neuer Kraft an die Arbeit und versprechen , uns dieses

Vertrauens würdig zu erweisen durch treuesten Dienst an

der nationalsozialistischen Idee und der Größe des Vater .

landes . Wir gedenken in dieser Stunde in tiefster Dant
barkeit der Blutzeugen unserer Heimat . Sie
starben , damit wir und unsere Kinder in Freiheit leben
fönnen .

Für uns Lebenden aber steht die nächste Aufgabe , der

wir in gewohnter Pflichterfüllung und mit vollem Einsat
unserer Kräfte dienen wollen : Durch das Ergebnis der
Voltsabstimmung die Freiheit der ganzen sudeten
deutschen Heimat zu sichern . Wir wollen der Welt noch

einmal den Nachweis bringen , daß das Sudetendeutschtum
geschlossen und in treuester Gefolgschaft hinter Adolf
Sitler , dem Führer aller Deutschen , steht ,

Heil Hitler !
1. Oftober 1938 . Konrad Henlein . "

Einreise ins beseßte Sudetenland unzulässig
Die Einreise von Privatpersonen in die militärisch

besetzten sudetendeutschen Gebiete ist bis auf weiteres
auch im Ausflugsverfehr unzulässig . Von dieser Be
schränkung sind die judetendeutschen Flüchtlinge , der fleine
Grenzverfehr und solche Personen ausgenommen , bie eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der zuständigen Staats :

polizeistelle vorlegen .

Für reibungslose Eingliederung !

Die zur Durchführung des Ueberganges des sudetendeutschen
Gebietes an Deutschland eingesetzte internationale Rommission
richtet hierdurch einen Aufruf an die zur Zeit in dem be¬

treffenden Gebiet befindlichen Personen , alles dazu beizutragen ,

damit sich der Uebergang des Gebietes aus der tschecho -slowa

fischen in die deutsche Sand reibungslos und ohne Zwischenfälle
vollzieht .

Sudetendeutsche Geif eln im Tschechenkerker
Lager und Gefängnisse überfüllt - Terror gegen Prager deutsche Kliniken

Prag , 2. Oktober .

Wie wir von der deutschen Gesandtschaft erfahren , befinden
sich im Prager Polizeigefängnis noch zahlreiche .
sudetendeutsche Säftlinge , Männer und Frauen , in

den menschenunwürdigsten Verhältnissen . Es handelt sich durch =
weg um Häftlinge , die ausschließlich als Geiseln festgehalten
werden . Bon reichsdeutscher Seite ist die Freilassung dieser
Sudetendeutschen gefordert worden .

Wie bekannt wird , sind auch die Gefängnisse im übrigen

Lande , zum Beispiel in Pilsen , Kuttenberg , Brünn und Znaim
überfüllt . Das Gleiche gilt für die Konzentrations =

Iager , u . a . in Tabor , Jitschin und . Unholst , in denen

vor allem die führenden Persönlichkeiten der SDP ., aber auch
zahlreiche angesehene Industrielle und Wirtschaftler des

Sudetendeutschtums zusammengepfercht worden sind . Es ist an
der Zeit , daß sich die Weltöffentlichkeit für die Zustände in

tschechischen Gefängnissen interessiert .

Die a cht Kliniken der deutschen Universität

in Prag sind seit einigen Tagen geschlossen und

versiegelt . Die Aerzte und die auch bei den tschechischen Pa =

tienten sehr beliebten Krankenschwestern sind zum Teil ver =

haftet und befinden sich im Polizeigefängnis in Prag in denk¬
bar unhygienischen Verhältnissen . Die in den Krankenzimmern
verbliebenen Patienten werden von den minder ausgebildeten
tschechischen Aerzten der tschechischen Universitätsklinik versorgt .

Das tschechische Schulministerium weigert sich , obwohl ge¬

Eine Botschaft Chamberlains an Daladier
Fortgesette Zusammenarbeit für die Festigung des europäischen Friedens "

Paris , 2 . Oktober .
Der englische Ministerpräsident Cham¬

berlain hat an Daladier eine Botschaft gerichtet , in der
Chamberlain dem französischen Ministerpräsidenten für die
Hilfe und loyale Zusammenarbeit in den fürzlichen Tagen
der Sorge seine dankbare Anerkennung sowie für den Mut
und die Wärme , mit der Daladier sein großes Land ver¬
treten habe , seine Bewunderung ausspricht .

, , In der Erklärung , die der deutsche Kanzler
und ich selbst unterzeichnet haben" , so lautet das Schreiben
weiter ,, , haben wir übereinstimmend festgestellt , daß unsere
beiden Völker einig seien in ihrem Wunsche nach Frieden
und freundschaftlicher Befragung für alle Streitfälle , die
auftauchen könnten . Die Herzen unserer beiden Völker
find so eng verbunden , daß ich weiß , daß diese Gefühle
ebenso diejenigen Ihres Landes wie des meinigen sind .
Ich sehe in der Zukunft eine erneute und fortgeichte Zu¬

Kürzmeldungen
Auf Einladung des Reichsforstmeisters Generalfeldmarschall

Göring stattet der Chef der italienischen Forstverwaltung , Ge¬
neral Agosto Agostini , der Reichshauptstadt , der Schorfheide dem
Reichsjägerhof bei Braunschweig und einigen anderen Wald¬
gebieten einen Besuch ab ."

Aus allen Teilen der Welt sind dem Führer Glückwunsch¬
telegramme zugegangen , in denen tiefste Befriedigung über
das Friedenswerk von München zum Ausdruck kommt .

Im unmittelbaren Anschluß an die militärische Besetzung der
sudetendeutschen Gebiete übernimmt die Deutsche Reichsbahn
den Betrieb aller dort liegenden Staatsbahnstrecken .

Mit Wirkung vom 1. Oktober 1938 ist der Chefadjutant der
Wehrmacht beim Führer und Reichskanzler , Major Schwundt ,
zum Oberstleutnant befördert worden .

Wie alljährlich , beginnt die Hindenburg -Spende den Ge¬
burtstag ihres Begründers auch dieses Mal durch eine soziale
Leistung . Rund 3000 Kriegsbeschädigte , Kriegerhinterbliebene
und Veteranen werden mit durchweg je 150 Mark unterstügt .

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß die Zahl der
bisherigen britischen Beobachter in der Tschecho -Slowakei von
sechs auf acht erhöht worden sei .

Der ungarische Generalstabschef Keresztes - Fischer ist heute
zurückgetreten . An seiner Stelle wurde General a . D. Heinrich
Werth , der sich bereits seit einigen Jahren im Ruhestand be =
fand , zum Generalstabschef ernannt ,

Der Staatschef des nationalen Spaniens , Generalissimus
Franco hat an den Führer ein Glückwunschtelegramm zur
Wiedervereinigung der sudetendeutschen Gebiete mit dem Reich
gesandt , auf das der Führer mit dem Ausdruck . seiner besten

ünsche für das nationale Spanien antwortete .

sammenarbeit mit Ihnen , die sich durch neue Bemühungen
für die Festigung des europäischen Friedens ausdrückt ,

dank der Entwidlung des guten Willens und des Ver :

trauens , die die zwischen unseren beiden Ländern bestehen¬

den Beziehungen in so glücklicher Weise beseelen . "

König Georg hat folgende Botschaft an die briti

sche Nation gerichtet:

heute in der Lage , dem Allmächtigen für die Barmherzig¬
, ,Die Zeit der Beunruhigung ist vorbei , und wir waren

feit zu danken , daß er uns vor den Kriegsschrecken bewahrt
hat . Ich möchte jetzt den Männern und Frauen dieses
Landes für ihre ruhige Entschlossenheit während dieser
fritischen Tage danken sowie für ihre Bereitschaft , mit der
sie den verschiedenen an sie ergangenen Aufforderungen
Folge geleistet haben .

Meine glühende Soffnung ist es , daß nach den herr¬
lichen Bemühungen des Premierministers in der Sache
des Friedens eine neue Aera der Freundschaft
und des Wohlergehens über den Bölfern der Welt
zu dämmern beginnen möge ."

Duff Cooper zurückgetreten
Amtlich wird mitgeteilt , daß der britische Erste Lord der

Admiralität , Duff Cooper , am Sonnabendnachmittag seinen
Austritt aus der Regierung erklärt hat . Premierminister
Chamberlain hat den Rücktritt angenommen .

Daladier am Grab des Unbekannten Soldaten

Sonnabend abend entzündete Ministerpräsident Daladier
die Flamme am Grabmal des Unbekannten Soldaten . Eine viel¬

tausendköpfige Menge hatte sich lange vor dem Eintreffen des
Ministerpräsidenten rings um den Triumphbogen und in den

anliegenden Straßenzügen eingefunden . Eine Kompanie republi¬
fanische Garde und eine Schwadron berittener Garde stellte die

Ehrenwache . Zahlreiche Generale , ebenso Abordnungen sämte

licher Frontkämpfervereinigungen mit ihren Fahnen , Vertreter
der British - und American Legions , sowie der Frontkämpfer
von Belgien waren bei der Feierstunde zugegen . Bei der An¬
funft Daladiers stimmte die Menge die Marseillaise an . Mini¬
sterpräsident Daladier legte am Grabmal des Unbekannten Sol¬

daten einen weißen Chrysanthemenkranz nieder . Dann entzündete
er bei leisem Trommelwirbel die Flamme . Es folgte eine
Minute des Schweigens .

Der Ministerpräsident trug sich anschließend in das Goldene

Buch des Triumphbogens mit folgenden Worten ein : „ Am 1. Of - .
tober entzündete Ministerpräsident und Kriegsminister Daladier
die Flamme im Namen aller französischen Frontkämpfer ."

nügend deutsche Swestern und Aerzte vorhanden sind ; und trog
wiederholter Vorstellungen der deutschen Universitätsbehörden ,

die Kliniken der deutschen Universität freizugeben . Man fragt

sich in den durrch diese Maßnahmen des tschechischen Ministe =

riums betroffenen Kreisen mit Besorgnis , ob diese Saltung der

Absicht entspricht , sämtliche deutschen Universitätskliniken ein¬
zuverleiben .

ets

Prag , 2. Oftober .

Sämtliche im Prager Polizeigefängnis inhaftierten Reichs¬
Sonnabend entlassen . Ueber diedeutschen wurden am

littenen Mißhandlungen wurden im Prager Polizeigefängnis
in Anwesenheit von drei Mitgliedern der deutschen Gesandts
schaft , Dr . Hofmann , Dr . Freiherr von Gregory und Dr . Freis
herr von Nitis ausführliche amtliche Protokolle aufgenommen .

Der Polizeipräsident von Brag hat die Bestrafung der schul¬
digen Beamten zugesagt . Es bleibt aber abzuwarten , ob es

gelingt , die betreffenden Beamten festzustellen ,
Die menschen unwürdigen und unhygienischen

Zustände im Prager Polizeigefängnis , die von
den erwähnten Gesandtschaftsmitgliedern einwandfrei durch die

Aussagen der inhaftierten Reichsdeutschen in Anwesenheit
höherer Beamter der Polizei festgestellt wurden , wurden von
dem anwesenden Polizeiarzt Dr . Ambroz damit gerechtfertigt ,

daß er erklärte , im alten Oesterreich seien die Verhältnisse in

den Gefängnissen auch nicht anders gewesen " . Im übrigen er¬
klärte dieser Herr , von den Einzelheiten der menschenunwür¬
digen Unterbringung der zahllosen Gefangenen , die in engen
Räumen zusammengepfercht waren , nichts zu wissen . Der bes
treffende Arzt behauptete u . a ., feine Kenntnis davon zu haben ,

daß die betreffenden Gefängniszellen von Ungeziefer
wimmelten , daß keinerlei Schlafgelegenheit vorhanden war
und den Häftlingen fast eine Woche lang kein Tropfen Wasser
zum Waschen zur Verfügung gestellt wurde .

Das Außenministerium in Prag hat der deutschen Gesandtschaft
zugesagt , die sofortige Freilassung aller im übrigen Lande in¬
haftierten Reichsdeutschen zu verfügen .

Wieder 19 Blutopfer der Tichechen
Ein Grenzbahnhof in die Luft gejagt

Budapest , 2 . Oftober

MTS , meldet von der ungarischen Grenzstation Banreve

nordwestlich von Miscole : Die auf tschecho -slowakischem Staatss

gebiet liegende Eisenbahnstation Zornala ( nördlich

von Banreva ) wurde von den Tschechen Sonntag vormittag in

die Luft gesprengt . Das tschechische Militär hat die aus

Tornala in das Innere des Landes führende Eisenbahnlinie
eiligst aufgerissen .

Die Sprengung des Bahnhofs Tornata durch die Tchechen

hat , wie der Sonderberichterstatter des Virradat " meldet ,
Der

insgesamt neunzehn Todesopfer gefordert .

Bahnhof war von den Tschechen schon vor einiger Zeit zur
Sprengung vorbereitet worden . Am Sonntagvormittag gegen

11 Uhr , als der letzte von Tornala ins Landesinnere abgehende
Zug den Bahnhof verlassen hatte , wurde die Sprengung auss
geführt . Zur Zeit der Explosion , die völlig überraschend tam ,
befanden sich viele Personen in der Nähe des Bahnhofes . Die

Zahl der Verlegten tonnte bisher noch nicht einwandfrei fest =

gestellt werden .
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Bremer Zeitung 36 249

Oldenburgische Staatszeitung 36 014
Wilhelmshavener Kurier 14 388

Gesamtauflage August 1938 112 815



Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Europa 1. 10. von Southampton . Franken

30. 9. Emden nach Hamburg . Gen. v. Steuben 29. 9. Corfu nach Durazzo .
Hameln 30. 9. Ouessant pass . nach Antwerpen . Memel 30. 9. Azoren pass .
nach Antwerpen . Potsdam 30. 9. Belawan nach Singapore . Regensburg
30. 9. Belawan nach Djibouti . Scharnhorst 30. 9. Belawan nach Colombo .
Schwaben 29. 9. Los Angeles nach San Franzisko . Ulm 29. 9. Azoren pass.
nach Cristobal .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „ Sansa " , Bremen . Braunfels 30. 9.
Bombay . Geierfels 30. 9. Perim pass. Hohenfels 30. 9. Calcutta . Kybfels
30. 9. Port Said . Lauterfels 1. 10. von Lourenco Marques . Lichtenfels 30. 9.
von Suez . Rheinfels 30. 9. Antwerpen . Rolandsec 30. 9. Vigo nach Ham¬
burg . Tannenfels 30. 9. von Madras . Treuenfels 30. 9. von Hamburg .
Trifels 30. 9. Perim pass . Werdenfels 30. 9. von Cochin .

Dampfschiffahrts -Ges. , ,Neptun " , Bremen . Achilles 1. 10. Amsterdam nach
Bremen . Ajar 30. 9. Rotterdam . Astarte 30. 9. Bergen nach Drontheim .
Bacchus 30. 9. Rotterdam nach Köln . Bessel 1. 10. Rotterdam . Elin 1. 10.
Stettin . Euler 30. 9. Sevilla nach Malaga . , Fortuna 1. 10. Amsterdam nach
Bremen . Hero 1. 10. Holtenau pass. nach Bremen . Janson 29. 9. Antwerpen .
Juno 1. 10. Brunsbüttel pass . nach Kiel . Kepler 30. 9. Antwerpen . Latona
30. 9. Stavanger nach Antwerpen . Leda 30. 9. Stettin nach Rotterdam .
Mercur 30. 9. Rotterdam nach Köln . Najade 30. 9. Emmerich pass. nach
Köln . Nereus 30. 9. Rotterdam nach Lübeck. Orest 1. 10. Rotterdam . Per¬
seus 30. 9. Röln . Phaedra 1. 10. Brunsbüttel pass. nach Stolpmünde . Phoe¬
bus 1. 10. Brunsbüttel pass. nach Rügenwalde . Priamus 1. 10. Rotterdam .
Themis 30. 9. Rotterdam nach Köln . Theseus 30. 9. Danzig .

Argo Reederei Richard Adler u . Co. , Bremen . Adler 1. 10. Hull . Alt
30. 9. Gozlow . Amisia 30. 9. Raumo . Butt 1. 10. Danzig nach Antwerpen .
Forelle 30. 9. Riga nach Rotterdam . Geier 30. 9. Holtenau pass. nach
Bremen . Oliva 1. 10. Memel . Optima 30. 9. Abo nach Bremen . Orla 30. 9 .
Abo . Schwalbe 1. 10. Rotterdam .

Deutsche Levante -Linie . GmbH . Achaia 29. 9. Istanbul nach Derince .
Adalia 30. 9. Bari nach Dubrovnik . Adana 30. 9. Syrakus nach Alexandria .
Atta 30. 9. Borkum -Reede nach Leixoes . Andros 30. 9. Cadiz nach Piräus .
Antara 30. 9. Vigo nach Amsterdam . Antares 30. 9. Bari nach Patras .
Arcturus 30. 9. von der Weser nach Malta . Arkadia 30. 9. Ouessant pass.
Arta 25. 9. Istanbul nach Alexandria . Athen 30. 9. Hamburg nach Malta .
Barcelona 6. 10. von Izmir . Belgrad 30. 9. Izmir . Cairo 30. 9. Lissabon
nach Rotterdam . Cavalla 30. 9. Emden nach Oporto . Chios 28. 9. Algier
nach Piräus . Delos 29. 9. Eregi . Galilea 30. 9. Bari nach Hamburg .

thata 30. 9. Palermo nach Rotterdam . Konya 30. 9. Istanbul nach Ham¬
burg . Rythera 30. 9. Emden nach Alexandria . Larissa 30. 9. La Coruna
nach Piräus . Macedonia 2. 10. von Payas . Milos 30. 9. Cadiz nach Rot¬
terdam . Morea 29. 9. Istanbul nach Piraus . Gamos 1. 10. von Thessaloniki .
Sivas 30. 9. Piräus nach Bremen . Sofia 30. 9. Vigo nach Malta . Sparta
28. 9. Bari . Thessalia 30. 9. Samson nach Ordou . Tinos 30. 9. Bari nach
Hamburg . Yalova 30. 9. Konstanza nach Novorossist .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 27. 9. Buenos Aires .
Ginnheim 25. 9. ab St . Vincent . Schwanheim 30. 9. 58 Gr . N. 1 Gr . D.
gem . Gonzenheim 22. 9. ab St . Vincent . Bodenheim 1. 10. Galveston . Hed¬
dernheim 28. 9. 39 Gr . N. 15 Gr . W. gem . Keltheim 30. 9. 45 Gr . R. ,
19 Gr . W. gem . Eschersheim 28. 9. Wilhelmshaven .

Hamburg -Amerita Linic . Deutschland 30. 9. Neuyork . Kellerwald 4. 10.
Tampa fällig . Bochum 6. 10. Philadelphia fällig . Frantenwald 30. 9. Quebec .
Hamburg 1. 10. Cuxhaven nach Southampton . Tacoma 30. 9. Los Angeles .
Portland 30. 9. Seattle . Phrygia 30. 9. von Pto . Barrios nach Cristobal .
Sonia 30. 9. von Ciudad Trujillo . Feodosia 1. 10. Dünkirchen nach Hamburg .
Roda 2. 10. Antwerpen fällig . Ammon 7. 10. Cristobal fällig . Rhakotis
30. 9. Chimbote nach Guayaquil . Hermonthis 30. 9. von Tocopilla . Poseidon
30 9. Tocopilla nach Arica . Patria 1. 10. von Valparaiso . Samm 1. 10 .
Antwerpen . Freiburg 30. 9. von Tjilatjap . Rendsburg 1. 10. non Padang .
Menes 30. 9. Trapani pass . , nach Port Said . Altona 30. 9. Cagliari nach
Holland . Gera 1. 10. Galveston fällig . Essen 30. 9. Cagliari nach Marseille .
Reumart 30. 9. Tatao nach Hongkong . Leverkusen 4. 10. Colombo fällig .
Sauerland 30. 9. Genua nach Marseille . Anubis 5. 10. Robe fällig . Burgen¬
land 29. 9. Osata . Assuan 30. 9. Stettin . Milwaukee 30. 9. Neapel . Iser¬
John 4. 10. Sorel fällig .

Deutsche Afrita -Linien . Wadai 26. 9. von Freetown . Tübingen 29. 9.
Spanisch -Guinea . Wahehe 30. 9. von Teneriffa . Wagogo 1. 10. Sta . Isabel .
Riaffa 29. 9. von Rotterdam . Adolph Woermann 29. 9. von Port Sudan .
Wangoni 27. 9. von Las Palmas . Pretoria 26. 9. von Las Palmas . Ussu=
fuma 24. 9. von Mombasa . Urundi 27. 9. Antwerpen .

Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . General Osorio
1. 10. von Buenos Aires . General San Martin 1. 10. Fernando Noronha
pass . Madrid 20. 9. von Rio de Janeiro . Monte Olivia 28. 9. Lissabon
nach Las Palmas . Monte Sarmiento 30. 9. Santos . Albireo 28. 9. Rio de
Janeiro nach Hamburg . Belgrano 30. 9. St . Vincent nach Las Palmas . Cor¬
boba 30. 9. Bahia . Montevideo 30. 9. Las Palmas nach Santos . Natal
1. 10. Samburg . Patagonia 30. 9. Teneriffa nach Buenos Aires . Tucuman
30. 9. St . Vincent pass .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederci , Hamburg . Tanger 30. 9.
Danzig . Porto 30. 9. Sevilla nach Saffi . Gran Canaria 30. 9. Tenerife nach
Antwerpen . Las Palmas 30. 9. Dover pass. Larache 1. 10. Antwerpen ,

Rob . M. Sloman jr . , Hamburg . Alicante 30. 9. Malaga nach Marseille .
Capri 28. 9. Malaga . Castellon 30. 9. Palma de Mallorca nach Malaga .
Catania 29. 9. Palma de Mallorca . Genua 28. 9. Danzig . Lipari 30. 9.
Bigo nach Bilbao . Malaga 30. 9. Messina . Messina 30. 9. Rotterdam nach
Bajajes . Palermo 29. 9. Oran nach Beni -Saf . Procida 30. 9. Malaga nach
Hamburg . Savona 30. 9. Catania Sizilien 28. 9. Sorel , Kanada . Trapani
30. 9. Hamburg .

Cuxhavener Fischdampferbewegungen vom 30. September 1. Oftober . Von
See : Fd . Senator Refardt , Marienburg , Masuren , Ernst Flohr , Kapitän
Stemmer , Hellbrook , Senator O' Swald , Baumwall , Senator Strandes , Gotha ,
Schwaben , Henry , P. Newman , Hansa , Gauleiter Forster , Rizebüttel , St .
Pauli , Rich . Ohlrogge . Nach See : Fd . Gauleiter Telschow , Senator Holt¬
husen , Kampen , Rizebüttel .

Seefischmarkt Wesermünde /Bremerhaven vom 28. September . In der Gees
fischversteigerung wurden in Pfennigen je 1/2 Kilogramm folgende Großhan
delseinfaufspreise für Fische mit Kopf erzielt : 1. Nordsee : Sering 5 - 8 ,
Mafrele 5- 11 . 75 , Wittling 8 - 13 , Seelachs 8 ; II . 3sland : Kabliau
Größe 1 8, Größe 2 8, Größe 3 8, Lengfisch 8- 8. 75 , Goldbarsch 9 - 10 , Austern¬
fisch 8; III . Bäreninsel : Kabliau Größe 1 8, Größe 2 8, Größe 3 8,
Echellfisch Größe 1 15, Größe 2 15, Geelachs Größe 1 8, Größe 28 , Gold¬
barich 9 - 10 ; IV. Barentsee : Rabliau Größe 1 8, Größe 2 8, Schellfisch
Größe 1 15, Größe 2 15 , Größe 3 15.

Marktberichte

Oldenburger Fertel - und Schweinemarkt vom 29. September

Staats - Lotterie
Die neue Preuß :Güddeutsch .Klassen Lotterie
beginnt
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Staatt Lotterie Einnahme

Davids , Emden Zwiſchenbeid.Gielen31

Stellen - Angebote

Wir suchen für sofort ein ehr - ]
liches und tüchtiges

Hausmädchen
Die Anfahrt wird erstattet .
Meldungen bitte an

Müller , Seemannsheim Bremen ,
Korffsdeich 11 .

Industriewerk Papenburgs
sucht zum sofortigen Eintritt

Fräulein
das die Maschinen - u . Kurz¬
schrift vollauf beherrscht .

Schriftl . Bewerbungen mit
Gehaltsanspr . u . Zeugnissen u .
E 3503 an d . OTZ . , Emden .

Gesucht zum 16 . Oft . bzw .

Verdingung
Instandsegung der Uferbefesti
gung an der Ostseite des Emder

Außenhafens .

zu liefern sind :
rd . 710 To . Hartsteinschotter
rd . 750 To . Quaderpflastersteine
rd . 750 To . Schüttsteine .

Verdingungsunterlagen ab 4 .
10. 1938 gegen Voreinsendung
von 2, RM . in bar .

Eröffnung der Angebote :
17 . Oftober 1938 , 12 Uhr .

Preuß . Wasserbauamt , Emden .

Zu verkaufen

3u verkaufen wegen vorgerückten

Schlaflos
nervös

Wenn Sie unter -Schlaflo
figkeit , nervöfen Kopffchmerzen
u. ähnlichen Befchwerden leiden ,

dannSchoenenbergersJohanniskrautSaft
Neuformhaus Boehen ,

Emben ,
3wischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19

Alters des Befizers eine im besten Reformhaus „Neuzeit “, Leer
3ustande befindliche

Mühle
Für mein Ladengeschäft suche mit Wind - und Motorbetrieb ,
ich zu sofort od. 1. November verbunden mit Bäckerei , Land¬
einen jüngeren

Verkäufer
A. Veddeler , Fahrräder , Näh¬
maschinen , Defen , Herde ,
Haushaltungsartikel ,
Schüttorf i . S .

Wegen Einberufung meiner

Gehilfen
zum Militär - bzw. Arbeits¬
dienst suche ich zum 1. No¬
vember Ersay .

Mentjes , Jennelt .

Zuverl . Melfer

Hindenburgstr . , Ecke Norderstr .

Oberemjijche
Deithacht

Bis zum 12 . Oftober 1938 ist
wirtschaft , Schweinemast . der Deich von Unkräutern und

Durchaus gute , zahlungsfähige angetriebenem Seetang zu reis
Kundschaft . Bedingungen günstig . nigen .

Hinrich von Nethen , Oldersum , den 1. Oft . 1938 .
vereid . Versteigerer , Der Deichrichter .

Neelen .Seefeld ( Oldbg . )

Bekanntmachung
Auf der Insel Juist soll der an der Dünenstraße westlich am

Grundstück Graf gelegene Bauplah in Größe von 600 qm vers
kauft werden .

Gebote je qm sind unter Angabe der Kaufgründe bis zum
10. Oftober 1938 schriftlich dem Domänen - Rent - und Bauamt
einzureichen .

Norden , den 30 . September 1938 .

Domänen -Rent - und Bauamt . Wenholt .

1.Nov. 1938eineordentliche, und Bichpfleger Ostfriesisches Tiermehlehrliche , zuverlässige

Sausgehilfin
bei Familienanschluß u . Ge¬
halt f . Geschäft u . Haushalt .
Angebote mit Lichtbild und
Gehaltsansprüchen an

Ad . Bültmann , Zum Reichsadler ,
Wesermünde -G .,
Verdener Straße 17 . ,

Hotel Hausdiener
3. sofortigen Antritt gesucht .

Frau Bay , Bahnhofshotel ,
Wilhelmshaven .

in gutem Hause gesucht für
16 Milchkühe und Jungvieh .

Bestes Kraftfutter für Schweine , Geflügel und Rinder
Amtliche Preisklasse 50 - 55 % Protein

NeueStallungen. Jetziger Melker Fleischmehlfabrik , , Aurich " G. m. b . H.war vier Jahre hier .

Theodor Epping - Wierlemann ,
Greven /Ems .

Gesucht

tüchtiger Herrenfriseur
in Dauerstellung zum 15 . Oft .
oder später . Gelegenheit 3 .
Mitarbeiten im Damensalon .

Albert Altewein , Jever i . O.
Fernruf 296 .

Großhandel sucht für die Versandabteilung
zum möglichst baldigen Antritt einen

faufmännischen Angestellten

Auftrieb : Insgesamt 378 Tiere , nämlich 365 Fertel und 13 Läuferschweine. Suche sofort
Es fosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferkel bis 6 Wochen alt
13 - 16 RM . , Fertel 6 - 8 Wochen alt 16 - 20 RM . , Ferfel 8 - 10 Wochen alt
20 - 24 RM . , Läuferschweine 3 bis 4 Monate alt 24 - 45 RM .

Amtliche Berliner Butternotierungen vom 30. September
Amtliche Berliner ( und Hamburger ) Butternotierungen zwischen Erzeuger

Angebote mit Gehaltsansprüchen unter
E . 3507 an die „ OT 3. " , Emden , erbeten .

Tiermarkt

Fernruf Aurich 343 .

Verwendet in erster Linie die Produkte der engeren Heimat

21
Der moderne Mel

GerhardvonEmden GerhardvonEnden
Ruf272 Aurich Z72

Graphologin Buchner

Ru272Aurich

Aurich ( Ostfr . )
Lüchtenburgerweg Nr . 5

Fernruf 663 ,

Charaktera , Eignungs , Zuverlässigkeitsprüfung nach der Hand
schrift . Wichtig bei Personaleinstellung , Berufs - und Ehe

beratung , Gewissenhafte Arbeit , I . Referenzen . Unters

lagen : Mindestens 20 Zeilen Tintenschrift und Geburtsdatum

Täglich 10 - 3 und 6 - 8 Uhr . Mündl . 3 RM , schriftl . 5 u . 10 RM

Am Donnerstag , dem 6. Oktober 1938
findet der

durchfeuchteKühe und KinderBarelerBierde-,Füllen-u.Viehmarkt
( bis Ende Februar talbend )

und Großhandel . Preise in Reichsmart per Pfund, Fracht und Gebinde zu güste Rinder und fahre Kühe zur Mast , gute KalbbullenLasten des Käufers .
Deutsche Markenbutter
Deutsche feine Moltereibutter
Deutsche Molkereibutter
Deutsche Landbutter
Deutsche Kochbutter

1. 30 RM .
1. 27 RM .
1. 23 RM .
1. 18 RM .
1. 10 RM .

Kleinanzeigen gehören in die OT3 .

Emden

Gerichtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 23. November
1938 , vormittags 11 Uhr , die nachstehend beschriebenen Grund¬

sowie staatlich geförte Bullen bis 2 Jahre alt .

einer der bedeutendsten Märkte Rordwestdeutschlands , statt .

Der Auftrieb von Klauenvieh ist nicht gestattet .

Viehagentur Leer
A . Boekhoff / Estlum uebernehmeden Verkauf von aller Art Vieh auf demMarkt inLeer.

Fernruf Leer 2248 .

Fahrzeugmarkt Fuchs (Wallach )

55 P6 . Lanz -Eil Bulldog

achtjährig , helle Mähne und
Schwanz , beide Hinterfüße
weiß , 1- u . 2spännig gefahren ,
zu verkaufen .

fabrikneu , wegen Umdispo
nierung noch in diesem Mo - Meinert Cordes , Alt -Burlage
nat lieferbar . Nr . 40 , über Stickhausen -Velde

( Ostfriesland ) .
stüde an der Gerichtsstelle, Hindenburgstraße Nr . 6, Zimmer Nr. 50 PS . Deuß -Diesel¬
31 , versteigert werden : Grdb . Emden Bd . 10 BI . 4 : Rtbl . 23 ,
Parz . 281/30 , 300/30 und 301/30 , Wohnhaus mit Stall , Hofraum Trecker

fabrikneu , ganz furzfristig
lieferbar .

und Hausgarten , Boltentorstr . Nr . 6 u . Westl . Boltentorsbreiter¬
gang Nr . 10 , Gesamtgröße 7,22 Ar . Tag der Eintragung des
Bersteigerungsvermerts : 2. März 1938. Derzeitige Eigentümerin :
Ehefrau des Landgebräuchers Ihno Heeren, Meena geb. Stom- 1 kpl . Diesel Trecker -Zug
berg in Emden .

Weener

Amtsgericht Emden , 17 . 9. 38 .

Zwangsversteigerung

72 PG . , Kaelble Diesel¬
Schlepper 3K . 4 , evtl . mit
2 Anhängern ( je 8 Tonnen ) ,
Druckluftbremse usw . , gebr . ,
aber ganz erstklassig , sofort
lieferbar .

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuch von 1 Kaelble -Diesel¬
Weener Band XXI Blatt 392 eingetragene Grundstück , Karten¬

blatt 10 Barzellen 172/15 und 145/15 usw. , Wohnhaus mit Wert - Schlepper
stätte Westerstraße 43 zu Weener nebst Hausgarten und Hofraum
zur Gesamtgröße von 7,75 Ar

am 29 . Oktober 1938 , 10 Uhr ,
an der Gerichtsstelle in Weener , Adolf -Hitler -Straße Nr . 4 , vere

steigert werden . Als Eigentümer ist der Bauunternehmer Temme
Roop in Weener eingetragen .

Amtsgericht Weener , 24 . 8. 1938 .

3R . 3 , 55 PG . , gebraucht , in

ganz erstkl . Zustande , evtl .
mit Anhänger , empfiehlt
äußerst preiswert

Beste Ferkel
zu verkaufen .

F . Schmidt , Petkum .

Bei Anzeigen
Testen bitte
recht deutliche

Schrift

Autohaus Osterkamp , ESU Beffen Star Matratzen
Aurich . Ruf 422 .

Stahl¬
u.Auflege¬

Nurgute Qualität.Tausende freiw. Anerkennungen .
Verkauf an alle . Katal. fr EisenmöbelfabrikSubl/Th

Anmeldungen zum Gallimarkt erbitte bis Sonnabend , 8. Oktober .

Heinrich Tammling , Heisfelde , Kolonistenweg 21 .
Fernruf Leer 2130 .

Das Regimentstreffen

des ehemal . Ostfr . Feldartillerie -Regts . 62
wird auf nächstes Jahr verschoben .

Familiennachrichten

Die Verlobung ihrer Kinder

Gunhild und Menno
zeigen an

Prof . Dr. Hugo Schütt
und Frau

Mimi , geb . Hesse

Hamburg , Hochallee 21

Oberamisrichter

Otto van Hove und Frau
Kläre , geb. Bigge

Gunhild Schütt
Studienreferendarin

Dr. med .

Menno ban Hobe
Verlobte

Leer (Ostfriesland )

Reformierter Kirchgang 14 September 1938



Sportdienst der OTZ .

Prächtiger Sieg unserer Nachwuchsspieler in Sofia
Bulgariens Fußball -Elf 3 : 1 (1 : 1 ) geschlagen

Die Erfolgskette der deutschen Fußballer schmolz auch unter
der heißen Sonne Bulgariens nicht zusammen . Nach den schönen
Siegen über Polen und Rumänien war es diesmal
unserem Nachwuchs vorbehalten , sein können unter Beweis
zu stellen . Mit 18 000 Zuschauern war das Junat - Stadion in
Sofia bis auf den letzten Plaz gefüllt . Als die erstmals in
dieser Besetzung zusammenspielende deutsche Elf sich einmal ge¬
funden hatte , wurde ihr Spiel immer schöner und gefährlicher ,
so daß ihr 3 : 1 ( 1 : 1) - Sieg über Bulgariens Ländermannschaft
vollauf verdient war . Unter der Leitung des jugoslawischen
Unparteiischen Popovic , der bereits in Butarest den Länder¬
tampf Deutschland - Rumänien geführt hatte , nahmen die
beiden Mannschaften in folgender Aufstellung den Kampf auf :

Deutschland : Remmert ( Frankfurt / M . ) ; Billmann
( Nürnberg ) , Rubus ( Gleiwit ) ; Rohde (Eimsbüttel ) , Tibulski
( Schalke ) , Männer ( Hannover ) ; Maledi ( Hannover ) , Weyer
( Köln ) , Gauchel (Neuendorf ) , Fiederer (Fürth ) , Arlt (Riesa ) .

Bulgarien : Masnitoff ; Ormandjieff , Radeff ; Iwanoff ,
Kuzmanoff , 3ogrofoff ; Mikoloff , Angeloff , Stoichkoff , Arstrug .
Jordanoff .

Mit stürmischen Angriffen der Bulgaren , die schnell ihre erste
Ede erzielten , begann bei heißem Wetter der Kampf . Die
deutsche Elf hatte einige Mühe , ihr Tor reinzuhalten , zumal
Kubus sich noch nicht fand . Kräftig und gefährlich arbeitete der
linke Bulgaren - Flügel , der Männer viel zu schaffen machte .
Langsam aber kam die junge deutsche Elf ins Spiel . Einige
Vorstöße deuteten zunächst die Gefährlichkeit der Gäste an ; aber

durch den Ausfall von Weyer fehlte dem Angriff vorerst noch
die Zügigkeit , zumal Deutschland gegen den starken Wind zu
spielen hatte . In der 26 . Minute war es dann der junge
Fürther Fiederer , der einen von der Latte abgeprallten
Ball aufnahm und unhaltbar zum 1 :0 verwandelte . Die Bul¬
garen antworteten mit einer Drangperiode , in der sich Bill :
mann und Tibulsti als große Zerstörer erwiesen , die aber
immerhin in der 35 . Minute durch den Halbrechten Angel off
zum 1 :1 führte . Remmert im Tor war an diesem Erfolg
allerdings nicht ganz schuldlos , da er zu früh herausgelaufen
war . Die Deutschen wurden nun immer besser , hatten aber nach
einem Fehlschlag von Kubus Glück , da der rumänische Mittel¬
stürmer in der Hast verschoß und so ein sicher geglaubtes Tor
vergab . Nach dem Wechsel starteten die Gäste ganz famos . Es
gab Ecke um Ecke , aber in der 5. Minute erst , im Anschluß an
einen Freistoß , den Arlt Gauchel genau auf den Kopf legte ,
tam durch den Rheinländer das zweite Führungstor . Immer
schöner lief das Spiel der Deutschen , während die Bulgaren nur
noch zu vereinzelten Vorstößen famen . Vor allem das Zu :
sammenwirken von Gauchel - Fiederer - Arlt zwang
die Zuschauer mehrfach zu Beifall .

In der 75 . Minute fiel das dritte deutsche Tor . Bei einem
Vorstoß von Gauchel tam das Leder zu dem freistehenden Ma =
lecki , der unhaltbar zum 3 : 1 verwandelte . Die Bulgaren
hatten noch Glück , als Arlt in der 82 . Minute mit einer
Bombe nur den Pfosten traf , sonst wäre der deutsche Sieg noch
höher ausgefallen .

Germanias erstes Spiel war ein harter Kampf
VfB . Oldenburg - Germania Leer 1 : 1 ( 1 :0 )

Nun haben auch die VfL . er aus Leer mit ein¬

gegriffen in die Punttkämpfe der Bezirksklasse . Der erste
Kampf war fein leichtes Spiel . Er mußte ausgefochten

werden auf dem Oldenburger VfB . - Play , mit einer Mann¬
schaft , die ihren besten Stürmer ersetzen mußte : Werner .
Und da auch der Mann der hinteren Reihen " , Wieken ,
sozusagen zusammengeflickt " das Spiel bestreiten mußte ,
waren die Aussichten auf Punktgewinn gering . Die Ge¬
winnaussichten sanken sogar auf ein Minimum herab , als
bekannt wurde , daß der Oldenburger VfB . zum Kampf
gegen Leer seine alten Haudegen wieder aufgestellt hatte .
Weinreich ; Baum , Wiese ; Kayser , Hundt , Kloppenburg ;
Wenfe , Zimmermann , Ahlhorn , Haafer , Gehn . Das war
Dldenburgs Vertretung . Eine der Papierform nach außer
ordentlich starke Mannschaft für die Elf der Ost
friesen : Junker ; Tuitje , I . Engels ; Baumeister ,
Wieken , H. Houtrouw , ; Kock, Meyer , B. Engels . Müller ,

no Brauer .
Die erste Aufregung kurz vor dem Spiel : Der angesetzte

Schiedsrichter aus Wilhelmshaven ist nicht erschienen .
Unter den Zuschauern befindet sich der bekannte Unpartei¬
ische Ruhländer , der einspringt . So beginnt das
Spiel mit viertelstündiger Verspätung .

Minuten wegen Beschwerden aus . Mit Glück werden
weitere Angriffe Oldenburgs überstanden .

Mit einer hervorragenden Einzelleistung des Olden¬
burger Sturmführers beginnt der zweite Durchgang ,
Junker kann den Ball nur zur Ecke ablenken . Gleich
darauf vollbringt Leers Schlußmann die beste
Leistung im Spiel , als er Wenkes Bombenschuß im
Hechtsprung um den Pfosten dreht . Es sieht bös um Leer
aus , zumal Germanias Stürmerspiel auf viel zu engem
Raum basiert und flare Spielerausfälle dem Sturm jede
Gefährlichkeit nehmen . Werner fehlt an allen Ecken und
Enden , möchte man sagen noch mehr fehlt er seinen
Nebenleuten . Germanias Stürmerreihe ist bei Wiese ab¬

gemeldet , immer wieder ist sein Kopf da , wo der Ball
unnötig hoch gespielt wird Endlich haben die Vf . er
gemerkt , daß nur Flachspiel bei den Oldenburger
Hünen zum Erfolg führen kann . Zwischen den Verteidi
gern hindurch kommt Wiekens Flachvorlage , Meyer ist
rechtzeitig gestartet , der Tormann tommt ihm entgegen ,
doch geistesgegenwärtig bugsiert Meyer den Ball im
weiten Bogen über den Torwart hinweg : Lee : hat aus¬
geglichen . Germanias Angriffe haben an Geschlosse theit
gewonnen . Das Spiel ist wieder ausgeglichen und alles
ist wieder drin im Spiel . Oldenburgs Schlußmann rettet
sehr gut im Gedränge , hat Glück , als Kocks schöner Schuß
die Latte streift . Es sieht nach einem weiteren Erfolg
Germanias aus . Gegen Schluß des Spiels wollen die
Oldenburger den Kampf doch noch zu ihren Gunsten ents
scheiden , stellten Hundt in den Sturm Aber der Ber¬
zweiflungsendspurt ist vergebens . Germanias Hinter¬
mannschaft steht . läßt sich den einen Bunft nicht mehr
nehmen . Der Kampf endet 1 : 1 unentschieden und zu¬
frieden verläßt Germanias Streitmacht die VfB . -Anlage .

Der Beginn an sich ist für Germania verheizungsvoll .
Oldenburgs Anstoß wird von Wieken abgefangen , Engels
nimmt die Steilvorlage auf , jagt ab , der Schuß geht jedoch
am Kasten vorbei . Germania ist flar überlegen , die
Stürmer jedoch können sich bei der schlagficheren , im Kopf¬

spiel überlegenen Verteidigung Oldenburgs (Wiese !) nicht
durchsetzen . Der VfB . versucht es mit weiten Vorlagen an
die Außenstürmer , die linke Sturmfeite wird oft bedient ,
zum Glück für Germania ist Hermann Houtrouw
fein auf dem Posten , immer wieder tann er sich erfolgreich
im Zweikampf durchsetzen . Ueberhaupt ist es Germa =
nias Läuferreihe , die angenehm absticht von dem
etwas überhastet spielenden Sturm . Wiese , dem besten
Mann auf dem Plaz , unterläuft im Torraum ein flares
Handspiel , Ruhländer hat den Vorfall anscheinend nicht
bemerkt , der erwartete Pfiff ertönt nicht . Müller , ein
Meter vor dem Tormann stehend , schießt in der Aufregung
vorbei ! Das war eine hundertprozentige Chance . Ger =
mania ist weiterhin überlegen , zumal Oldenburg nur drei
Stürmer vorne hat . Bei einem erfolgreichen Vorstoß der
rechten Sturmseite wird Rock hart an der 16 - Meter¬
Grenze gelegt , den Strafstoß knallt Meyer vorbei .
Oldenburger werden besser , vorbei ist es mit Germanias
Feldüberlegenheit . Einen gefährlichen Vorstoß des Mittel¬
stürmers Ahlhorn fann Tuitje im allerletzten
Moment zunichte machen . Oldenburg drängt . Germanias
Hintermannschaft wird durcheinandergewirbelt . Bei einem
Gemassel im Strafraum steht Ahlhorn frei , beherzt schießt
der lange Oldenburger : es heißt 1 : 0 für den VfB Ger¬
mania fommt noch mehr durcheinander . Meyer scheidet für | Leistung bei völligem Beherrschen der Spielregeln .

Wie aus dem Spielbericht hervorgeht , hat Leer schwer um
den einen Punkt kämpfen müssen . Ohne Werner ist Ger¬
manias Schlagkraft im Sturm um 50 Prozent gesunken . Ledig¬
lich Bruno Enaels fonnte als Stürmer an alte Leistungen
anknüpfen , auch Theo Kock zeigte nach dem Seitenwechsel
wieder alte Gefährlichkeit und Zielstrebigkeit in seinen Hand¬
lungen . Die anderen Stürmer waren weit von ihrer Bestform
entfernt . Die Läuferreihe war der beste Mannschaftsteil .
Wieten , mit stark bandagiertem Fuß , hat sich in Anbetracht
seiner Verlegung prächtig geschlagen . Houtrouw und Bau¬
meister haben ihn trefflich unterstützt . In der Verteidigung
fam I . Engels nicht ganz auf Touren , sein An - den - Mann¬
Gehen war furchtlos und forsch wie immer , sein Abschlag jedoch
oft unrein . Tuitje vollbrachte eine gute Gesamtleistung .
Junker bekam nicht viel zu tun , hielt einige Male beifallum¬
rauscht und konnte sich auch über Glück nicht beklagen .

Ruhländer . der für den Wilhelmshavener Unparteiischen
eingesprungene Schiedsrichter , vollbrachte eine ausgezeichnete

Spiel und Sport unterliegt in Wilhelmshaven 5 : 2
Die Emder mußten mit vier Ersatzspielern antreten

Mit nicht weniger als vier Ersatzspielern mußte Spiel
und Sport am Sonntag die Reise nach dem Jadebusen antreten .
Da waren die Aussichten auf einen Sieg natürlich von vorn =
herein kaum vorhanden . Dazu hatten die Emder das Pech , auf
eine Frisia -Elf zu treffen , die in bester Besetzung antrat .
Immerhin lieferte die Emder Elf ein recht gutes Spiel und
fand mit ihren Leistungen in Wilhelmshaven sehr viel Beifall .
Gleich mit dem Anpfiff zogen die Plazbefizer mächtig los . Spiel
und Sport mußte schwer arbeiten , um nicht jetzt schon ins
Hintertreffen zu kommen Die Mannschaft fämpfte aber mit
bewunderungswürdigem . Eifer und wurde durch ihre schnellen
Vorstöße immer wieder gefährlich . Als Gimmler einen
Bombenschuß abfeuerte , lagen die Plazbefizer 1 : 0 in Front .
Spiel und Sport tam jezt immer besser ins Spiel . Die Ver =
teidigung arbeitete fehlerlos , und so konnten die
Blazbefizer zunächst feine weiteren Treffer anbringen . Ja , die
Emder brachten es sogar fertig , durch blizschnelle Vorstöße nicht
nur den Ausgleich , sondern sogar auch die Führung zu erzielen .
Dielen inappen Vorsprung fonnte Spiel und Sport zunächst

auch halten . Als aber der Mittelläufer Focken der Plazbesizer
einen Strafstoß hoch vor das Tor der Emder gab , wurde der
Ball nicht weit genug abgewehrt , und im Nachschuß hiek es
dann 2 :2 . Mit diesem Ergebnis wurden die Seiten gewechselt .

In der zweiten Halbzeit war eine Ueberlegenheit der Ein¬
heimischen unverkennbar . Die Gelbschwarzen wehrten sich ver¬
zweifelt und versuchten immer wieder ihr Tor rein zu halten .
Dies gelang auch eine volle halbe Stunde der zweiten Halb¬
zeit . Erst als dann der Rechtsaußen sich gut einsetzte , zwei
Emder umspielte und von der Grundlinie vor das Tor flankte ,
wurde der Ball von der Mitte durch Kopfstoß unhaltbar in
das Emder Tor befördert . Der Widerstand der Emder ließ
nun etwas nach . Bei einem schnellen Vorstoß der Friesen war
ein Stürmer schneller am Ball als Emdens Torwart , und an
diesem vorbei sauste das Leder zum vierten Male in den Kasten .
Damit aber noch nicht genug , denn furz vor dem Abpfiff mußte
Emdens Schlußmann noch einmal hinter sich greifen . Der Sieg
fiel hier der wirklich besseren Mannschaft zu . Aber erfreulich
bleibt für uns die Tatsache , daß die Emder tros der Niederlage

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

In Kürze
In Budapest standen sich die Städtemannschaften von

Wien und Budapest im 85 . Fußball -Städtekampf gegenüber .
Die Magyaren , die eine überaus einsazbereite Elf stellten ,
siegten mit 2 : 1 ( 1 :0 ) . Die B - Mannschaften der beiden Städte

standen sich in Wien gegenüber . Auch dieses Treffen endete mit
einem ungarischen 3 :2- ( 3 : 1 ) - Siege .

=Das Feleac Bergrennen , Rumäniens berühmte
autosportliche Veranstaltung wurde am Sonntag bei gutem
Wetter ausgetragen . Gesamtsieger und Sieger der Rennwagen¬
klasse wurde der Deutsche Berg - und Straßenmeister Hans
Stud auf Auto Union . Stud verbesserte den Reford der
fieben Kilometer langen Strede mit 2 : 56 Minuten auf 142
Kilometer - Stunden . In der Zwei -Liter - Sportwagentlasse gab
es einen weiteren deutschen Markensieg durch den Rumänen
Christea auf BMW .

Noch deutlicher als kürzlich in Aachen trat die Ueber¬
legenheit der deutschen Handball - Frauen . im

zweiten Länderkampf gegen Holland hervor . Mit 16 : 1 ( 8 : 1 )
feierten die deutschen Spielerinnen auf dem de Quick -Sportplag
in Groningen einen haushohen Sieg : sie waren den Gastgebern
um Klassen überlegen .

Das dänische Schwimmwunder Ragnhild
Sveger brachte am Sonntag in Kopenhagen den 13. Welt .
reford in ihren Besitz . Sie löschte über 300 Yards Kraul die
3 :27,0 Minuten der Holländerin Willi den Ouden mit 3 :26,6
Minuten aus der Liste . Jetzt gibt es nur noch drei Streden
100 Yards , 100 Meter und 220 Yards - , die noch nicht Ragn
hild Sveger gehören .

Den achten Borländerkampf gegen Ungarn beendete
die deutsche Amateurborstaffel mit einem schwer erkämpften ,
dafür aber um so mehr anzuerkennenden 10 :6 -Sieg .

Dora Ratjen ohne Titel und Neford .

Auf Grund einer ärztlichen Untersuchung ist festgestellt wor
den , daß Dora Ratjen für Frauenwettkämpfe nicht
zugelassen werden kann . Der Deutsche Reichshund für

Leibesübungen hat daher durch das Fachamit Leichtathletik die
A berkennung der Weltrekorde und Titel Dora
Ratjens beim Internationalen Leichtathletik - Verband bean =
tragt . Dazu hat der Reichssportführer Anordnungen getroffen .
daß solche Vorfälle sich in Zukunft nicht wiederholen können .

Der Weltreford im Frauen -Hochsprung gehört demnach den
beiden Amerikanerinnen M. Didrikson und 3 . Shiley , die beide
die Höhe von 1,65 Meter übersprangen . Den Europareford hält
Gräfin zu Solms ( Deutschland ) mit 1,64 Meter , womit Gräfin
Solms auch zugleich deutsche Refordhalterin ist .

Gauliga

Die einzige Ueberraschung in den Spielen der Nieder¬
sachsen -Gauliga am gestrigen Sonntag war das Ergebnis
Eintracht Braunschweig gegen ASV . Blumenthal . Auf
eigenem Platz tamen die Braunschweiger gegen die kampf .
frohe Mannschaft von der Unterweser über ein Unent¬

schieden nicht hinaus . Zu erwähnen ist allerdings auch der
| glatte Sieg des Neulings MSV . Lüneburg

über 1911 Algermissen . Erwartungsgemäß beendeten der
VfL . Osnabrück und Werder Bremen ihre Spiele . Die

Ergebnisse waren wie folgt :

Eintracht Braunschweig - ASV . Blumenf
VfL Osnabrück Arminia Hannover
Werder Bremen VfB . Veine
MSB . Lüneburg 1911 Algermissen

-

In der Bezirksklasse

3 : 3 ( 1 : 1 )
3 : 0 ( 1 : 0 )
1 : 1 ( 2 : 0 )
4 : 0 ( 2 :0 )

gab es im großen und ganzen die erwarteten Ergebnisse ,
wenn man von der Niederlage von Sparta - Bremerhaven
gegen den Norddeutschen Lloyd Bremen absieht . Sämtliche
Mannschaften der Staffel waren an den Punktkämpfen
beteiligt . Die Ergebnisse waren hier folgende :
Svarta - Bremerhaven Nordd Lloyd Bremen 1 : 3 ( 1 :2 )

VfB . OldenburgBfB . Oldenburg Germania - Leer-
Nordice - Curhaven Bremer Sportfreund
FV . Woltmershausen - VIL . Hemelingen
VfL . Oldenburg VfB Komet -Bremen
Bremer SV . Tura - Gröpelingen-

1 : 1 ( 1 : 0 )
2 : 6 ( 0 : 1 )
2 : 1 ( 1 : 1 )
4 : 2 ( 2 : 1 )
5 : 0 ( 2 : 0 )

bis zum äußersten gefämpft haben und dann in Ehren unters
legen sind .

Der VfL . Wilhelmshaven trat auf eigenem Blaz
gegen Viktoria Oldenburg an . Hier hatte man einen
Sieg der Jadeftädter erwartet , da diese doch als erster Ana
wärter auf die diesjährige Meisterschaft gelten . Aber es fam
wieder einmal ganz anders . Die Wilhelmshavener erreichten
ihre sonstige Form bei weitem nicht . Dagenen tämpften die
Didenburger mit größtem Einjak und tamen fließlich zu einem
fnappen , aber doch nicht unverdienten Sieg . Das Ergebnis des
Spiels war : VfL . Wilhelmshaven Vittoria Oldenburg 1 :2
( 1 :0 ) .

Die Spiele der 2 . Breisflaile
Die Ueberraschung des Sonntags in der meiten Kreis

Klasse der Staffel Ostfriesland war die Niederlage des ViB .
Stern gegen Eintracht Hinte . In Aurich fam die Sport
vereinigung tampflos zu den Punkten , da Grünweiß Larrelt
es vorzoa . nicht anzutreten . Die übrigen beiden Svicle ende en -
mit Siegen der Favoriten : Emder Turnverein und Sviel and
Sport . Nachstehend geben wir die Sviele der Klasse wieder :

Emder Turnverein 2 - Reichsbahn Emden 3 : 0 ( 2 : 0 )

Das am Sonntagvormittag auf dem Bronsping in
Emden ausgetragene Pflichtspiel zwischen der zweiten Manna
schaft der Turner und dem Reichsbahn TuSV . endete mit einem
erwarteten Siege der Plazzbesitzer . Diese spielten zunächst mit
dem starken Wind und mit der Sonne im Rücken und konnten
das Spiel infolgedessen sofort flar überlegen gestalten . Die
Reichsbahner , die nur zehn Spieler im Felde hatten . hatten
schwer zu verteidigen . um nicht von vornherein ins Hinter
treffen zu kommen . Aber bald hatte es dann doch zum ersten¬
mal bei ihnen eingeschlagen . Nach etwa halbstündigem Spiel
holte der Linksaußen einen weiteren Treffer heraus , so daß
die Partie bereits 2 :0 für die Plakbesiker stand . Dann voll
brachte Reichsbahns Torwart einige recht gute
Leistungen und bewahrte seine Mannschaft dadurch zunächst vor
weiteren Torverlusten . Daß bis zur Pause teine weiteren
Treffer fielen , lag zum andern aber auch daran , daß der Innens
Sturm viel zu viel kombinierte , anstatt dirett zu schießen . - In
der zweiten Salbzeit war der Kampf dann völlig ausgeglichen ,



wenngleich eine technische Ueberlegenheit der Blauen auch hier
zu verzeichnen war . Gleich nach dem Wiederanpfiff hatte
Reichsbahn zwei glänzende Torgelegenheiten , die aber drüberhin
bzw . gegen den Pfosten geschossen wurden . Das blieben die
einzigen flaren Gelegenheiten während des ganzen Spiels . Als
dann in der . 60. Minute der dritte Treffer aus der Mitte
heraus erzielt wurde , war der Kampf entschieden . Auf beiden
Seiten boten sich noch einige Gelegenheiten , die aber ausge =
lassen wurden , so daß der Kampf leistungsgerecht mit einem
Siege des ETV . endete .

-Stern Emden 2 Eintracht Hinte 0 : 2 ( 0 :2 )

Schon gleich in den ersten Minuten kamen die Gäste auf
bem SA . - Sportplaz zu einem Ueberraschungstreffer . Aber
dann drückte Eintracht den Platzbefizern das Spiel auf . Es
wurde zeitweise recht nett zusammengespielt und der Ball vor
allem flach gehalten , was bei dem starken Wind auch durchaus
erforderlich war . Immer wieder wurde der linke Flügel ein¬
gesetzt , der seine Gefährlichkeit bei jedem Angriff bewies . Stern
mußte einfach verteidigen . Kam der Sturm tatsächlich einmal
bis in Tornähe , dann räumte die gute Verteidigung auf . Was
dann noch auf das Tor tam , wurde eine sichere Beute des Schluß¬

mannes . Nach etwa 25 Minuten famen die Hinter zu ihrem
zweiten Erfolg , als sich die linke Seite frei gemacht hatte , den
Ball sehr gut zur Mitte gab und der Mittelstürmer unhaltbar
einschoß . An diesem Ergebnis wurde bis zur Pause nichts ge =
ändert . In der zweiten Halbzeit fam Stern dann vorüber¬
gehend auf und belagerte das Tor des Gegners . Aber Tore
fielen nicht . In Gegenangriffen blieben die Hinter immer
wieder gefährlich . Gegen Mitte der Halbzeit wurde der Kampf
dann wieder ausgeglichen , ohne daß es einer Mannschaft noch
gelang , weitere Tore zu erzielen . Der Sieg der „ Dörfler " ist
verdient und entspricht den Leistungen . Dagegen ist die Ent¬
täuschung der Sterner verständlich , denn aus den bis jetzt aus¬
getragenen drei Spielen wurde nicht ein einziger Punkt heraus¬
geholt .

|

Die Jahresbilanz der deutschen Ruderer
Vier Europameisterschaften bezeugen unsere Vormachtstellung

Vier von den sieben Europameisterschaften hat Deutsch
land in diesem Jahr gewonnen , das ist die schönste und viel¬
fagendste Bilanz dieser Rennsaison . Wenn die Europatitel ver¬
geben sind , die höchste sportliche Würde im Rudersport , da

wird derfeine Weltmeisterschaften ausgefahren werden
Rennriemen aus der Hand gelegt . Das bedeutet natürlich keine
Ruhe im Ruderlager , sondern die Rennmannschaften sind nur
aus dem Blickfeld des allgemeinen Interesses verschwunden , um
in aller Stille und ohne die strenge Trainingsverpflichtung das
neue Jahr vorzubereiten . Aber diese ruhige Zeit ist am besten
geeignet , den Schlußstrich unter ein arbeitsreiches Jahr zu sehen .

Berlin gibt den Ton an

Einer abschließenden Betrachtung dieses Ruderjahres kann
man voransezen , daß Mannschaften und Trainer Hervorragen¬
des geleistet haben und Deutschlands Vormachtstellung in Europa
nach wie vor unerschüttert ist . Die hart umfämpften Meister¬
schaften in Heilbronn haben gezeigt , welche Arbeit in allen
deutschen Ruderrevieren verrichtet worden ist , denn nur zwei
Mannschaften konnten ihre Vorjahrstitel mit Erfolg verteidigen .
Die Verteilung der einzelnen Meisterschaften auf die Gaue be
weist , daß außer Berlin feine andere Stadt ein Uebergewicht
gewinnen fonnte . Die Berliner Ruderer gewannen die Meister¬
schaften im Achter , im Zweier mit Steuermann und im Zweier
ohne Steuermann ( ,, Club " , „ Friesen " , Ruderklub am Wannsee ) .
Je eine Meisterschaft besigen Breslau ( Vierer mit Wratis¬
lavia ") , Regensburg (Vierer ohne Regensburger RV ." , Frank¬
furt ( Doppelzweier „ Germania " ) " und Wien ( Einer mit
Hasenöhrl ) .

Nur / Bootslänge vor Ungarn
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Ein Maßstab für unser Leistungsvermögen hat sich erst bei
den Europameisterschaften in Mailand ergeben ,

Allederen schönster Erfolg für uns der Achtersieg war .

eine Anzahl von Länderkämpfen wurden unsere Vereine ge=
unsere Vorbereitungen waren auf diesen Erfolg abgestellt . Durch

Frisia Emden Spiel und Sport Emden 0 : 1 ( 0 : 0 )

Auf dem Frisia - Sportplaz im Stadtteil Transvaal
standen sich die Plazbesitzer und Spiel und Sport _gegenüber .
Die Leistungen in diesem Spiel waren auf beiden Seiten recht
schwach. Das ganze Spielgeschehen war mehr oder weniger auf
Zufall abgestellt . Da kann es weiter nicht Wunder nehmen ,

daß in der ganzen ersten Halbzeit nur eine einzige flare Tor - zwungen , sich besonders mit dieser Bootsgattung zu befassen .
gelegenheit dabei herauskam , und diese hatte Spiel und Sport .
Aber unverständlicherweise wurde der Ball aus zwei Meter
Entfernung hoch über den Kasten geknallt . Auch in der
zweiten Halbzeit konnte man sich an dem Spiel nicht begeistern .
Mag sein , daß der Platz durch sein hohes Gras und seine Un =
ebenheiten fein einwandfreies Spiel zuließen . Das ändert aber
nichts an der Tatsache , daß in der zweiten Kreisklasse bedeutend
bessere Leistungen gezeigt werden müssen . Im zweiten Spiel¬
abschnitt erzielte Spiel und Sport dann einen . Treffer und ge =
wann so mit dem knappsten Ergebnisse recht glücklich .

Sportvereinigung Aurich - Grünweiß Larrelt

In ihrem zweiten Spiel famen die Auricher kampflos zu
den ersten Punkten . Grünweiß Larrelt hatte nur acht Spieler
zur Stelle , die aber zum Kampf nicht antraten ! Der Schieds¬
richter pfiff den Kampf ordnungsmäßig an und ab und sprach
der Sportvereinigung die Punkte tampflos zu .

Turnverein Norden MTV . Nordernen 2 :4 ( 1 : 2 )

Einen interessanten Kampf lieferten sich in Norden diese
beiden „ Nachbarn " . Auch auf dem Festlande bestätigten die
Norderneyer , daß ihre beiden bisherigen Siege in der zweiten
Kreisklasse teine Zufälle waren . Die spielstarte Mannschaft
vom Turnverein Norden wurde auf eigenem Plaz ganz flar
distanziert . Nach diesem neuen Siege liegen die Norderneyer
weiterhin ungeschlagen mit dem besten Torverhältnis an der
Spize dieser Klasse vor Spiel und Sport Emden , die ebenfalls
noch feine Niederlage hinzunehmen brauchten . Vom Spiel¬
verlauf ist zu berichten , daß beide Mannschaften mit dem
größten Einsatz den Kampf aufnahmen . Vor allem war der
Kampf sehr schnell und wechselten die Situationen bligartig .
Den Führungstreffer der Norderneyer konnten die Plazbesizer
noch wieder ausgleichen . Aber kurz vor der Pause gelang es

Der Kampf um die Achtermeisterschaften in Heilbronn brachte
ein Rennen auf Biegen und Brechen , das der Berliner Ruder¬
Club knapp vor der Mannheimer Amicitia " und dem Ruder¬
flub am Wannsee gewann . In Heilbronn waren es 1½½
Längen , die die Club - Mannschaft im Ziel gut hatte , in Mai¬
I and war Deutschland nur 1/4 Länge vor Ungarn und eine
Länge vor Italien . Wir haben also trotz der intensiven Vor¬
bereitung nur ganz fnapp gegen Ungarn gewinnen können , das
einige Wochen vorher in Grünau von der gleichen Mannschaft
mit fast zwei Längen abgefertigt wurde .

War das strenge Training schuld ?

Die Betrachtung soll den Sieg nicht schmälern , gibt aber doch
zum Nachdenken Anlaß . Wie hier die Ungarn , so haben es schon
häufig Mannschaften kleiner Rudernationen fertiggebracht , ihre

den Gästen abermals , die Führung an sich zu reißen , so daß
mit 2 : 1 die Seiten gewechselt wurden . Etwa nach zehn
Minuten der zweiten Halbzeit konnten die Insulaner den Vor¬
sprung auf 3 : 1 ausbauen und etwas später sogar auf 4 :1
davonziehen . Jetzt war der Kampf bereits entschieden . Aber
mit ungeheurem Eifer fämpften die Einheimischen weiter und
es gelang ihnen auch etwa zehn Minuten vor Schluß , ein
weiteres Mal erfolgreich zu sein .

Turnverein Norden 1. Igd . - MTV . Nordernen Jugend
( fomb . ) 10 : 1

In dem Spiel dieser beiden Jugendmannschaften bewiesen
die Norder Jungs erneut , daß sie über beachtliches Können
verfügen . Die Insulaner wurden in diesem Freundschaftsspiel
sogar zweistellig geschlagen .

| Leistungen in furzer Zeit wesentlich zu steigern , obwohl ste
teine so harten Trainingsbestimmungen und
überhaupt kein solches Training kennen wie wir . Sollte das der
Grund sein ? Fast ohne Pause waren unsere Mannschaften in
diesem Jahr von April bis September in der Arbeit . Man
fönnte sich schon vorstellen , daß über einen solchen Zeitraum
sich unsere strengen Bestimmungen zum Nachteil auswirken .

Im Ziel den Sieg verloren .

In diesem Zusammenhang muß man auch eine Mailänder
Beobachtung erwähnen . Gegenüber den deutschen Mannschaften
schienen die ausländischen Gegner in der entscheidenden Phase
des Endkampfes viel lebhafter und einsagfähiger .
Der Friesen -Zweier mußte sich noch im Ziel den Sieg nehmen
lassen und der Breslauer Vierer „ mit " fonnte sich gerade noch
um Handbreite ins Ziel bringen . Gewiß , Europameisterschaften
werden nicht im Handgalopp gewonnen , aber bei der hervor
ragenden Ausbildung unserer Ruderer und bei gutem Material
sollte man dieses Moment einmal ernstlich erwägen . Wir
haben gewonnen , aber wir wollen auch wieder gewinnen .

Veranlagte Stuller reifen heran

Im Vierer mit Steuermann , im Zweier ohne und im Einer
stellt Deutschland Ruderer von Weltklasse . Der Zweier ohne
mit Edstein - Stelzer dürfte vorläufig feinen Gegner zu fürch
ten haben , aber hinter ihm ist eine Lücke . Im Vierer haben
wir eine ganze Reihe guter Mannschaften , die noch verbesse¬
rungsfähig sind und im Einer können wir für das nächste
Jahr auch mit neuen Kräften rechnen . Hier verdient vor allem
der junge Godesberger Neuburger , ein veranlagter Stuller ,
Beachtung . Der Regensburger Vierer ohne fonnte sich inter¬
national nicht durchsetzen . obwohl er die beste deutsche Mann¬
schaft darstellte . Für das kommende Jahr sollten wir uns in
dieser Bootsgattung um Nachwuchs bemühen . Sehr dünn besetzt
find wir im Doppelzweier , da unsere beste Mannschaft schon vor
den Meisterschaften durch Krankheit ausgefallen ist . Es ist zu
erwarten , daß sich hier wieder Bootsgemeinschaften finden .

Zu wenig Lust zum Riemenzweier ?

Wer aber tritt das Erbe unseres Riemenzweiers mit Steuer¬
mann an ? Die beiden Friesen " Gustmann - Adamski wurden
mit Vorsprung Deutscher Meister , mußten sich aber in Mailand
geschlagen geben . In dieser Bootsgattung sind international
große Fortschritte gemacht worden , und es wird nicht leicht
sein , den Anschluß zu halten . Nur Hannover und Mann¬
heim haben sich in diesem Jahr im Zweier ,,mit " betätigt . Wir
brauchen neue Mannschaften . Der Zweier „ mit " sezt schon
Erfahrung und Können voraus . Man muß hoffen , daß sich, wie
Eckstein - Stelzer am Wannsee , auch hier zwei Ruderer zusam
menfinden werden , die mit Aussicht auf Erfolg die internatio =
nalen Rennen bestreiten können . Walter Surt .

Staffel Süd

In der Staffel Süd waren die wichtigsten Spiele Sportvgg .

Westrhauderfehn gegen Frisia Loga und Union Weener gegen
Germania Leer Res . Frisia Loga konnte auch auf dem „,, heißen

Pflaster " in Westrhauderfehn gewinnen und zwar mit 2 : 0 gut .

( 1 :0 ) . Die Germania , Reserve stellte sich in Weener gegen
Union . Die Reiderländer bewiesen in diesem Spiel , daß sie auf

eigenem Platz eine recht gute Klinge schlagen , denn mit 6 :1
( 3 :1 ) geschlagen , mußte Germania die Rückreise antreten . In

beiden Spielen fiel der Sieg an die wirklich besseren Mann¬
schaften .
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Das fudetendeutsche Gebiet wird in fünf Abschnitten
durch deutsche Truppen befeht . Die obige Karte zeigt

Abschnitt 1: Beschung am 1. und 2. Oktober

க I : Beligung am 2. und 3. Oktober

M : Belegung am 3. ,4 . n . 5. Oktober

17 : Befchung am 6. und 7. Ohtober

Ons rekliche vorwiegend deutsche Gebiet wird , nach
endgültiger Abgrenzung durch eine Fiemiriffion , bis jum
10. Oktober von deutschen Trupper befeht .
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Neuer Gummi aus alten Autoreifen
Hamburger Fabrik nahm die Produktion auf /

Die Kautschuk -Fachleute Deutschlands blicken in diesen
Tagen nach Hamburg , wo die deutsche Kautschuk - Gesellschaft
400 Teilnehmer zu einer Tagung vereint hat . Hamburg
hat nicht nur als Kautschut - Einfuhrhafen für Deutschland eine
hohe Bedeutung , sondern ist darüber hinaus Lieferant vieler
chemischer Stoffe zur Gummiwarenherstellung und besitzt außer¬
dem das größte deutsche Altgummiregenerier
wert . Unser Sonderberichterstatter suchte diese neugegründete
bedeutungsvolle Anlage auf .

*

Die Frage der Wiederverwendung von gebrauchten und ab =
genuztem Gummi hat nicht nur in unseren Tagen eine be =
sondere Bedeutung erlangt . Schon in frühesten Zeiten der
Kautschuk -Chemie beschäftigte sich man mit einer Regenera
tion von Altgummi . Amerika , das reichste Kautschuk¬
Land , hat in der Frage der Gummi -Regeneration viel gearbei¬
tet und war auf diesem Gebiet stets führend . In den Nach¬
triegsjahren stieg der Verbrauch von Regeneraten auf Grund
von Bemühungen des Präsidenten Hoover so gewaltig , daß im
Jahre 1930 nach einer Statistik des amerikanischen Handels¬
ministeriums die erzeugte Regeneratmenge 40 bis 50 Prozent
des verarbeiteten Rohkautschuks betrug . Die deutsche Gummi¬
waren - Industrie dagegen zeigte auf dem Gebiet der Altgummi¬
Verwertung eine große Zurückhaltung . Verarbeitete USA . 40
bis 50 Prozent , so Deutschland nur 6 bis 8 Prozent . Dieses
Mißverhältnis erfuhr noch in den Jahren , als der Rohkautschuk
plöglich seinen tiefsten Stand hatte , eine Steigerung .

Einst : lästige Abfallstoffe ohne Wert

Nur wenige Gummiwarenfabriken verarbeiteten aus techni¬
schen Gründen Altgummi . Allgemein aber wurden die Gummis
abfälle als lästige Abfallstoffe empfunden , die feinen Sammel¬
wert hatten . Tausende Tonnen bester Qualität Altgummis
wurden von den Fabriken , den Händlern und Verbrauchern ein
fach verbrannt und vernichtet . Erst die Erkenntnis in unseren
Tagen , mit devisengebundenen Rohstoffen zu sparen und sie zu
verwerten , hat zu einer großzügigen Gummi - Regeneration ge =
führt . Die Ueberwachungsstelle für Kautschuk und Asbest ist
heute bemüht , die im Reiche anfallenden Gummiabfälle restlos
einer zweckentsprechenden Verwertung zuzuführen .
Bultanijierter Kautschut wird freigelegt

So wurde auch in Hamburg dieses Regenerierwerk für Alt¬
gummi errichtet , das das größte in Deutschland ist . Es wurde
im Frühjahr 1938 in Betrieb genommen .

Jeder Gummiartikel enthält jetzt , , Regenerat "

Die Regeneration hat den Zweck , den mehr oder weniger
elastischen Zustand des Altgummis in einen rohgummi¬
ähnlichen , d . h . in einen plastischen zurückzuführen . Die
meisten zur Regeneration kommenden Altgummiwaren sind

alte Autoreifen und Schläuche ; sie bilden den Aus¬
gangsstoff für das durch einen komplizierten Fabrikations¬
prozeß gewonnene Gummi -Regenerat . Bei den Autoreifen gilt

es , durch Trennung der Gewebeeinlagen den vulkanisierten
Kautschuk freizumachen und diesen in einen plastischen Zustand
zu überführen .

Aus den Bruchwalzen in die Druckkessel

Auf Spezialmaschinen wird das Altgummi vorerst einmal
zerkleinert . Man schneidet den Wulst des Reifens mit einer
Kreismessermaschine heraus ; der Teil der Decke , der das Kord¬
gewebe enthält , und die Lauffläche werden mit einer Band¬
messermaschine abgetrennt . Alle Teile , die auf gezahnten
Bruchwalzen gebrochen werden , gelangen dann in die Drud¬
tessel . Eine heiße Lauge löst das Kordgewebe auf
und wäscht es aus , so daß die Gummiteile sich lösen , die danach
mit Dampf getrocknet werden . Damit hat man das Gewebe und
den vulkanisierten Kautschut voneinander getrennt , der durch
Size und durch Einwirkung verschiedener Chemikalien nunmehr
Plastizität erhalten hat .

., Puppen " am laufenden Band

-

Diese plastische Gummimasse wird durch eine Siebpresse ge =
schickt , die noch in der Masse vorhandene Fremdkörper zurück¬
hält . Daraufhin erfolgt ein sich mehrere Male wiederholender
Walzprozeß . Die gesiebte Gummimasse wird auf einem Vor¬
walzwerk zu freppartigen Fellen wie man sie nennt ge =
walzt . Ein Reinigungswalzwerk , das eine Feinstellung von ein
Zehntel Millimeter hat , walzt die kreppartigen Felle zu einer
feinen Gummihaut . In einer Breite von rund 80 Zenti¬
meter wird die Gummihaut zu Rollen , die man Puppen bezeich =
net , von 15 Zentimeter aufgerollt und gelangt in dieser Form
in die Gummifabriken . Das auf diesem Wege erhaltene Re¬
generat wird den Rohgummimischungen in den Gummiwaren¬
fabriken zugeführt und dient als gleichwertiger Rohstoff für die
Herstellung neuer Gummiwaren .

Die Regenerat enthaltenen Gummiwaren sind nicht etwa
minderer Qualität , sondern im Gegenteil , durch den Zusatz von
Gummi -Regenerat werden verschiedene Eigenschaften des neu
zu schaffenden Artikels günstig beeinflußt , und es ist
heute so , daß man nahezu für jeden Gummiartikel einen ge =
wissen Regenerat verwendet .

Gemahlenes Heu betreibt Motor
Der Erfinder des Kohlenstaubmotors erzählt

In Augsburg fommen in diesen Tagen führende
deutsche Ingenieure , Techniker und Forscher zu dem Kongreß

Motor und Kraftstoff " zusammen , den der Verein
Beutscher Ingenieure veranstaltet . Ohne Zweifel wird dabei ein
Vortrag von Dr . Wahl Elbing über den rationellsten
Wärmemotor , den Kohlenstaubmotor , besondere Beachtung
finden . Unser Mitarbeiter sprach mit dem Erfinder des
Kohlenstaubmotors Rudolf Pawlikowski und ließ sich
von ihm die jüngsten Fortschritte berichten .

1909
*

Der Kohlenstaubmotor , der von den Schichauwerken Elbing
in Lizenz gebaut wird , wurde von Rudolf Pawlikowski in Gör =
liz aus dem Dieselmotor weiter entwickelt . Pawlikowski , ein
alter Mitarbeiter Diesels , führte eine Idee in jahrelanger Ron¬
struktionsarbeit zu Ende , deren Verwirklichung Diesel nicht ge¬
lungen war . Der Kohlenstaubmotor vereinfacht und verbilligt
das Brennstoffproblem . Während beim Benzinmotor die Kohle
verölt , das Del zu Benzin vertrackt , und dieser Stoff dann im
Zylinder zur Explosion gebracht wird , brauchte der Dieselmotor
schon weniger Aufwand und verbrannte nur Del . Der Kohlen¬
staubmotor nun , als rationellste Maschine , verbraucht
die reine pulverisierte Kohle ohne kostspielige Umwandlungen
und Verluste , die das Extraktionsverfahren und die Kohle =
hydrierung mit sich bringen .

Der Erfinder , der noch immer mit der Weiterentwicklung
seines Motors beschäftigt ist , erzählt : „ Schon die erste Aus =
führung des Motors mit 80 PS . Leistung verbrauchte nur 2000
Kalorien Kohlenwärme für eine PS . - Stunde und übertraf da =
mit um 35 % die rationellsten Dampfturbinen . Dabei ist er
sofort einsazbereit . Die Zeit wird kommen , da diese Motoren
auf der Lokomotive dreimal so viel Kraft aus der gleichen
Kohlenmenge erzeugen , als die gleichstarken Dampfmaschinen .
Die Rentabilität zeigt auch die Berechnung , daß zur Herstellung
von 1,5 Millionen Tonnen Kunstbenzin etwa 6 Millionen .
Tonnen Steinkohle verbraucht werden , und daß man die
gleiche Leistung erhält , wenn man nur ein
Drittel dieser Kohle zermahlt und direkt in
den Zylinder einschüttet . Der Motor läuft aber nicht

nur mit Kohlenstaub , sondern auch mit anderen . brennbaren
Stoffen . Ich habe ihn auch mit gemahlenem Heu von
meiner Wiese betrieben . A u ch Ernteabfälle kann man
Derwerten . Mit den Abfällen einer Ernte kann man zum
Beispiel das ganze Dreschgeschäft besorgen . Die Amerikaner
sind an dieser Idee sehr interessiert .“

دو

-

In der Halle der Pawlikowskischen Fabrik , der Kosmos¬
GmbH . , stehen die mächtigen Kohlenstaubmotore , die auch nach
den Anfangsbuchstaben ihres Erfinders Rupamotore
genannt werden . Sie haben heute noch eine respektable Größe .
Binnen furzer Zeit wird es aber möglich sein , sie in fleineren
Abmessungen zu bauen . Im Keller steht ein 60 - PS . -Motor ,
der seit einem Jahr ohne jede Beanstandung läuft , einen Dy¬
namo treibt und die Fabrik mit Licht versorgt . Auf die
Frage , ob auch in absehbarer Zeit mit der Möglichkeit der
Konstruktion eines Motors für Automobile zu rechnen
sei , wird man von Pawlikowski zu einem kleinen Versuchs =
motor geführt . Der besteht vorläufig nur aus einem Zylinder ,
leistet 10 PS . und ist als erster seiner Art - als Schnell¬
läufer ausgebildet . Er läuft jetzt schon mit 1600 Umdrehungen
in der Minute . Der Weg zum Kohlenstaub -Automobilmotor
ist damit beschritten .

Aenderung des Wohnsiedlungs -Gesetzes
Die Reichsregierung hat am 27 . September 1938 ein Gesez

zur Aenderung des Gesezes über die Ausschließung von Wohn¬
siedlungs -Gebieten vom 22. September 1933 beschlossen , das
soeben im Reichsgesehblatt verkündet wird .

Die Aenderung war erforderlich , um das Gesetz an die Re¬
gelung anzupassen , die die Grundstücksverkehrs - Bekanntmachung
bereits für land - und Forstwirtschaftlich genußte Grundstücke ge¬
troffen hat . Von der Genehmigungspflicht wird nunmehr neben
dem Reich und den Ländern die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei , die Reichsbank , die Deutsche Reichsbahn und das
Unternehmen „ Reichsautobahnen " freigestellt .

Die wichtigste Aenderung ist die durch Paragraph 6 des
Gesezes vorgesehene . Danach ist fünftig die Genehmigung von

Die Leistungen des Deutschen Roten Kreuzes im Weltkriege

M
Ihr Kameraden des Weltkrieges , die Ihr

als „ Rämpfer mit Waffen " die Heimat ver
teidigtet in Ost und West , die Ihr kämpftet in
den Kolonien und den Kriegsschaupläzen der
verbündeten Armeen , Ihr wißt die Bedeutung
des Deutschen Roten Kreuzes und
seine Leistungen im Weltkriege zu schäzen , Ihr
habt selbst zum größten Teil die Segnungen

dieser Gemeinschaftsorganisation am eigenen Leibe
erfahren und gedenkt in Anerkennung und Achtung dieser

Kämpfer ohne Waffen " . Ihr gedenkt der Männer und Frauen ,
die oft im stärksten Kugelregen ihre Pflicht an Euch taten .

Groß war die Zahl all der freiwilligen Helfer und Helfe¬
rinnen , die aus den Organisationen und Vereinigungen
mannigfaltigster Art stammten . Heer und Heimat genossen
ihre Fürsorge .

Bei der Mobilmachung gingen sofort in die Etappe : Gegen
2500 Pfleger , ebensoviel Pflegerinnen und 1500 Träger . Bis
gegen Ende des Krieges wurden zur Verfügung gestellt :

Pflegepersonen in der Etappe
in der Heimat
insgesamt also
davon weibliche Pflegepersonen

66 000
136 000
202 000

92 000

Die Gesamtsumme der für die Kriegswohlfahrtsaufgaben
von den Deutschen Rotkreuz - Organisationen ge¬
sammelten Gelder betrug rund 534 Millionen Mark . Der Wert
der Sachspenden wird auf etwa 200 Millionen Mark geschätzt .

3555 Vereinslazarette und Genesungsheime mit
196 875 Betten hat das Deutsche Rote Kreuz in den vier
Kriegsjahren errichtet und verwaltet .

An Vereinslazarettzügen wurden bis 1917 zehn
aufgestellt mit 2600 männlichen und 380 weiblichen Pflege¬
personen .

An Lazarettschiffen wurden bereits 1914 sechs
Rhein und sechs Kanalschiffe mit zusammen 1175 Betten aus¬

gerüstet . Sie wurden begleitet von einem Arzt , 56 Pflegern
und vier Pflegerinnen vom Deutschen Roten Kreuz .

Zahlreich sind die Dom Rotkreuz -Personal betreuten
Soldatenheime , Soldaten - und Schwesternerholungs¬
heime im besetzten Gebiet und in der Heimat , zahlreich auch die
Verband und Erfrischungsstellen , die Ver =
pflegungs - , Uebernachtungs - und Kranken
sammelstellen , denen die Fürsorge für das große Heer
der Feldgrauen oblag . In den deutschen Kolonien
standen bei Ausbruch des Krieges 66 Schwestern zur Verfügung .
Von besonderer Bedeutung wurde die Tätigkeit der Rotkreuz¬
Organisation in Deutsch -Ostafrika . Hier sind während des
heldenhaften Kampfes der Deutschen Schuztruppe unter
Lettow Vorbed im ganz 15 Lazarette an verschiedenen
Orten eingerichtet gewesen , in denen neben den Schwestern
zahlreiche als Hilfsschwestern ausgebildete Frauen tätig waren .
Als leuchtendes Beispiel des Opfer - und Heldenmutes deutscher
Kolonialschwestern sei die Schwester Tonie Steiniger ,
Emden , erwähnt , die mitten im Gefecht tapfer standgehalten
und im stärksten Kugelregen Verwundete verbunden hat . Wie
sie haben zehntausende deutscher Männer und Frauen vom
Roten Kreuz selbstverständlich , tapfer , unter Einsatz ihres
Lebens im feldgrauen Rock oder in Rotkreuz -Dienstkleidung auf
den Schlachtfeldern aller Kriegsschaupläge in Feld - , Kriegs¬
und Heimatlazaretten ihre Pflicht getan . Und nun zum Schluß
zwei Zahlen :

In Einsatzbereitschaft für Volk und Nation
haben ihr Leben gelassen :

243 Schwestern , Silfsschwestern und Helferinnen ,
620 Pfleger und Träger .

Wenn von Kampfesmut und Todesverachtung im Sturm der
Schlacht viel geschrieben worden ist und viel geschrieben wird ,
dann wollen wir auch dieser waderen Männer und Frauen
gedenken , die in der Uniform des Deutschen Roten Kreuzes
ihre Treue zu den ihnen anvertrauten hilflosen verwundeten
Brüdern mit dem Tode besiegelten , als Kämpfer ohne
Waffen " .

Für den 4 . Oktober :
Sonnenaufgang : 6 . 36 Uhr

Sonnenuntergang : 18 . 03

Borkum
Norderney

93
Hochwasser

Mondaufgang : 15 . 48 Uhr

Monduntergang : 1 . 02 ,

وو

6. 17 und 19 . 07 Uhr ,.
6. 37 19 . 27 99

Norddeich 6. 52 . 19 . 42" ""
Lenbuchtsiel 7. 07 19 . 5799
Westeraccumersiel 7. 17
Neuharlingersiel 7. 20
Bensersiel 7. 24 "
Greetsiel 7. 29 "
Emden , Nesserland 7. 57

20 . 07
20 . 10
20 . 14 92
20 . 19
20 . 47

32
"9

"
19 27

Wilhelmshaven 8. 35 21 . 2539. 22
Leer , Hafen 9. 13 22 . 03"
Weener 10 . 03 22 . 5397 "2

10 . 37
10 . 42

Gedenktage

23 . 27"
23 . 32"

"
99

Westrhauderfehn
Papenburg

1669 : Der Maler Rembrandt in Amsterdam gestorben ( geb .
1606 ) .

1830 ; Der Generalfeldmarschall Graf Yord von Wartenburg
gestorben ( geb . 1759 ) .

Wetterbericht des Reichswetterdiensts *
Ausgabeort Bremen

Aussichten für den 4. Oktober : Unbeständig bei lebhaftem
Westwind , Temperatur wenig verändert .

Grundstücksteilungen und - veräußerungen auch dann zu versagen ,
wenn bei Erteilung der Genehmigung öffents
liche Interessen verlegt wurden . Diese Vorschrift
wurde , wie seinerzeit die entsprechende Regelung in der Grund =
stücksverkehrs - Bekanntmachung , aus allgemeinen staatspolitis
schen Gründen notwendig .

Aufgelockerte Dörfer
Maßnahme zur Besserung der ländlichen Wirtschaftsverhältnisse

Die Umlegung , wie sie in der Reichsumlegeordnung nieders
gelegt ist und seit dem 1. Januar 1938 in verstärktem Maße
durchgeführt wird , ist die größte Agrarreform , die Deutschland
je erlebt hat . Im Verfolg wirtschaftlicher und sozialer Not¬
wendigkeiten wechseln 6 bis 7 Millionen Hektar , also rund ein
Viertel der landwirtschaftlich nußbaren Fläche Deutschlands ,
ihre Besizer . Aus vielen kleineren Parzellen werden zusammen¬
fassende Grundstücke geschaffen . Das große Reformwerk wird sich
aber noch stärker auswirken , wenn man sich nicht allein auf die
Zusammenlegung landwirtschaftlicher Grundstücke beschränkt .
Eine in gewissen Fällen zweckmäßige Aufloderung der
Dorflage gibt der Umlegung den harmonischen Abschluß .

Zwar hat man schon früher versucht , die Dorflage zu vers
bessern . Man schuf neue Dorfausgänge und legte Umgehungss
straßen für den Hauptverkehr an ; das wesentliche und wirts
schaftlich hemmende Uebel blieb aber bestehen : Der Bauer litt
unter Raummangel in seinem Hof inmitten eines Dorfes , und

trot Umlegung blieb die Entfernung zwischen
Hof und Feld zu groß . Feld und Hof , die beiden Elemente
der bäuerlichen Wirtschaftseinheit , sind und bleiben getrennt .

-

Da gibt es zum Beispiel Taldörfer , deren Flur auf der Höhe
liegt . Auch nach der Umlegung muß jede Fuhre Mist von min =
destens vier Ochsen gezogen werden . Jeder Erntewagen läuft ,
Gefahr , an einer scharfen Krümmung oder an einer steilen ei
Straße umzutippen . Verlegt man den ganzen Betrieb in die
Höhe , so wird der kräfte verzehrende Leerlauf völlig
ausgeschaltet , und die Kraft kommt der Intensivierung der
Bodenbebauung zugute .

Manche Dörfer haben sich auch zu Marktflecken und Klein¬
städten entwickelt . Je mehr die Bauern darin in die Minders
zahl gedrängt werden , decho schwieriger wird für sie die Wirts
schaftsführung ; denn sie haben unter der Enge und dem plans
losen Ausbau von Wirtschafts - und Wohngebäuden zu leiden .
Besserung kann nur durch Aussiedlung derjenigen Landwirte
herbeigeführt werden , deren Besitzverhältnisse eine Aussiedlung
am meisten begünstigen .

Es gibt aber auch rein landwirtschaftliche Dörfer , die im
Laufe der Zeit eine ungünstige Gestalt angenommen haben .
Die frühere Erbteilung hat hier vielfach die sonderbarsten
Blüten getrieben . Man teilte einen Sof unter
mehreren Geschwistern , wobei jeder einzelne Teil selbst¬
verständlich für sich nicht lebensfähig war . Wenn man dennoch
jahrzehnte , ja jahrhundertelang in einem so begrenzten und
ungünstig gestalteten Raum wohnte , so nur auf Kosten der
Wirtschaftlichkeit . Auch hier hilft die Auflockerung der Dorfs
lage . Bei der Aussiedlung müssen besonders die bei der Bes
wirtschaftung von Lehrhöfen gewonnenen Erkenntnisse An¬
wendung finden . So hat sich herausgestellt , daß ein bäuerlicher
Betrieb von bis zu 20 Hektar Größe einen Sofraum von etwa
750 Quadratmeter benötigt .

Bei der praktischen Durchführung der Auflockerung wird
empfohlen , Hofgruppen zu bilden , die nicht mehr
als sechs Einzelhöfe umfassen . Bei dieser Ansied¬
lungsform bleiben die Kosten für Licht - und Wasseranschluß in
tragbaren Grenzen .

Man hat weiter vorgeschlagen , die Raumnot im Dorfe durch
die Aussiedlung der Angehörigen anderer Berufe aus der Dorf =
mitte und deren Ansiedlung am Dorfrande zu beheben . Das
würde aber den Kern des Uebels die Trennung von Feld
und Hofkaum treffen . Der Bauer bliebe in seinen unzu¬
länglichen Gebäuden , und die neugewonnenen müßten gründ
lich umgebaut , wenn nicht gar vollständig niedergerissen werden .
Auch müßte man neue Gebäude für die Ausgesiedelten errichten .
Wenn man aber schon so große Aufwendungen vornimmt , so ist
es doch besser , alle Vorteile einer Aussiedlung von Bauern auf
ihre etwas weiter vom Dorfe entfernten Felder wahrzunehmen .

Die Auflockerung der Dorflage wird aber noch durch weitere
Erwägungen begünstigt . Viele der heutigen landwirtschaftlichen
Gebäude sind alt oder wurden zum Teil im Laufe vieler
Generationen errichtet . Da sie jedoch nicht immer nach einem
einheitlichen Plan gebaut worden sind , hindern sie zuweilen die
günstigste Bewirtschaftung des Hofes oder die Einführung neuer
fortschrittlicher Arbeitsmethoden . Der Reichsnährstand hat
daher Beratungsstellen eingerichtet , die in jedem
Einzelfall auf die günstigste Gestaltung des Hofes hinweisen .
Diese Richtlinien können selbstverständlich am besten befolgt
werden , wenn der Hof überhaupt neu errichtet wird und keine
Rücksichten auf etwa bereits bestehende Nachbargebäude ges
nommen zu werden brauchen .

Eine Voraussetzung für die Aufloderung der Dorflage ist
die richtige Lösung der Finanzierungsfrage .
Zunächst sind natürlich die Barmittel sowie die Gespann - und
Handarbeit des betreffenden Bauern in Anspruch zu nehmen .
Dann kann der Erlös bei der Veräußerung des verlassenen Bau¬
plazes und der Wirtschaftsgebäude für die Finanzierung ver =
wandt werden . Ferner arbeiten mehrere Landesbauernschaften
bereits in diesem Jahr Projekte für eine entsprechende Finan =
zierung durch Darlehen aus . Die niedrigen Zinsen wären , an¬
gesichts der gesteigerten Wirtschaftlichkeit des Betriebes , ohne
weiteres zu tragen . Neben der Umlegung des Bodenbesitzes ist
jedenfalls die Auflockerung der Dorflage eine wichtige organis
satorische Maßnahme für die erfolgreiche Durchführung der Ers
zeugungsschlacht .

dration
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Aus Gau und Provinz
Mordversuch und Verbrecherjago

In Roffhausen bei Jever wurde Mittwoch vormittag
ein Mordversuch verübt . Die Ehefrau des Einwohners B. hatte ,
während ihr Mann eine längere Freiheitsstrafe verbüßte , mit
einem jungen Mann ein Verhältnis unterhalten , das nicht ohne
Folgen geblieben war . Als - fürzlich der Ehemann zurückgekehrt
war , hatte dieser dem Verhältnis seiner Frau mit dem anderen
Mann ein Ende bereiten wollen . Der Nebenbuhler ließ sich
jedoch nicht zurückdrängen und es war fürzlich schon zu erregten
Auftritten gekommen . Gestern vormittag , als B. fort war , er¬
schien der junge Mann wieder und gab nach lebhafter Ausein¬
andersehung auf die Frau B. mehrere Schüsse ab . Dabei
wurde sie am Kopfe verletzt . Der Täter , ein gewisser H. Wer¬
ner , flüchtete . Nach längerer Suche gelang es den Gendarmerie
beamten , den Verbrecher auf einem Feldstück zu stellen . Hier
richtete er seine Waffe auf einen Gendarmerie¬
meister , worauf dieser gleichfalls von der Waffe Gebrauch
machte . Kurz vor Abbickhafe wurde der Verbrecher gestellt , der
noch eine Menge Munition bei sich trug . Er wurde nach Wil¬
helmshaven übergeführt .

Motten sollten ausgeschwefelt werden

Eine in Bremen wohnende Volksgenossin wollte ihren
Kleiderschrank mitsamt den darin hängenden Kleidern gründ¬
lich entmotten . Sie füllte zu diesem Zweck Schwefel in eine
Konservenbüchse , zündete diesen an und stellte dann die Büchse
in den Schrank . Dabei ist die schlecht sichtbare Flamme des
Schwefels wahrscheinlich den Kleidern zu nahe gekommen , und
als die Frau dem Kleiderschrank einmal kurz den Rücken ge¬
wandt hatte und zurückkam , da waren Schrank und Kleider
freilich gründlich entmottet . die Kleider aber waren auch
vollständig verbrannt und der Schrank bereits stark
angekohlt .

60 000 Mart unterschlagen

Seit dem Jahre 1907 war der Angeklagte , der sich wegen
Unterschlagung , Untreue , Betrugs und Urkundenfälschung vor
der Großen Strafkammer Bremen zu verantworten hatte , bei
derselben Firma in Stellung . Er hat als Lehrling dort ange =
fangen und hat sich immer des besten Ansehens erfreut . Doch auf
einmal stellte sich heraus , daß dieser langjährige Angestellte ,
der das Vertrauen seiner Vorgesezten unein
geschränkt besessen hatte , dieses Vertrauen in schänd¬
lichster Weise mißbraucht und sich großzügige Unterschlagungen
hatte zuschulden kommen lassen . Seit etwa zehn Jahren ent¬
nahm er der Kasse bald größere , bald kleinere Beträge , die
sich im Laufe der Zeit auf den stattlichen Betrag von 60 000
Reichsmart aufsummten . In der Hauptverhandlung war der
Angeklagte voll geständig . Das Gericht verurteilte ihn zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von drei Jahren und zu fünf Jahren
Ehrverlust . Außerdem wurde auf eine Geldstrafe von 2000
Reichsmart , hilfsweise 50 Tage Gefängnis , erkannt .

Sühne für einen Ueberfall auf ein junges Mädchen

In einer Märznacht dieses Jahres wollte ein junges Mädchen
ein Fahrrad , das die Freundin irrtümlicherweise benutzt hatte ,
nach Waldlies born zurückbringen . Auf der Straße von
Waldliesborn nach Lippstadt wurde sie von vier jungen Bur¬
schen unsanft vom Rade gerissen , zu Boden gezerrt und auf üble
Weise zugerichtet . Einer der Burschen hielt dem Mädchen den
Mund zu , einer soll fogar auf ihrem Gesicht gekniet haben , man
hielt ihr die Hände fest und machte ähnliche „ Scherze " mehr .
Dabei wurden dem Mädchen die Kleider zerrissen , man zog ihr
jogar ein Wäsche stück vom Leibe . Dann ließ man es
einfach liegen . Auf ihr Schreien hin kam dann die Freundin ,
die in der Nähe gewesen war , hielt einen vorbeifahrenden

Das Haus am Strom
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Kriminalroman von Br . Hofman

( Nachdruck verboten . )

Sanders legt plötzlich die Zeitung weg und verläßt das
Zimmer . Sanders Urlaub ist übermorgen zu Ende , er hat es
offenbar eilig . Geesterkamp lächelt .

Dann überfliegt er die letzten Nachrichten aus der lokalen
Hamburger Rubrit . Er findet da etwas , das ihn ungemein
interessiert . Es ist von der Beisehung der bekannten Tänzerin
Titania Alvarez die Rede , die auf dem großen Ohlsdorfer
Friedhof erfolgte . Sie war im Krematorium verbrannt worden .

Ihr tragischer Tod , sagt der Berichterstatter , habe viel Anteil¬
nahme gefunden , diese vorläufige Beisehung sei eine würdige
und schöne Feier gewesen . Die Urne mit der Asche der Ver¬
blichenen würde später in ihre Heimat übergeführt werden .

Geesterkamp weiß , daß dieser weihevolle Akt beim Abschluß
eines Lebens , das nach Litanias eignen Worten einem Begriff
gedient hatte , der ihr vor allen heilig war , dem Begriff „ Spa¬
nien " , auf Veranlassung von Gert Holsten erfolgte . Sein Name
wird jedoch nirgends erwähnt .

Dann gibt die Notiz weiter der Hoffnung Ausdruck , daß es
der Polizei gelingen möge , die Urheber des schändlichen Ver¬
brechens , über dem ein mysteriöses Dunkel walte , bald zur Ver¬

antwortung zu ziehen . Dem Vernehmen nach sei man den Tä =
tern bereits auf der Spur .

Vielleicht , sagt sich Geesterkamp , hätte ich Holler doch inzwi¬
schen telegraphieren sollen ? Hätte er rechtzeitig gewußt , daß
ein Bote zur Post geschickt würde , hätte er es wohl auch getan .
Auch Grundlach hatte darüber nichts verlauten lassen und hätte
auch , nach Geestertamps Empfinden , eine behördliche Einmischung
nicht gewünscht . Möglicherweise hatte er damit recht , es war
vielleicht wirklich besser , wenn

,, Entschuldigen " , sagt Gundlach plötzlich , „ ich merke es eben
erst : hier ist eine Nachricht für Sie , Herr Doktor . Man hat
diesen Brief meinem Boten mitgegeben . "

Geesterkamp nimmt das Schreiden entgegen , es stammt von
Holler .

, ,Lieber Walter , in aller Eile folgende Nachricht : Wir ha¬
ben soeben durch den Fahrer von Raketins Wagen heraus¬
gebracht , daß er den Mann zum Hafen gebracht hat . Wei¬
tere Ermittlungen ergaben , daß sie von der Firma Holsten
abgeholte Taucherausrüstung auf eine Motorbarkasse ver¬
laden wurde , die an der Brücke 2 liegt . Die Barkasse steht
unter Beobachtung , da anzunehmen ist , daß die beiden Män¬
ner zu ihr zurückkehren . Diesmal haben wir vorgesorgt ,
sie können uns kaum entwischen . Sollten sie wider Erwar¬
ten bei Dunkelheit zu entkommen versuchen , so ist für die
Verfolgung gesorgt . Wir sind hier zu der Auffassung ge =
tommen , daß es zweckmäßig ist , herauszubringen , wohin sie
sich wenden werden . Da ich die Dinge hier also nicht im
Stich lassen fann , weiß ich noch nicht , ob wir uns in Ror¬
derooge sehen werden . Gib also jedenfalls Nachricht , wenn
sich dort etwas Unverhergesehenes ereignet . Gruß

Hardy ."
Nach kurzer Ueberlegung gibt Geesterkamp den Brief Gund¬

lach zu lesen .

Lastwagen an , in deren Sicherheit beide dann weiterfuhren .
Vor dem Schöffengericht , wo diese tolle Geschichte jetzt verhan¬
delt wurde , gaben die Burschen , die im Alkoholrausch
Lust zum Raufen verspürt haben mußten , der nächtlichen Ueber¬
fallgeschichte ein harmloses Gesicht und bezichtigten das über¬
fallene Mädchen außerdem der Lüge . Als sie aber die Straf¬
anträge hörten , fiel ihnen das Herz doch in die Hose . Da einer
der Täter bereits wegen schweren Raubes vorbestraft war , er¬
hielt er drei Monate Gefängnis , für die anderen lief die Ge¬
schichte noch glimpflich aus , da ihnen die Gnade des Straffrei¬
heitsgesetzes vom 30 . April zugestanden wurde .

Helles Nordlicht beobachtet

Auf der Sternwarte in Hamburg wurde ein helles Nord¬
licht beobachtet , das rasch wechselnde Strahlen in gelblich - grüner
Färbung zeigte . Zeitweilig war der Nordhimmel zu einer Höhe
von etwa 45 Grad zu 30 und mehr Strahlen erhellt . Die Er¬
scheinung verblaßte allmählich Es blieb dann noch eine
Zeitlang eine allgemeine Erhellung des Nordhimmels , die mit
der allmählich einsetzenden Morgendämmerung ihr Ende fand .

Tödlicher Sturz vom Wagen

ein Altenteiler in Ostereiste dt wollte ein Fuder Heu
hereinholen . Dabei gingen die Pferde durch und der 70jährige
Greis stürzte vom Wagen . Er schlug auf einen Stein auf und
erlitt einen Schädelbruch , der seinen sofortigen Tod her¬
beiführte . Da der Unglückliche allein auf dem Wagen gewesen
war , wurde der Unfall erst bemerkt , als Ortseinwohner die
Herrenlosen Pferde einfingen . Man suchte sofort nach und fand
den Greis auf der Heide tot auf .

16jähriger Kraftwagendieb
Einem Bediensteten der Reichsautobahn gelang es , einen

jugendlichen Autodieb festzunehmen . Der Dieb , ein 16 Jahre
altes Bürschchen , hatte den neuen Personenwagen JA 305 255
in der Nacht in Berlin von der Straße gestohlen . Auf der
Reichsautobahn in der Nähe von Schermen ging ihm der
Betriebsstoff aus . Er begab sich zu Fuß zur Anschlußstelle Burg ,
um den Benzintank wieder auffüllen zu lassen . Da er aber kein
Geld bei sich hatte und ebensowenig Papiere aufweisen konnte ,

kam die Geschichte ans Tageslicht . Daraufhin versuchte er sein
Heil in der Flucht , wurde aber bald wieder erwischt . Der her .
beigerufene Gendarmerieposten nahm sich seiner an und brachte
ihn ins Burger Gerichtsgefängnis .

Ein teures Nachtlager

Die Polizei in Hannover alarmiert , um einen Trunken .
bold zu bändigen , der sich in einem Gasthaus ein Nachtlager auf
seine Art erkämpfen wollte . Als man ihm zu verstehen gab ,
daß für ihn kein einziges Bett mehr frei sei , zog er kurzerhand
ein Messer aus der Tasche und ſtach auf den Verwalter des
Hauses ein und verletzte ihn an der Hand . Die Polizei besorgte
ihm ein Nachtlager im Gefängnis .

Aus dem Fenster gestürzt
Ein dreijähriges Kind , das unbewacht auf der Fensterbank

eines offenen Fensters in der Nikolaistraße in Hannover ges
sessen hatte , stürzte ein Stockwerk tief auf die Straße . Wie
durch ein Wunder blieb das Kind unverletzt . Die Eltern dürften
sich wegen Fahrlässigkeit zu verantworten haben .

Nach Schwarzfahrt Gift genommen
Mit dem Motorrad seines Bruders unternahm ein junger

Mann aus Stolberg eine Schwarzfahrt . Unterwegs erlitt
er einen Unfall , wobei das Motorrad in Trümmer ging . Der
Fahrer zog sich nur eine Handverlegung zu , nahm aber aus
Furcht vor einer Bestrafung Gift . Er wurde sofort
dem Krankenhause überwiesen , wo er inzwischen an den Fol =
gen der Vergiftung gestorben ist .

Waldbrand durch spielende Kinder ?

Ein Waldbrand ereignete sich in Bad Harzburg unmittel
bar hinter dem Palast -Hotel . Es wird vermutet , daß der

hörige der Luftwaffenverwaltungsschule wurde der Brand be
Waldbrand durch spielende Kinder entstanden ist . Durch Änge =

merkt und konnte gelöscht werden , bevor er weiter an Ausdehs
nung gewann .

Todessturz aus dem Kettenkarussell
In Fallersleben lehnte sich der Tischler Alfred Rudolf in

einem Kettenfarussell in voller Fahrt zu weit nach vorn ,
wodurch sich die Sicherheitskette an dem Sig löste . Er stürzte
auf das Glasdach und zog sich eine schwere Verlegung am
Hinterkopf zu , an deren Folgen er in einem Krankenhause
starb . Der Verunglückte war aus Wien zur Mithilfe am Aufs
bau des Volkswagenwerkes nach Fallersleben gekommen .

Das Freizeithaus der KdF . -Wagen -Stadt
Deutschlands zweitgrößtes Holzgebäude entstand aus Schwarzwaldtannen

Die neben der Schwabenhalle größte Holzhalle
Deutschlands , das Freizeithaus für die Gefolgschaft in der
Stadt des KdF . - Wagens in Fallersleben , ist in einer Rekord =
zeit von kaum drei Monaten fertiggestellt worden . Woche um
Woche wurden tausende Balken und Bohlen aneinandergefügt ,
um eine Halle entstehen zu lassen , die als Kunstwerk au
dem Gebiete des modernen Holzbaues angesprochen
werden muß . 5000 Menschen finden in ihr Plaz . Die riesige
freischwebende Dachkonstruktion ist ein Wunder moderner Bau¬
kunst . Insgesamt 35 Waggon Holz waren zur Errichtung der
Halle notwendig . Und zwar bevorzugte man vorwiegend
Tannenholz aus dem Schwarzwald . Eine Strede weit wurden
die Schwarzwaldtannen geflößt und dann auf Eisenbahnachsen
zur Stadt des KdF . - Wagens befördert . Unter diesen Schwarz¬
waldtannen befanden sich Stämme bis zu einer Länge von
26 Meter und einem Durchmesser von 66 Zentimeter . Die Frei¬
zeithalle ist bis zum First 26 Meter hoch , etwa 40 Meter breit
und mehr als 73 Meter lang .

, ,Ich weiß nicht " , bemerkt er dazu . „, ob es nicht doch richtiger
wäre , mein Freund Holler würde von unsern Entdeckungen und
Vorhaben in Kenntnis gesetzt ."

Gundlach liest den Brief , und ein verstecktes Lächeln umspielt
seinen Mund .

,,Ausgezeichnet !" sagt er . „ Nein , Herr Doktor Geesterkamp ,
ganz überflüssig , Herrn Holler zu benachrichtigen ."

, ,Die Verantwortung ist ziemlich groß ."
Im Gegenteil . Aber abgesehen davon : ich scheue sie nicht .

Uebrigens wird , meiner Ansicht nach , Herr Holler zur rechten
Zeit hier sein . "

Geesterkamp fühlt , daß er wenig mehr zu sagen , sondern
nur noch zu handeln hat , und zwar nach den feststehenden Plä¬
nen eines Mannes , dessen Klugheit und Entschlossenheit ihm
Achtung einflößt .

„ Gut " , sagt er . „ Ich bin einverstanden Ich habe eine ähn¬
liche Verantwortung auch schon übernommen und scheue sie
nicht . "

„ Ist auch das dümmste , was man tun tann " . belehrt ihn
Gundlach mit einem freundschaftlichen Klaps auf die Schulter .
„ Der Hieb ist die beste Parade , und also werden wir - " er
steht nach der Uhr und dann nach Karsten , der dicke Rauch¬
wolken ausstoßend hinter einem Illustrierten Blatt verborgen
sitzt . Sallo , Schiffer " , ruft er ihn gutgelaunt an ,, , wann ha¬
ben wir voraussichtlich heute den tiefsten Wasserstand ? "

„ Den " , brumt Karsten und legt das Blatt weg ,, , haben wir
genau um ein Uhr zwanzig Minuten mittags und ein Uhr
fünfzig Minuten nachts . "

Aha " , sagt Gundlach , „ dante . Dann werden wir also gleich
nach Tisch losfahren , um uns die Robbenbank anzusehen . "

Robbenbank ?" fragt Geesterkamp . „Wo ist das ? Was
wollen wir da ? "

Gundlach sieht ihn belustigt an , und auch Karsten grinst ,
menigstens verzieht er sein ledernes Gesicht zu einer schiefen
Grimasse .

Bißchen auf die Jagd gehen " , versetzt Gundlach leichthin .
,, Haben Sie noch nie eine Robbenjagd mitgemacht ? Sehr in¬
teressant , wenn man genügend Geduld hat .'

Geesterkamp betrachtet den aufgeräumten Mann mit prü¬
fenden Augen , bis er plötzlich eine Erleuchtung hat .

Ah ! " macht er .
„ Na , sehen Sie !" nickt Gundlach zufrieden . Verstehen Sie

was von Waffen , ja ? Ich habe draußen auf der Diele eine
ganz nette Sammlung im Schrank . Wir wollen sie uns mal
ansehen und aussuchen , was wir brauchen können . Kommen
Sie . "

Unterdessen schlendert Sanders durch die Heide , über der im
mittäglichen Sonnenglast die Bienen summen . Er hat einen
Grashalm abgerupft und zerkaut ihn . Er weiß eigentlich nicht ,
was er hier will und wohin er will , er will überhaupt nichts .
Seit er aufgestanden ist und die Zeitung weggelegt hat , folgt er
einem blinden , mächtigen Gefühl .

So endet sein zögernder Weg auch dort , wohin er führen
sollte . Er langt bei dem weidenumstandenen Binnenwasser
an , das , zunächst einen stillen See bildend , in einen schmalen
Kanal endet , der von Nezen überzogen ist . Hier , am schilfigen
Ufer , entdeckt er Tora , die den Inhalt ihrer Kumme in eine
niedrige , breite Blechpfanne entleert hat , zu der sich mehrere
Familien brauner Windenten herandrängen . Da sind die Müt¬
ter , die wachsam mit schiefem Kopf nach rechts und links in die
Höhe spähen , ihre Bewegungen sind scheu und rasch . Die Klei¬

Der Rohbau ist fertig . Aber noch sind umfangreiche Innens
arbeiten zu leisten . Die Bühne ist so gestaltet worden , daß
sie mit zwei Spielvorhängen allen Anforderungen genügen
wird , gleichzeitig aber auch Filmvorführungen dienen kann .
In den nächsten Tagen wird man mit der Ausgestaltung der
Galerie beginnen , und zwar sind hier auf einer Längsseite eine
Schlesierbaude , eine österreichische Stube , eine Hamburger Stude
und eine niedersächsische Stube untergebracht . In der
Mitte der Freizeithalle soll außerdem noch ein großer ge =
schmückter Ring mit geschnitten und bemalten Wappen der
38 Gaue als Symbol der Gemeinschaft angebracht werden . Die
dazu notwendigen Holzschnitarbeiten werden von schlesischen und
österreichischen Bildschnigern ausgeführt . Nur noch eine Reihe
von Tagen wird es dauern , bis die Zimmerleute endgültig ihr
Handwerkszeug wieder in die buntkarierten Bündel schnüren .
Dann aber werden 5000 Arbeitskameraden Einzug halten in
eine Halle , die dem Frohsinn , dem Feierabend und der Kame¬
radschaft dienen soll .

nen drängen sich um den Futternapf und geben sich unbesorgt
dem Genuß der Sättigung hin . Die Allerkleinsten haben sich
der Einfachheit halber gleich in den Trog hineingestürzt .

zu
Sanders setzt sich etwas entfernt auf einen Stein und sieht

Die Tiere aber , und mit ihnen Tora , bemerken ihn sos
gleich , doch lassen die Enten sich durchaus nicht stören , und Tora
nickt ihm zu . Bald darauf sind die Tröge leer , die Entene
familien stürzen sich fluchtartig ins Wasser und rudern in teil¬
förmigen Geschwadern davon .

Tora läßt das zusammengeräumte Geschirr am Wasser ste =
ben und kommt auf Sanders zu , der einen Weidenzweig abges
rupft hat und damit zwischen seinen Knien leise aufs Gras
schlägt . Da das Mädchen nun vor ihm steht , wirft er den
Zweig weg und steht auf .

Es macht Ihnen Spaß " , fragt er mit dem Anflug eines
Lächelns , für diese kleinen gefräßigen Biester zu örgen ? "

„ Ich habe es früher lange Zeit getan . Ja , es macht mir
Spaß . Sie kennen mich gut und sind zutraulich ."

Dann sehen beide nachdenklich auf das in der Sonne glän
zende Wasser .

, ,Schön hier " , bemerkt Sanders

" Ja " , nickt sie . „ So ruhig und warm . "
Und als gälte es , die ruhige Wärme noch etwas zu genies

Ben , läßt sie sich auf den Stein nieder , auf dem Sanders zuvor
gesessen hat , und er streckt sich neben sie ins Gras .

, ,Sie bleiben nun hier ? " erfundigt er sich nach einer Weile .
„ Ja , Herr Gundlach hat es mir vorgeschlagen . Wohin sollte

ich auch gehen ? Nach Glücksstadt möchte ich nicht . "
, ,Nach Glücksstadt ? "
„ Ja , Ohm Karsten kann mir dort eine Stellung besorgen ,

sagt er . "
, ,Nein " , schüttelt Sanders den Kopf .
„ Ich bin auch lieber hier " , sagt sie .

Sie fennen Herrn Gundlach schon lange ? Er ist gewiß gut
zu Ihnen ."

„Ja , sehr . Ich kenne Herrn Gundlach schon seit meiner
Kindheit . Und als meine Mutter starb und Vater auf See
blieb , nahm er mich ganz hierher ."

Sanders zeigt durch eine Kopfbewegung an , daß er dies
wisse .

„ Ich wünschte auch " , sagt er , ich könnte noch länger blei
ben . Aber ich muß übermorgen zurück . "

, ,Wie schade . Das tut mir leid ! "
, , Ja ? " fragt er und schaut sie an .
, ,Dann haben Sie nicht viel von Ihrem Urlaub gehabt ,

meine ich . "
.,Wieso ? "

" So viel Unruhe . Durch uns und auch durch mich . Do
muß Ihnen noch danken , daß Sie sich so viel Mühe gemacht
haben , meinetwegen ."

„ Nein ! Ich bin doch froh , daß alles noch so gut abgelaufen
iſt und Sie heil und gesund wieder da sind . "

Sie faltete die Hände um die Knie und antwortet nicht .
Sie sieht nachdenklich vor sich nieder . Ein vorüberstreichender
Windhauch spielt in ihrem Haar .

, ,Iversen " , meint Sanders dann , wird sich schon wieder er
holen , wird sich zurechtfinden . Es ist meiner Meinung rach
nichts andres bei ihm als die seelische Erschütterung . Auch ist
er wohl nicht so schuldig an dem Ganzen , wie es den Anschein
gehabt hat ."

(Fortsetzung folgt )



Aus der Heimat
Folge 231 Montag , den 3. Ottober

Lane Stadt und Land
Leer , den 3 . Oktober 1938 .

Gestern und heute

-

otz . Mit Regen begrüßte uns der Oktober am ersten Tag ,
gestern dagegen gab es herrliches Erntedanttagwetter und
Heute früh begrüßte uns der Oftober sogar mit goldenem
Sonnenschein . Immerhin , der Sonnenschein kann uns über
eine Tatsache nicht hinwegtäuschen es ist merklich fri¬
Ich er , sagen wir ruhig fühler , ja tälter geworden . Wir spfi¬
ren den langsam anrückenden Winter doch schon etwas mehr .
Immerhin dürfen wir sagen , daß wir bis jetzt „ good dör de
Tied tomen sünd " und wir sollten uns freuen , daß der zweite
Herbstmond es noch so gut mit uns meint , es könnte schlim¬
mer , weit schlimmer mit dem Wetter sein . Die frischen
Herbstwinde haben mit dem Schmruck der Bäume schon arg
aufgeräumt . Bunt flattern trockene raschelnde Blät
ter durch Straßen und Gassenes tst Herbst , bunter , son¬
niger Herbst .

Am Sonnabend gab es wieder einmal besonderen Betrieb
in der Stadt - die SA . fuhr mit ihren Samelwagen umher ,
am Alteisen zuhauf zu schaffen . Es wurde schon mitgeteilt ,
daß die Schrottsammlung hier noch fortgesezt wer¬
den mußte , daß unsere S noch starke „Reserven " zur Ver¬
fügung hatte . Es wurde wieder viel Altmaterial zusammen
geholt und somit hat unsere Standarte ihren großen Vor¬
sprung , den fie unter den Standarten in der Brigade 63
innehatte , sich auch für den Enderfolg einwandfrei gesichert .

Die Kleidersammlung für die subetendeut¬
schen Flüchtlinge gestern und heute war ein guter Er¬
folg . Wir haben wieder einmal bewiesen , daß wir zu helfen
bereit sind .

, Führer , Du allein bist Weg und Ziel !"

Beilage zur „ Oftfriesischen Tageszeitung "
vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger "

für Leer , Reiberland und Papenburg

Schwerer Unfall eines Leerer Kraftfahrers
otz . Das regnerische Wetter am Sonnabendnachmittag ver¬

ursachte wieder einen schweren Verkehrsunfall . Dachdecker¬
meister August Werner aus 2eer fuhr mit seinem Ber¬
sonenkraftwagen , an den ein Anhänger gekoppelt war , von
Aurich nach Schirum . Kurz vor dem Kilometerstein 6 kam
ihm ein Libbywagen entgegen . Werner fuhr auf der Mitte
der Straße und lenkte erst kurz vor der Begegnung auf die
rechte Seite . Dabei geriet der Wagen auf der runden und
durch den Regen besonders glatt gewordenen Straße ins
Rutschen . In Sekundenschnelle ging es auf die linke Seite
hinüber und dort gegen einen Baum . Der Anhänger übe v-
schlug fich und fiel dann in den Graben hinein . Die
Fracht flog heraus . Der Personenwagen wurde durch den
Anprall so stark beschädigt , daß er kaum zu reparieren sein
wird . Die linke Seitenwand wurde eingedrückt , die Fenster
zersprangen , und die Splitter folgen den Insassen an den
Kopf . Werner erlitt einen Oberarmbruch und schwere
Schnittwunden am Kopf , die beiden Mitfahrer erlitten ge¬
ringfügigere Verlegungen . Alle wurden nach einem Notver¬
band durch Dr . Neddersen dem Krankenhause zugeführt . Ein
Mitfahrer fonnte sofort wieder entlassen werden .

Es ist angebracht , darauf hinzuweisen , daß an der gleichen
Stelle im Vorjahre ein schwerer Unfall sich zutrug . Damals
forderte die Straße zwei Todesopfer . U. E. ist die Straße zu
rund und schon bei leichtem Regen zu glatt . Es wird notwen¬
dig sein , diese Straßenstrecke bald umzupflastern .

otz . Hochbetagt verstorben . Im hohen Alter von nahezu
85 Jahren verstarb eine der ältesten Einwohnerinnen unserer
Stadt , Frau Hüser , geb . de Vries .

Erntedankfestfeiern in Stadt und Land

Wortetenntnis eines österreichischen Dichters , da
gipfelt , die jedem Teilnehmer der Feierstunde aus dem Her¬
zen gesprochen waren : Mein Führer , Du allein
bist weg und Ziel ! "

otz . Aus Antaß des Erntedankfesttages fanden sich die Bar - | waren , tlangen die packenden Ausführungen aus in das Be¬
teigenossen und Volksgenossen aus den drei Ortsgruppen in
Leer am Sonntag -Vormittag in dem für eine erhebende
Erntedankfeierstunde festlich ausgeschmückten Saal des Zen¬
tral -Hotels zusammen . Allen Teilnehmern der Feierstunde
war es ein tiefes Herzensbedürfnis , ihren heißen Dank ab¬
zustatten , nicht nur für die überreiche Ernte unserer deutschen
Bauern , sondern auch für die vielen Erfolge , die dank der
überragenden Staatsführung unseres Führers Adolf Hitler
Für unser Deutsches Volk im Laufe des verflossenen Jahres
hereingeholt werden konnte .

Schmetternde Fansarenklänge der Bläser des Deutschen
Jungvolts leiteten die Feierstunde ein , an der mit den
Amtsträgern der Partei und deren Gliederungen auch Kreis¬
leiter Schümann teilnahm . Vom Ortsgruppenleiter
Vosberg wurde die Erntedankfeier mit furzen Einlei¬
tungsworten und einem Gruß an den Führer eröffnet . Ge¬
meinsam wurde darauf das Lied , ,Auf hebt unsere Fahnen "
gesungen . Ein auf den Erntedanktag abgestimmter Ge =
dichtvortrag und ein von einem Streichorchester ge¬
spieltes Musikstück leitete über zu der

Festansprache des Kreisschulungsleiters Hühnken ,

ber es verstand , in tar umrissenen Ausführungen die gewal¬
tige Größe der Ereignisse der verflossenen Wochen vor Augen
zu führen und den Blick auszurichten auf die schier unfaß¬
bare Größe des Führers , hinter dem heute ein 80 - Millionen¬
Bolt in unwandelbarem Glauben marschiert .

Gen

Der Kreisschulungsleiter erinnerte zu Beginn seiner Aus¬
führungen an den vor nunmehr fünf Jahren zum ersten Mal
durchgeführten Erntedanktag , der unter dem Leitwort , ,Stadt
und Land Hand in Hand !" gestanden habe . Jahr für Jahr
sei danach das Deutsche Volt wieder zur Erntedankfeier zu¬
fammengetreten und immer fester und inniger sei die Ge¬
meinschaft unseres Volkes geschmiedet worden . Wenn
nunmehr unser Volk zum sechsten Male den Erntedanktag
feiere , dann liege hinter uns ein Jahr erfolgreichster Arbeit ,
in dem sichtbar gesegnet die Ernte herangereift
set . Der Redner erinnerte an die im März dieses Jahres
durchgeführte Morgenfeier , die unter dem Leitwort

Ditland woll ' n wir reiten!" stand. Aus den Liedern dieser
Feierstunde habe damals der Wunsch nach der Befreiung
des deutschen Ostens geflungen und aus allem was gespro¬
then und gesungen wurde , habe damals auch die Not der
deutschen Brüder an den Grenzen des Reiches herausgekfun¬
gen . Keiner habe damals geahnt , wie schnell die Erfül¬
Lung tommen sollte durch die Zurückführung der deutschen
Ostmark in das Reich . Damit sei der zweite große Erntetag
unseres Führers nach der Rückgliederung des Saargebietes
in das Reich gekommen und zum Erntedanktag 1938 habe
uns der Führer dreieinhalb Millionen Deutsche ins große
Reich zurückgegeben . , ,In Ehrfurcht neigt sich unser Volk vor
dem Führer , der der ganzen Welt den Frieden gesichert hat ,
zusammen mit den Staatsmännern von Italien , England
und Frankreich . An den Särgen der Toten und an den
Bahren der Verwundeten in dem Ringen um die Freiheitdes Gudetenlandes steht das ganze deutsche Volk in stolzer
Trauer und in der Gewißheit , daß nur durch Opfer
erreicht werden kann , was Ewigkeitswert
besigen soll ."

Der Redner erinnerte an die überreiche Ernte in deut¬am die überreiche Ernte in deut¬
schen Landen , für die unsere Scheuern nicht ausreichen und
weist auf die große Ernte des Führers hin , der
zehn Millionen Deutsche ins Reich zurück¬
führte . Er habe uns damit gezeigt , daß in ihm die
Größe und die Zukunft Deutschlands für alle
Beifen liegt !

Bunn Wbschluß seiner Rede , in die vom Kreisschulungsleiter
Kernworte eines sudetendeutschen Dichters eingeflochten

Mit dem gemeinsam gesungenen Lied , ,Und wenn wir
marschieren , dann leuchtet ein Licht " , einem Schlußwort des
Ortsgruppenleiters Vosberg , einem Sieg - Heil auf den
Führer und den gemeinsam gesungenen Liedern der Nation
fand die jedem Teilnehmer zu einem unvergeßlichen Erlebnis
gewordene Erntedankfeierstunde thr Ende . ht .

Hatte die Stadt Leer auch aus Anlaß des Erntedanktages
nicht besonderen Schmuck angelegt , so war doch die hohe Be¬
deutung des Tages in einer ernsten , erhebenden Feierstunde
gewürdigt worden . Aeußerlich mehr in Erscheinung trat das
Festliche des Tages dagegen au dem Lande .

Viele Dörfer hatten Erntebanttagschmuck ange¬
legt . Erntekronen waren aufgestellt und Aehrenschmuck war an
den Häusern angebracht . In vielen Dörfern fanden starf
besuchte Feiern statt , die zum Schluß die Menschen in
froher Geselligkeit beim Erntetanz vereinigten . Ob es dies¬
feits oder jenseits der Ems war , überall im Kreise Leer wurde
der gestrige Tag festlich von einer zuversichtlich fro¬
hen Bevölkerung begangen . Wer gestern nicht bereit
war , mit zu danken , der hat die Größe unserer Zeit nicht be¬
griffen, hat nicht den Segen verspürt, der auf der großen
Erntetat des Führers ruhte .

-

Nur einige Dörfer seien hier angeführt , wo die Feiern be¬
sonders gut besucht waren , so Nortmoor , Heisfelde ,
West rhauderfehn , Böllenerfehn , Flachs =
meer , Ihrhove , Hesel , Remels , Loga , Ihren¬
Großwolderfeld , Dizumerverlaat , The =
ringsfehn überall war es schön und überall offen¬
barte sich eine fest geschlossene Gemeinschaft des Landvolks ,
die sich auch auf aus der Stadt anwesende Gäste übertrug .
Als Beispiel für den Verlauf der dörflichen Feste sei hier der
Bericht über die Erntedankfestveranstaltung in Neermoor
wiedergegeben, der uns als erster heute morgen vorlag:

otz . Neermoor . Nachdem am Sonnabend die diesjährige

örtliche Erntedankfeier mit einem sehr gut besuchten Ton¬
film , , Die große und die kleine Welt " eingeleitet worden war ,
wurde am Sonntag die eigentliche Feier durchgeführt . Schon
am frühen Morgen zog der Spielmannszug der Hitlerjugend
durch den Ort , um durch ein Wecken auf die Besonderheit des
Tages hinzuweisen . Gegen 11 Uhr vormittags formierten
sich die Formationen zum Umzug . Im Umzuge wurde ein
prachtvoller Erntekranz , der von der NS -Frauenschaft ge¬
bunden worden war , mitgeführt . Anschließend wurde im
Festzelt das Programm abgewickelt . Es sprachen hier der
Ortsgruppenleiter und der Ortsbauernführer , die beide auf
den hohen Sinn der Erntedankfeier und auf die gewaltige
politische Ernte des Führers hinwiesen . Nach Abwicklung die¬

fes Programms wurden noch in einer feierlichen Ansprache
durch den GefolgschaftsführerBackhaus den Hitlerjungen
Gerd Solling und Harm Aachmann das Goldene Hit¬
lerjugendabzeichen überreicht , außerdem wurde dem Hitler¬
jungen Jan ter Horst das Leistungsabzeichen in Silber
überreicht . Am Abend fanden sich dann die Einwohner von
Neermoor und Umgebung in großer Anzahl im Festzelt zu
sammen , um in wirklicher Volksgemeinschaft bei fröhlichem
Tanz den Abend zu verbringen . Während die Dorffapelle
flott aufspielte , erfreute die Jugend durch Vollstänze . So ist
die diesfährige Erntedankfeier , die zum ersten Male zentral
für unsere Gegend in Neermoor , gemeinsam mit Veenhusen
und Warsingsfehn gefeiert wurde . in allen Teilen gut ge¬
bungen .

Wir helfen

Jahrgang 1938

den fudetendeutschen Flüchtlingen !

Den im Kreise Leer untergebrachten fudetendeutschen

Flüchtlingen wurde in den besten Heimen auf Borkum ein
würdiges Unterkommen geschaffen . Nachdem nunmehr allen
Vertriebenen die Heimkehr ins Reich durch die weltgeschicht
liche Großtat des Führers glückhafte Tatsache wurde , müssen
wir ihnen möglichst viel Sorge abnehmen .

Da sie meisiens nur das nackte Leben retten konnten , fehlt
es an Kleidungsstücken , an Wäsche , besonders aber an in¬
der - und Sänglingswäsche .

Die von der NSDAP angeordnete

Kleidersammlung
wird auch heute noch durchgeführt .

Diese Sammlung muß zu einer Gemeinschafts -Großtak
werden und sei unser Dank an den Führer Großdeutschland
und den Befreier der Sudetendeutschen .

Heil Hitler !

Schümann ,

Streisleiter

Müller ,E . Binneweis ,

Kreisfrauenschaftsleiterin Kreisamtsleiter der NSB .

Zur Kleidersammlung für Sudetendeutsche

otz . Das Hilfswert für Sudetendeutsche hat eine bisher
noch taum beobachtete Spendenfreudigkeit ausgelöst . Außer
aus der Stadt trafen aus dem Kreisgebiet noch am gestrigen
Sonntag die ersten reichlichen und wertvollen Spenden ein .
Unter anderm aus Holtland und aus Jemgum . Das
Heranschaffen der Kleidungsstücke aus Jemgum mußte der
großen Menge halber mit Lastwagen durchgeführt werden .
Soweit die Sammlung am Sonntag noch nicht abgeschlossen
wurde , wird heute , am Montag , weiter gesammelt .

Da der Rücktransport der sudetendeutschen Flüchtlinge in
fürzester Frist erfolgen wird , muß die Sammlung am Mon¬
tag überall abgeschlossen werden . Die Anlieferung
beim Lager der Firma Tjarks & Lühring in Leer muß im
Laufe des Dienstag erfolgen . Jede Ortsgruppe muß allein ,
oder in Gemeinschaft mit . Nachbarortsgruppen , für die An¬
lieferung selbst sorgen . Eine Abholung von Leer aus ist lei
der nicht möglich .

Zur ordnungsmäßigen Verladung der Kleidungsstücke per
Schiff benötigt die NSV noch Kisten . Es wird daher gebeten ,
der NSW leere Risten zu überlassen und diese bei Tjarks &
Lühring anzuliefern . Wegen der beschränkten Zahl von Ar¬
beitskräften und der kurzen Zeit , die nur noch zur Verfü¬
gung steht , wird gebeten , nur in Ausnahmefällen um das Ab¬
Holen der Kisten nachzusuchen . Der Aufruf zur Kleidersamm
lung hat in Stadt und Land Widerhall gefunden . Jetzt gilt
es , den Erfolg durch fachgemäße und pünktliche Anlieferung ,
durch nochmalige Hilfe durch die Bereitstellung und Anliefe
rung von Kisten für den weiteren Versand zu sichern . Wir
sind überzeugt , der Erfolg wird gesichert !

Personalien der Regierung Aurich

-

Der Hauptmann der Schußpolizei Ziehm von der Polizeis
verwaltung in Stettin ist mit Wirkung vom 15. September
d . Js . an die Regierung in Aurich versetzt worden . Der
Regierungsinspektor Hardeger von der Regierung in
Aachen ist mit Wirkung vom 1. Oktober d . J . ab mit der
kommissarischen Verwaltung der Kreisoberinspektorenstelle

Wochen beauftragt worden.
beim Landratsamt in Leer für die Dauer von zunächst &

Der Versorgungsanwärter
Mar Dietrich aus Oldenburg ist vom 1. September d . J3 . ab
zunächst auf ein Jahr Probezeit als Regierungs -Bürodiätar
bei der Regierung in Nen worden .

-

Schulpersonalien in asungsbezirk Aurich
Der Schulamtsbewerber Adolf Meinen in Vellage

hat die 2. Prüfung bestanden . Der Hauptlehrer Friedrich
Harders - Ost warsingsfehn tritt auf eigenen in¬
trag am 1. 1. 39 in den Ruhestand . Sonstige Veränderun
gen : Schulamtsbewerber Saathoff , bisher auftrags¬
weise Neue fehn , ab 1. 10. auftragsweise Atelsbarg . Die
Versetzung des Lehrers von Bloh von Eversmeer nach Nesse
und des Schulamtsbewerbers Salge von Nesse nach Eyers¬
meer sind vorläufig zurückgezogen .

Ab 16. Oktober Jugendfilmstunden
Die Jugendfilmstunden im Gau Weser -Ems , die von dem

Gebiet Nordsee in Zusammenarbeit mit der Gaufilmstelle
durchgeführt werden , beginnen wieder am 16. Oktober . An
diesem Tage laufen in fast allen Standorten die wertvollsten
deutschen Filme der letzten Zeit .

otz . Mütterberatung . Am 4. Oktober findet wieder eine
staatliche Mütterberatung im Gesundheitsamt , Bergmann¬
straße , statt und zwar in der Zeit von 13 . 30 bis 15 . 30 Uhr .

otz . Der Film „ Berge in Flammen " , ein bekannter Louis¬
Trenker -Film , wird im Laufe des Monats Oktober , wie die
Gaufilmstelle mitteilt, im Kreis Leer aufgeführt werden. DieOrte, in denen der Confilmwagen den Film vorführt, wer¬
den noch bekannt gegeben werden .

ctz . Dienstfrei aus Anlaß des Erfolges der Münchener
Führerbesprechung . Die Betriebsverwaltung der Stromver
sorgungs -A. G . Oldenburg -Ostfriesland hat für alle Gefolg
schaftsmitglieder der Betriebsgemeinschaft den heutigen Mon
tag als dienstfreien Tag angesetzt in Würdigung der welt¬
geschichtlichen Bedeutung der Besprechung Hitlers mit der
Staatsmännern der 3 Großmächte Italien , England und
Frankreich in München zur erfolgreichen Sicherung des Frie
dens und int Hinblick auf die Zurückführung der 3 % Mil
lionen Sudetendeutschen in das Reich



Borarbeiten zur Landeskleintierschau in Leer
otz . Wir berichteten bereits vor längerer Zeit , daß im Mo¬

nat November dieses Jahres eine große Landesklein¬
tirschau durchgeführt werden wird , die vom Kaninchen¬
zuchtverein Leer vorbereitet wird . Am vergangenen Sonn¬
abend trat der Vorstand des Kaninchenzuchtvereins Leer zu
einer Besprechung zusammen , in der insbesondere über die
Vorarbeiten zur Landeskleintierschau beraten wurde . Es
wurde festgelegt , daß am 6. November vor der Schau eine
Tischbewertung vorgenommen werden soll , um die Gewähr
zu bieten , daß zur Landesschau nur erstklassige Spitzentiere
gestellt werden .

Am 20 . Oktober findet in Hamburg eine große Ramm¬
lerschau statt , die auch von Züchtern des Leerer Kaninchen¬
zuchtvereins mit Spizenrammlern beschickt werden wird . Da
wie auf anderen Zuchtgebieten auch in der Kaninchenzucht die
Leistungszucht angestrebt wird , will man in Züchterkreisen
dazu übergehen , in Zukunft alle Rammler , die eine Lei¬
stungszucht hervorbringen sollen , anzufören . Wie hoch be¬
reits die Raffezucht im Kaninchenzuchtverein Leer steht , be¬
weist u . a . eine Anerkennung holländischer Kaninchenzüchter ,
und zwar würdigte ein holländisches Kaninchenzucht - Fach¬
blatt die Zuchttiere des Leerer Züchters Karl Janssen in
einem längeren Artikel mit Bildern von den hervorragenden
Zuchttieren . Wiederholt waren bereits holländische Kanin¬
chenzüchter , wie schon berichtet , in Leer , um ausgezeichnete
Exemplare des guten Tiermaterials der Leerer Kaninchen¬
züchter für Holland zur Zucht anzukaufen .

In der Vorstandsbesprechung wurde besonders empfehlend
auf das für 1939 von der Reichsfachgruppe herausgegebene
Jahrbuch hingewiesen , das sich bereits großer Beliebtheit
bei den Züchtern erfreut , zumal jeder Züchter sich zur Auf¬
nahme in das Büchterverzeichnis des Jahrbuches melden
tann .

Personalnachrichten der Reichsbahndirektion Münster

Befördert und ernannt zum : techn . Rb - Inspektor : der ap .
techn . Rb - Inspektor Tack in Emben ; ap . Rb - Inspektor : Rb¬
Supernumerar Rust in Emden ; Rb - Assistent : der Rb - Betr . ¬
Assistent Claassen in Weener ; Rb - Betriebswart : die
Rb -Betr . Affiftenten Freeje , Jacobs und Bruns in Norden ,
Gronenhagen in Marienhafe , Helmers in Filsum , de
Vries in Oldersum und Siemon in Emden ; Rb -Betr . ¬
Assistenten : die R6 - Betr . -Astiftentenanwärter Sorting und
Severinens in Carolinensiel ; Wagenmeister : der Wagen¬
meister -Anwärter Elbrecht in Emoen ; Stellwerksmeister : der
Weichenwärter Klaassen in Papenburg ; Wertführer :
der Wertführer -Anwärter Heitbrint in Norden ; Weichen¬
wärter : die Hilfsweichenwärter Mettjes in Ihrhove ,
Janssen in Hinte - Harsweg und Bollmeyer in Weener ;
Bugschaffner : die Zugschaffner - Anwärter Adelmund in Nor¬
den und Harries II in Emden ; Bahnhofsschaffner : Bahn¬
hofsschaffner -Anwärter Harries in Emden . Versetzt : Rb - In¬
spettor Buscher von Weener nach Dsnabrüc ; der ap .
techn . Rb -Inspettor Ritterbusch von August fehn
nach Dcholt ; die Versetzung des Lofführers Möllers von Em¬
ben nach Rheine ist aufgehoben . In den Ruhestand versetzt :
der Rb -Sekretär Meyer in Dornum , der Lokführer Waldau
in Emden , Rangiermeister Tholen in Aschen dork

Das Lebenswert eines

otz . In unserm Schwesterblatt im NS - Gau -Verlag Wefer¬
Ems , der Bremer Zeitung " , veräffentlicht Herbert Heit
über das große Lebenswert eines Sohnes der Stadt Leer ,
Heinrich Beenten , folgende Betrachtung , die wir , da sie
eine eingehende Würdigung des Schaffens und des Erfolges
dieses Leerers darstellt , unseren Lesern nicht vorenthalten
möchten : Schriftlig . DTZ .

Sohnes der Stadt Leer

erneut auf Verlag und Druckerei fonzentrieren : das Unter¬
nehmen wurde sofort und restlos in den Kampf gegen das
schwarzrote System gestellt . Dies geschah mit zahlreichen
Kampffchriften gegen das System von Weimar . Sie stellen
das Schonungsloseste und schärfste in Sprache und Inhalt
dar , was in jenen Jahren überhaupt gedruckt worden ist .
Es war eine Sprache , genau wie sie später in den national¬
sozialistischen Kampfschriften gesprochen wurde .

Eine der verlegerischen Taten dieses Verlages war u . a .
die Schaffung der Volksausgabe des Versailler Vertrages , von
der 4 Millionen Stück verbreitet wurden !

In diesen Tagen blickt der Heinrich Beenten Ver¬
Lag (Berlin ) auf sein fünfzigjähriges Bestehen zurück. Er
gehört zu jenen nicht allzu zahlreichen großen deutschen Ver¬
lagen , die unbeirrt von den Wirrnissen des politischen und
fulturpolitischen Geschehens, insbesondere der Zeit nach dem
Weltkriege , ja durch sie erst recht angefeuert eine flare
nationale tämpferische Linie hielten und sich be¬
wußt hinstellen in den Kampf um die Erneuerung Deutsch- zige Beitschrift der Kriegsmarine selbst, die neben ihrem re¬
lands . Fünf Jahrzehnte sind an sich keine große Zeitspanne .
Aber wenn ein Verlag so zielbewußt und einsatzfreudig mit
dem ganzen Schwergewicht des gedruckten Wortes aktiv hin¬
eingreift in die Probleme des nationalen und völkischen Le¬
bens wie der Heinrich Veenken Verlag , wenn er überdies
verflochten ist mit einem in der Zusammenballung , Fülle und
Gewalt des Geschehens einzigartigen Abschnitt der deutschen
Geschichte , dann ist nicht sowohl die Zahl der Jahre , entschei¬
dend als vielmehr ihr Inhalt . In der Geschichte des Hein
rich Beenten Verlages spiegelt sich der Kampf der deutschen
Nation um ihre Befreiung . Diese Tatsache macht das Ver¬
lagsjubiläum bedeutsam .

-

Der Verlag wurde 1888 von Friedrich Zillefsen gegründet .
mit vielen erziehungspolitischen Schriften legte er den

Grundstein zu dem erzieherischen Teil der Verlagserscheinun
gen , die auch heute noch Elternhaus und Schule maßgebend
beeinflussen . Heute vor allem mit der im Auftrag der Reichs¬
waltung des NS -Lehrerbundes durch Regierungspräsident
Heinrich Siefmeier herausgegebenen Reichs - Elternwarte " ,
zu deren Herausgabe fein Geringerer als der unvergeßliche
Hans Schemm Anregung und Auftrag gab , und die Hun¬
derttausenden von Eltern helfend zur Seite steht , um wie

es in der Jubiläumsschrift des Verlages heißt , dem Eltern¬
haus die schulische Erziehungsaufgabe zu deuten und zu
vermitteln , damit es sich ausrichte auf das vom Staat gefor¬
derte Erziehungsziel " , ferner in zahlreichen Jugendschriften .

Der Verlag , wie er heute dasteht , ist das Lebenswert
Heinrich Beenfens , der seit 1915 Alleininhaber ist . Der 9 .
November 1918 war die entscheidende Stunde im Leben
Heinrich Beenkens . Es mochte geschäftlich " zwar „ oppor =
tun " erscheinen , sich mit den Novemberlingen gut zu stellen ,
die Feindschaft der Marristen aller Schattierungen mochte sich

otz . Ein kochbetagter Einwohner , der an der Blinke woh¬
nende Invalide Hebo Nanninga , feiert heute seinen 88 .
Geburtstag . Der Jubilar , der seit einiger Zeit bettlägerig ist ,
fonnte vor einigen Jahren mit seiner inzwischen verstorbenen
Ehefrau die diamantene Hochzeit feiern . Nanninga ist einer

| der ältesten Einwohner unserer Stadt und hofft , daß er noch
etliche Jahre seines Lebensabends in gebesserter Gesundheit
verbringen kann .

Erfolgreiche Fohlenschau des Pferdezuchtvereins
Für Hebung und Förderung der Pferdezucht im Kreis Leer zahtreiche wertvolle Preise und Prämien ansgefeßt .

otz . Die alljährlich durchgeführte Prämienschau des
Pferdezuchtvereins für die Kreise Leer und

Weener " , über deren vielversprechenden Beginn wir be¬
reits am Sonnabend berichteten , wurde im Verlaufe des
Sonnabendnachmittags überaus erfolgreich zu Ende geführt .
Von den annähernd 80 der Prämienschau zugeführten Saug¬
fohlen , Enterstutfohlen und 2jährigen Stufen wurden in den
3 Klassen insgesamt 47 Tiere mit ersten , zweiten , dritten und
bierten Preisen und wertvollen Prämien bedacht und zwar
hatte der Pferdezuchtverein an Prämiengeldern
weit über 1000 Martausgesezt , zu denen für die
Spigentiere bei den Saugfohlen ein Ehrenpreis und bei den
Enterstutfohlen und 2jährigen Stuten je zwei Ehrenpreise
famen .

II . Preis und eine Prämie von 22 Mart erhielten die
Kat . - Nr . 4 von A. van Mart - Jhrhove , Kat . - Nr . 10 von A.
Reinders -Woltersterborg , Kat . - Nr. 14 von E . Luitjens¬
Völlen und Kat . - Nr . 15 von L. Schmidt - Steenfelderfehn .
Einen III . Preis und eine Prämie von 20 Mart erhielten
Sat . - Nr . 1 von H. Fresemann - Driever , Nat . - Nr . 5 von J .
Fresemann Wwe . - Feerftenborgum , Kat . - Nr . 9 von P . van
Scharrel - Midlum , Kat . - Nr . 17 von J . Schmidt - Schatteburg
und Kat . - Nr . 22 von G. 2. Harms -Neermoor . Einen IV .
Preis und eine Prämie von 15 Mark erhielten Kat . - Nr . 3

von J . Löning - Middelstenborgum , Sat . - Nr . 24 von J . Steen¬
Terborg und Kat . - Nr . 25 von Gebrüder Gruis - Holtgaste .

Nach dem Abschluß der Prämienschau in den frühen Nach¬
mittagsstunden fanden sich die Mitglieder des Pferdezucht¬
vereins zu einem gemeinschaftlichen Essen im Viehhofs¬
Restaurant von Huneke zusammen . Im Namen des Vereins
nahm das Mitglied der Richtkommission , Bauer A. Boek¬
hoff Ostermeedlandshof , das Wort zu einer Ansprache , in
der vom Redner die sehr gute Beschick ung der Prä¬
mienschau hervorgehoben und den Preisrichtern herzlicher
Dank für ihre verantwortungsvolle Arbeit ausgesprochen
murde . Der Redner wies darauf hin , daß in diesem Jahre
die Preisempfänger besonders zufrieden nach Hause zurück¬
fehren konnten und daß alle Beschicker der Prämienschau , die
feinen Preis hereingeholt hätten , alles auf Grund der ge¬
wonnenen Erfahrungen daranjeßen würden , um bei der

nächsten Prämienschau erfolgreich zu sein . Die Kritik der
Richtkommission , so betonte der Redner , set sehr anerkennend
für das gute zur Schau gestellte Pferdemate =
rial gewesen . Der große Erfolg der Prämienschau werde
dazu beitragen , die Pferdezucht im Kreise Leer

weiter zu bessern und zu heben . Mit einem Sieg¬
Heil - Gruß an den Führer , dessen genialer Staatsführung es
zu erdanken sei , daß die Prämienschau durchgeführt und die
weitere Arbeit in gesichertem Frieden fortgesetzt werden
könne , schloß der Redner seine mit Beifall aufgenommenen
Ausführungen .

Als Abschluß der Prämienschau fand die mit Spannung
erwartete Verlosung von 2 Fohlen statt , bei der die
glücklichen Gewinner J . Gruis - Eisinghausen als Gewinner
des Hengstfohlens und Rudolf Harms -Neermoor . als Ge¬
winner des Stutfohlens ermittelt wurden .

In der Klasse I Saugfoh I en waren 25 Tiere zu
richten , auf die vier I. Preise mit Prämien zu 25 Mark , vier
II . Preise mit Prämien zu 22 Mart , fünf III . Preise mit
Prämien zu 20 Mart und fünf IV . Preise mit Prämien zu
je 15 Mart fielen .

Mit dem I . Preis und einer Prämie von 25 Mark bei

den Saugfohlen wurden ausgezeichnet die Katalog -Nr . 11 von
E. Hemmen -Velde (das Fohlen erhielt als Spigentier gleich¬
zeitig einen Ehrenpreis ), ferner Nat . - Nr . 13 von 2 .
Hensmann - Coldeborgerfiel , Kat . - Nr . 23 von J . Tammen¬
Bunderhee und Kat . - Nr . 6 ven H. Gruis - Eisinghausen . Einen

In der Klasse II Enterstutfohlen waren 27

Tiere zu richten , auf die fünf I . Preise mit Prämien zu 30
Mart , fünf II . Preise mit Prämien zu 25 Mark und sieben
III . Preise mit Brämien zu 20 Mart fielen .

Mit dem I . Preis und einer Prämie von 30 Mark mur¬
den bei den Enterstutfohlen ausgezeichnet die Kat . - Nr . 21

D.von J . Koets - Bunderhee und die Kat . - Nr . 25 von
Meiners -Steenfelde (beide Spigentiere erhielten darüber
hinaus je einen Ehrenpreis ) . Ferner erhielten den
1. Preis die Sat . - Nr . 10 von L. Hensmann - Coldeborger¬

fiel, Stat . -Nr. 4 von J . Fresemann- Wwe.-Feerstenborgum und
Kat . - Nr . 12 von A. Schmidt -Bingum . Einen II . Preis und
eine Prämie von 25 Mart erhielten die Kat . - Nr . 20 von H.

G. Boekhoff - Terwisch , Kat . - Nr . 3 von J . Löning -Middelsten¬
borgum Kat . - Nr . 8 von W. Wübbena - Völlen , Kat . - Nr . 7 von
D. Hensmann -Neusappenburg und Kat . - Nr . 17 von H ,

und 20 MartMeyer -Jemgumgeise . Einen III . Preis
Brämie erhielten die Kat . - Nr . 26 von H. C. Bauer - Spieker ,
Kat . - Nr . 18 von B. Behrens -Neuburg , Nat . - Nr . 23 von F.
Barth -Grizum, Kat. -Nr. 2 von Joh . Fresemann Wwe. -Feer¬
stenborgum, Kat -Nr . 13 von J . Schmdt -Schatteborg, Kat. ¬
Nr . 22 von H. C. Boekhoff -Terwisch und Kat . - Nr . 6 von W.
Wibbena - Böllen .

In der Klasse III 2jährige Stuten waren 24

Tiere zu richten , auf die vier I . Preise mit Prämien zu 35
Mart , vier II . Preise mit Brämien zu 30 Mart und vier III .
Preise mit Prämien zu 25 Mart fielen .

Mit dem I Preis und einer Prämie von 35 Mark wur¬

den ausgezeichnet die Kat . - Nr . 6 von J . Fresemann Wwe . ¬
Feerstenborgum und die Kat . - Nr. 16 von H. D. Janßen¬
Neermoor (beide Spigentiere erhielten außerdem je einen
Ehrenpreis ) . Ferner erhielten den I . Preis die Kat . ¬
Nr . 1 von H. Doeden - Völlen , Kat . - Nr . 24 von A. van
Scharret Wwe . - Midlum . Einen II . Breis und 30 Mark
Brämie erhielten die Kat . - Nr . 5 von Joh . Löning - Middelsten¬
borgum , Nat . - Nr . 23 vond H. G. Boekhoff -Terwisch , Kat . - Nr .
3 von Joh . Wazema -Breinermoor und Kat . - Nr. 8 von J .
Fresmann Wwe . - Feerstenborgum . Einen III . Preis und
eine Prämie von 25 Mart erhielten die Kat . - Nr. 9 von H.
Menninga -Neermoor , Kat . - Nr. 11 von A. Goemann -Terborg ,
Kat . - Nr. 15 von W. Boekhoff -Esclum und Kat . - Nr. 21 von
J . Hinrichs -Potshausen . ht .

Die besondere Bedeutung dieses Verlages liegt auch darin ,
daß er die Zeitschriften der deutschen Kriegsmarine heraus¬
gibt . So ist z . B. die Zeitschrift „ Die Kriegsmarine " die ein

chen redaktionellen und Bilderteil die Nachrichten sämtlicher
Bord - und Landdienststellen der Marine bringt . Die „ Deut
sche Marine -Zeitung " als amtliches Organ des National¬
sozialistischen Deutschen Marine -Bundes , in dem die gesamten
deutschen Marine -Kameradschaften zusammengeschlossen sind ,
ist die Zeitschrift der Marine -Reserve . Beide Zeitschriften
sind heute als Werbezeitschriften unserer Wehrmacht , als
Künder deutsechn Willens zur See und zur Seegeltung nicht
mehr zu entbehren , zumal auch die mit Unterstützung des
Oberkommandos der Kriegsmarine herausgegebene Beit
schrift Die Kriegsmarine " Deutschlands große und einzige
Seezeitschrift ift .

"

Die Darstellung des Lebenswertes Heinrich Beenfens , die
hier naturgemäß nur in ganz kurzem Abriß gegeben werden
kann , wäre aber unvollständig , wollte man nicht der Tatsache
gedenken , daß sein Verlag es war , der im Jahre 1930 den
bei dem bisherigen Verlag gefährdeten Türmer " auf eine
gesunde Grundlage stellte . Diese ausgesprochen deutsche Mo¬
natsschrift wurde von dem Freiherrn von Grotthuß gegrün
det , der ihr drei Jahrzehnte hindurch die Eigenart einer
Kompischrift für die Erneuerung der deutschen Kultur auf¬
geprägt hatte und die heute wieder als eine der bedeutend¬
ften deutschen Kulturzeitschriften vom hohen Turm ins Land
schaut ..

, , Das Ergebnis der Verlagsarbeit eines halben Jahrhun
derta liegt vor , und jede einzelne Beröffentlichung dieser Zeit
zeigt die flare Linie und saubere Gefinmung des Verlages .
Diese Tatsache ist wohl die schönste Bestätigung des Werkes ,
das der Verleger Heinrich Beenten aufgebaut hat . " So
schließt Dr . Herbert Ernst Lehmann sein Vorwort zu der Ju
biläumsschrift des Verlages . Er war es auch , der dieser
Schrift den Ehrentitel gab : „ Ein deutscher Verlag . "

etz . Firrel . Mütterberatungen . Am 5. Oktober
finden wieder tostenlose ärztliche Mütterberatungen fbatt , in
Firrel ron 14 - 15 Uhr und in Schwerinsdorf von 15. 30 bis
16 . 30 hr .

otz . Loga . Bestandene Prüfung . In Oldenburg
bestand Hanna Schmidt von hier die staatliche Prüfung
für Kranfenpflege .

otz . Logaerfeld . Unfall bei der Erntearbeit
Ende vergangener Woche erlitt der etwa 73 Jahre alte
Einwohner Goldschweer einen schweren Unfall , als er voni
Terborg ein Fuder Hen einholte . Der Hochbetagte stürzte
auf der Fahrt vom Wagen und trug schwere Verlegungen
em rechten Arm und Kopfverlegungen davon . Der Ver
unglückte wurde in das Kreiskrankenhaus nach Leer einge
liefert .

otz . Neuefehn . Eine große Freude wurde einem hies
figen franken Volksgenossen dadurch bereitet , daß sich Mits
olieder der NS - Frauenschaft une des Deutschen Frauen
werkes bereitfanden , seine Kartoffeln auszuroden . Durch die
Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau Margarete Müller , ließ
er allen Helfern seinen Dank aussprechen .

otz . Oldersum . Straßenausbesserungsarbei
ten , die schon seit langem notwendig waren , werden jeyf
im Zuge der Durchgangsstraße ausgeführt . Eine ged
fährliche Didfelligkeit legten hier gestern einige
junge Burschen an den Tag , die sich , unbekümmert um den
lebhaften Verkehr , mitten auf dem Fahrdamm zu einem
Stehlonzert zusammen fanden . Sie zwangen einen Krafts
fahrer dadurch , daß sie nicht wanften und nicht wichen , einen
großen Bogen um sie herum zu fahren . Als der Kraftfah
rer dann seinen Wagen anhielt , um die Burschen zur Rechens
schaft zu ziehen , stoben sie eiligst auseinander . Mit der Bera
fehrsdisziplin hapert es hier in der Gegend zeitweise arg
bei den Radfahrern , die immer noch , trotz aller Bes
lehrungen , zu zweien und zu dreien neben einander her fah
ren und auch auf Hupsignale hin nicht rechts einscheren .

Oldersum . Von den Schiffs - Werften . Mit Has
varie lief das Motorschiff Moti " , Kapt . und Eigentünter
Reuter , den Olderfumer Hafen an . Das Fahrzeug war im
Ember Hafen von einem Schleppdampfer gevammt vorden
Angelegt bei der Schiffswerft hat das Motorschiff Welle "
Kapt . und Eigentümer Schumann , Heimathafen Therings
sehn . An diesem Fahrzeug muß der Motor ausgebessert
werden . Auch der Motorkahn Anni " aus Großefehn ift
mit Beschädigungen hier angekommen .
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otz . Terborg . Wie lange noch ? Vor einiger Zeit
schon wurde an dieser Stelle auf die Gefahr hingewiesen , die
unbeaufsichtigt an der Hauptverkehrsstraße am Deich sich
umber treibende ühe hier bilden . Die Tiere meiden nach
wie vor am Deich , von dem aus sie ungehindert die verkehrss
belebte Straße betreten tönnen . Wie lange noch soll Kraft
fahrern hier ständig Gefahr drohen ? Gebaut wird in
der hiesigen Gegend trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit
noch fleißig . An der Straße geht ein Wohnhaus seiner Fers
tigstellung entgegen und ein großes Wirtschaftsgebäude neben
den etwas abseits gelegenen Plaatsen ist soweit fertiggestellt
daß das Dachgerüst aufgesezt werden konnte .

Bisher 369 168 % Rantjes Heringe gefangen

Nach der Statistit der deutschen Heringsfischerei , Heraus
gegeben von der DHG . in Bremen , wurden in der Zeit vou
23 . 9 . bis 29 . 9. d . s . durch 66 Schiffe 44 479 fantjes He
ringe angebracht . Der Gesamtfang der deutschen Herings
logger -Flotte von 170 Schiffen betrug bis zum 29. Septem
ber d . s . 369 168 % Kantjes , die in 528 Reifen gefangend
wurden ,



Alüb dem Reiderland .
Weener , den 3. Oftober 1938 .

Wovon man spricht . . .
otz . In diesen Tagen hat so mancher , der verreisen wollte ,

fich arg versehen , denn seit dem 1. d . Mts . gilt ein neuer
Fahrplan und daran hat so mancher wieder einmal nicht
gedacht . Es sind immerhin einige Xenderungen eingetreten ,
mit denen man rechnen muß und es ist immer noch so , daß
es besser ist , man selbst wartet etwas auf den Zug , denn die
Züge warten grundsäglich nicht auf die Reisenden . Also ist es
schon gut , wenn man sich den neuen DT3 " - Fahrplan aufhebt
und daran denkt , daß es seit dem Ersten etwas anders ge¬
worden ist .

"

Anders geworden gegen früher ist es übrigens , wie man
schon feststellen konnte , auch in Weener mit der Feier¬
abendgestaltung . Das Winterprogram ist so erfolgreich
eingeleitet worden und in diesem Monat werden wir in
Kürze die zweite große Veranstaltung erleben . Das Olden¬
burgische Staatstheater sendet eine ausgesuchte Künstler¬
gemeinschaft hierher , die das Lustspiel au ruck " auf¬
führen wird . Man spricht schon allgemein von der angekün¬
digten Vorstellung und es darf erwartet werden , daß es ein
ausoerkauftes Haus gibt .

"'

Reger Durch gandsverkehr herrschte gestern wie¬
der in unserer Stadt , wie überhaupt auf der Fernverkehrs¬
straße Deutschland - Holland . Viele holländische Kraftwagen
fuhren durch Bunde und Weener nach Leer und weiter in -das
Reich hinein .

otz . Unfall beim Sport . Der Mittelstürmer der Fußball¬
mannschaft von Union - Weener , Peter Bonnen - Burg¬
weg , hatte gestern nachmittag gleich zu Beginn des Spiels
einen Zusammenstoß mit dem Torwart des Sportvereins
BfL . Germania - Leer . Er zog sich dabei eine Knieverlegung
zu . Der herbeigerufene Arzt leistete die erste Hilfe . Ein Sport
famerad brachte den Verletzten mit seinem Wagen nach
Hause .

otz . Ein Wagen tippte um . Der Landwirt Bernhard
Büsing aus Smarlingen bei Holthusen wollte seine Eltern

mit dem Pferdegespann gestern nachmittag nach Weener zur
Bahn bringen . Unterwegs scheute in der Nähe der Bahn
das Pferd . Der Wagen tippte um . Die Infassen wurden
auf die Erde geschleudert . Die Mutter des B. erlitt schwere
Verlegungen und war bis jetzt noch nicht wieder bei Bewußt
sein . Die Sanitäter brachten die Verletzte nach Smarlingen
zurück .

otz. Personalien . Die Steueranmärter Jan Peters
und Hinrich Luiting vom Finanzamt Beener fuhren
heute zu einem 3monatigen Lehrgang zur Finanzschule nach
Meersburg am Bodensee .

otz . Bunde . Von der NS - Frauenschaft . In den
Ießten Wochen waren Mitglieder der NS - Frauenschaft fleißig
in der Schufküche beschäftigt , um die gespendeten Bohnen zu
entfäden und einzukochen . Jetzt stehen 500 Dosen zum Ver¬

Aus dem Oberledingerland
Westrhauderfehn , den 3. Oftober 1938 .

Kleine Chronik
otz . Was von vielen befürchtet wurde , ist jetzt eingetreten :

die Viehmärkte , die im Monat Oktober in Westrhauderfehn
stattfinden sollten , sind auf Anordnung des Landrats aufge¬
hoben worden . Die zunehmende Verbreitung der Maul - und
Klauenseuche ließ diese Maßnahme ratsam erscheinen , um
einer noch weiteren Verschleppung der Seuche vorzubeugen .
Vielen Biehhaltern entsteht allerdings ein Schaden durch das
Marktverbot , doch wird jedermann einsehen , daß im Inter¬
effe der Allgemeinheit die Anordnung wegen der Märkte ein¬
fach eine Notwendigkeit ist .

sand bereit . Heute wird durch die Blockfrauenschafts¬

leiterinnen eine Kleidersammlung für die Sudeten¬
deutschen durchgeführt werden . Möge jeder in seinen Schrän¬
fen und Truhen nachsehen , ob er noch kleider , Mäntel ,
Wäsche usw . hat , die zwar noch gut , aber entbehrlich sind . Es
gilt hier , durch die Tat zu beweisen , daß wir ein Herz haben
für die Not der Flüchtlinge und darum mithelfen wollen , um
den Sudetendeutschen die Liebe des ganzen Volkes zu bewei¬
sen . Schnelle Hilfe tut not !

otz . Bunde . Reichssportabzeichen verliehen .
Das Reichssportabzeichen in Bronze wurde dem Turner
Karl - Heinz Hallecker von : Turnverein Bunde verliehen ,

nachdem er die geforderten fünf Leistungsprüfungen erfolg¬
reich abgelegt hatte .

otz . Dizumer - Hammrich . Bestandene Meister¬

prüfung . Seine Meisterprüfung im Bäckerhandwerk be¬
stand vor der Handwerstammer in Aurich mit gut " Jan
Süthoff von hier .

otz . Dizumerverlaat . Erfolgreiche Schrott
sammlung der SA . Am vergangenen Freitag und
Sonnabend wurde erneut im Bereich der Ortsgruppeim Bereich der Ortsgruppe
Dißumerverlaat von der SA . eine Schrottsammlung durch
geführt , die trotz des regnerischen Wetters zu einem vollen
Erfolg geführt wurde . Die mit großem Eifer bei der Samm¬
lung tätigen SA.-Männer trugen soviel Material zusammen ,
daß über zwei Lastwagen mit Anhänger gefüllt werden konn¬
ten . Da noch nicht alles Altmaterial restlos erfaßt werden
konnte , wird voraussichtlich zu einem anderen Termin eine
weitere Sammlung der SA . durchgeführt .

otz . Digumer -Berlaat . Von der Kinderlandver =
schick ung . Ende vergangener Woche kehrten zwei Jungen ,
die im Rahmen der Kinderlandverschickung der NSV . für
mehrere Wochen in Bremen zur Erholung waren , in ihren
Heimatort zurück .Heimatort zurück . Die beiden Jungen hatten sich sehr gut
erholt und hatten bei ihrem Aufenthalt in Bremen allerlei
gesehen und sehr viel gelernt , was sie in ihrem Heimatort
vielleicht nie erlebt hätten .

otz . Dißumer - Verlaat . Das Erntedankfest wurde
für den Bereich der hiesigen Ortsgruppe im Harenbergschen
Saale gefeiert , der von Mädeln des BDM . mit Erntefranz
und Symbolen der Ernte festlich ausgeschmückt worden war .
Nach dem Einmarsch der Fahnen hielt zur Eröffnung des
Abends Ortsgruppenleiter E. Smid eine turze Festansprache ,
die mit einem Sieg - eHeil auf den Führer und dem gemein¬
famen Gesang der Lieder der Nation ausklang . Nach dem

Fahnenausmarsch fand der fröhliche Teil des Erntedankfestes
feinen Auftakt mit einer von Mädeln des BDM . getanzten
Polonaise . Nach den Klängen mehrerer von Hitler -Jungen
gespielten Handharmonitas tanzten die Mädel im Verlaufe
des Abends einen Erntetanz . Zwischendurch spielte auch die
Kapelle der Kriegerfameradschaft zu allgemeinem Tanz , an
dem sich alle Besucher , die fich sehr zahlreich eingefunden
hatten , beteiligten . Das Erntedankfest nahm einen überaus
schönen Verlauf für alle Festteilnehmer .

am Rücken . Das Unglück ist mutmaßlich auf ein Bersagen
der Steuerung zurückzuführen . Im Laufe des Tages wurde
der Wagen abgeschleppt .

otz . Grete . Reheim Revier . Am Sonnabend wurden
hier zwei Rehe im Feld gesehen .

otz . Holterfehn . DieBestandenes Exament .
Tochter des hiesigen Einwohners Flügge , die Diakonissen¬
Schwester Mathilde Flügge , hat das große Staats¬
eramen in einem Mutterhaus mit sehr gut " bestanden .

otz . Ihrenerfeld . Bestandene Prüfung . Ubbine
Weers von hier bestand in Oldenburg das Staatsexamen
als staatlich anerkannte Kinderpflegerin . Sie wird jezt die
Leitung eines Kindergartens im Kreis Lingen übernehmen .

Die Jehnorte ſtanden am geſtrigen Sonntag im Bei Porgenbürg und Umgebung
then des Erntedantfestes , das überall unter starker Beteili¬
gung der Bevölkerung gefeiert wurde . Ob in Ostrhau =
derfehn , Holterfehn , Idafehn , Langholt ,
Burlage oder Westrhauderfehn , in jedem Ort
unferer Fehngegend hatte die Bevölkerung alles darange¬
fegt , die Erntedankfeiern im Hinblick auf die großen Ereig¬
nisse der verflossenen Wochen und Tage besonders ein¬
drucksvoll auszugestalten . In Westrhauderfehn , dem Haupt¬
ort unseres Fehns , wurde die Erntedankfeier im festlich ge¬
schmückten Saale des Hotels Bum goldenen Anker " abge¬

halten , die von der Hitler - Jugend und dem VDM . ausgestal¬
tet wurde . Musikstücke , gemeinsam gesungene Lieder und die
Aufführung eines Theaterstücs König Drosselbart " durch
Mädel des BDM . füllten den offiziellen Teil des Festes aus .

Vom Ortsgrupenleiter Pfeiffer wurde in einer Ansprache der
Jugend für ihre Mitwirkung an der Ausgestaltung der
Feier besonders gedankt . Ein allgemeiner Ernteball bildete ,

wie auch in den übrigen Orten , den fröhlichen Abschluß des
Erntedankfesttages .

86 Jahre alt geworden istotz . Ein rüstiger Hochbetagter . 86 Jahre alt geworden ist
gestern einer der bekanntesten Einwohner unseres Fehndorfes ,

Fr . Clthaver . Troß seiner Jahre ist D. noch bewunderns¬

mert rüstig . Er gehört seit über fünfzig Jahren dem Kyff¬
häuserbund an , dessen hiesige Kameradschaft er früher über

12 Jahre lang führte .

otz . 81 Jahre alt geworden ist gestern der Altschiffer R.

Hamel , wohnhaft an der Rajentviete . Der fernige alte

Fahrensmann ist noch sehr rüstig und steht noch mitten im
Leben .

otz . Collinghorst . Lastwagen fuhr gegen einen
Baum . Am Sonnabend verunglückte auf der Fernverkehr¬
straße 70 in der Nähe der Kreuzung nach Breinermoor ein

Lastauto , das aus der Richtung Leer kam . Der Wagen streifte
einen Baum und fuhr eine kurze Strecke weiter direkt vor

einen zweiten Baum . Das Auto drehte sich vollständig mit
dem Anhänger um seine eigene Achse und geriet bann in
Brand . Das Feuer konnte nur mit Hilfe einiger Anwohner
gelöscht werden . Der Fahrer erlitt Verlegungen leichter Art

Hilfe für unsere Gudetendeutschen

Großer NSV . - Sammelerfolg überall .

otz . Der gesirige Erntedanktag stand in unserem Kreise völlig
im Zeichen des Tatsozialismus , im Dienste am schwergeprüften
Mitbrüder , im Zeichen der NSV . Wie wir bereits ausführlich
berichteten , trafen am Freitagmittag in Papenburg rund 300 fu¬
detendeutsche Flüchtlinge in Papenburg ein , die nach mustergülti¬
ger Verpflegung durch die NSR im Hotel Hilling , durch das
NSKK . zu den einzelnen Kindergärten und Heimen im Kreise ge¬
fahren und dort einquartiert wurden . Welche ungeheure Aufgabe
allein diese Unterbringung stellte . kann nur derjenige verstehen , der
die bei solchen Gelegenheiten zu bewältigenden weiten Wege un¬
seres Kreises fenni und dann noch dazu erfährt , daß es die zustän
digen Stellen fertigbrachten , das Leid dieser Schwergeprüften
dadurch erheblich zu mildern , daß sie den einzelnen Familien die
Möglichkeit verschaffte , zusammenbleiben zu können .

Sofort nach der Unterbringung der Flüchtlinge in den Heimen ,
Kindergärten usw . setzte in verstärktem Maße die Betreuung der =
selben ein . Schlagartig setzte aan gestrigen Sonntag zu diesem

Zwecke im ganzen Kreise Aschendorf -Hümmling die große leider¬
sammlung ein , die von sämtlichen politischen Leitern , sämtlichen
Amtswaltern der NSV . , des WHW . und Angehörigen des Deut¬
schen Roten Kreuzes und der MS .- Frauenschaft durchgeführt
wurde . Während die Erstgenannten einsammelten , eblag der
Frauenschaft die Arbeit des Sortierens der Spenden nach Art ,
Größe und Dualität und unseren NSKK .- Männern der Transport
des Eingesammelten . Der Abtransport in die einzelnen Heime
wird heute , am 3. Oftober , erfolgen .

Daß die Sammlung ein ungeheurer Erfolg wurde , bedarf mohl

faum einer besonderen Erwähnung , denn einmal verbürgt der Ein¬
fat aller NSV .- Dienststellen das Gelingen solcher besonderen Auf¬
gaben , und zum andern ist der Wille zur Mitarbeit und zur Hilfe
innerhalb der Bevölkerung unserer Stadt und des Kreises groß
und start genug , um solchen und auch noch größeren Plänen zur
Verwirklichung zu verhelfen .

Erntedankfeier in Bapenburg
otz . Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung feierte gestern

auch die Stadt Papenburg den diesjährigen Erntedanktag des deut¬
schen Volkes .

Der Tag nahm mit einem Weden seinen Anfang und brachte
nach der Flaggenhissung am Nachmittag im Stadion die eingent¬
liche Hauptveranstaltung . Sowohl am Unten wie auch am Obens

Ründblick über Offfriesland
Aurich

otz . Luftschutzfeuerwehr . Im Bereich des Kreises Aurich
wurde in Anlehnung an die bestehenden Feuerwehren die

Luftschutzfeuerwehr aufgestellt , die über - 1300 Mann umfaßt .

Emden

otz . Besichtigung der Gasthauskirche -Ruinen . Auf Veran¬
lafjung des Oberbürgermeisters ist die Brandstelle der Gast¬

hauskirche in diesen Tagen erneut einer Besichtigung unter¬
zogen worden . Es waren zugegen Gauinspekteur Drescher ,
Kreisleiter Horstmann , Professor Rüth , der Staatsfoners
vater Dr . Hicke , Hannover , Oberbaurat Eggeling von der
Regierung Aurich , und Baurat Dr. Eugen . Der Oberbürger¬
meister hielt diese Besichtigung für erforderlich , um zu einer
Klärung über die weitere Behandlung der Brandstelle zu
kommen und Professor Rüth als maßgeblichem Fachmann
Gelegenheit zu geben , sein Gutachten abfassen zu können .

otz . Ein Wrad wird gehoben . Die Vergung des Wracks des

vor einigen Monaten an er Dstseite im Neuen Hafen ge

sunkenen und auseinander gebrochenen Kahnes , ,Liselotte "

aus Papenburg ist jetzt durch eine Kölner Firma in Angriff

genommen worden . Es wird zunächst das noch im Kahn be

findliche Schlammerz herausgepumpt . Zu dem Zweck geht ein
Taucher nach unten , der das Mundstück eines starken Saug¬
pumpenschlauches führt , so daß das Erz herausgeholt und
mieder verwendet werden kann . Erst nach der Bergung des

Erzes wird das Wrack gehoben werden , was noch ziemliche

Zeit dauern wird .

Norden

otz . Hamswehrum . Hausverkauf . Die Eheleute

Donker verkauften ihr an der Landstraße belegenes Wohn¬

haus mit Garten an den Arbeiter Roelf Peterssen . Der

Kaufpreis beträgt 4200 RM .

otz . Manslagt . Seinen 87 . Geburtstag konnte

in der vorigen Woche unser alter Einwohner Jan Duin

feiern . Im vorigen Jahre fonnte der alte Janohm mit fei¬
ner treuen Gattin das seltene Fest der Diamantenen Hochs

zeit begehen .

otz . Norddefch . Rund 20 000 Bäder wurden in dev

jetzt abgeschlossenen Saison in der hiesigen Seebadeanstalt
genommen . Ueber 100 Schwimmscheine wurden aus

gestellt .

otz . Norderney . Diamantene Hochzeit . Diese

Tage konnten die Eheleute Ackermann in der Seilerstraße
das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit feiern . Der Füh
rer sandte Glückwünsche mit eigenhändiger Unterschrift .

Wittmund
Uniereotz . Wiesmoor . Neubauten gerichtet .

Gartenstadt steht nach wie vor ganz im Zeichen einer lebhaf¬

ten Bautätigkeit und damit des allgemeinen Aufbaus . Wäh¬

rend erst kürzlich verschiedene Neubauten fertiggestellt und

bezogen werden konnten , leuchten von weiteren stattlichen
Neubauten die Richtfahnen . Die Arbeiten sind soweit vor¬

geschritten : bei dem Geschäftshaus Fahnster an der Haupt¬
straße in der Nähe der Moorquelle " , sowie bei dem Neubau

des Einfamilienhauses des Einwohners J . Schoon an dem

dort abzweigenden Nebenweg . Zur Befriedigung einer gro

Ben Baulust ist beabsichtigt , hier noch eine Einteilung von

rund 50 Bauplägen vorzunehmen .

"

ende versammelten sich gegen 14,30 Uhr auf den Marktplägen
die Teilnehmer zum großen Festzug und um 3 Uhr ging es dann

unter Vorantritt der Musikkapellen zum Stadion , wo sich beide

Züge vereinigten . Dem Musikzug der Pionierstandarte folgte bei

dem Untenender Zug die Hoheitsträger der Partei , Abordnungen

der SA , des NSKK , der NSDAP , die Gruppe der Imker und Ge¬

flügelzüchter mit je einem geschmackvoll herausgepußten Wagen

die auf die Bedeutung der Imkerei , bzw . der Geflügelzucht in Am

betracht der Freimachung vom Auslandsmarkt hinwiesen , und

dann die vielen , vielen jugendlichen Streiter für den Führer , dia

HJ . und das Jungvolt , der BDM . und die Jungmädel , Ferner
sah man die Gruppen der Deutschen Arbeitsfront , der Feuerwehr ,

das Deutsche Rote Kreuz und die Arbeitsmaiden . Ein besonderes

Gepräge gab dem Zug die Gruppe des Gartenbauvereins , deren

Bertreter Herrliche Blumenkränze und Girlanden trugen sowie

mehrere Gruppen Jungmädel , BDM . usw. , die allerlei mit Blu¬
men und Feldfrüchten reich geschmückte landwirtschaftliche Geräte

mitführten , sowie eine ganze Anzahl prächtiger Erntekronen , von

denen bunte Bänder flatterten . Die Feier im Stadion wurde mit

dem Vortrag der Männergesangvereine Die Himmel rühmen "

eröffnet . Einem Prolog der HJ . und dem Erntelied der Arbeits
bom Obensmaiden folgten die Vorführungen der BDM - Mädel

und Untenende , der Jungmädel und des Jungvolts , die teils sehr
humorvoll aufgezogen waren und den ungeteilten Beifall aller An¬

wesenden fanden . Biel belacht wurden vor allem die Borkämpfe

unferer Pimpfe , die in zwei Ringen zugleich um die Papenburge

Stadtmeisterschaft antraten . Für die weitere Unterhaltung forg¬

ten abwechselnd gemeinsam gesungene Lieder und Vorträge der

Gesangvereine , die der Musikzug begleitete .

11

Den Schluß er ejer bildete eine furze Annrache des Ortsgrup

penleiters Untenende Meyer . Vor allem galt sein Dank den Baus

ern und ihren treuen Helfern . dem Arbeitsdienst , den Arbeitsmai

den , der Wehrmacht und den Moorsoldaten . Nach Erwähnung der
Tatsache , daß nur die Leistungssteigerung auf allen Gebieten

Deutschland so groß und start machte , wandte sich der Redner dann

den Kreissiegern im Reichsberufswetikampf 1938 au , denen er die

für sie gefchaffenen Abzeichen überreichte . Ihre Namen lauten :

Johanna Wesseís , Marlies Herbers , Anna

Meyer , Toni Schäfer , Hermann Kobermann ,
Herbert Neumann , Hermann Korbach , Georg

Buß , Wilhelm Dirksen und Engelbert Schlö . .

mer .

otz . Aschendorf . Fettverbilligungsscheine werden

in unserer Ortschaft am Dienstag , dem 4. Oktober in der Zeit

bon 8 - 13 Uhr und von 15 - 19 Uhr im Gemeindebüro zur Ausa

gabe gelangen .

Unter dem

S . A. G. 1/8 (Politische Leiter ) .

Hoheitsadler

Dienstag , den 4. Oktober , 20 Uhr , Berufsschule . Karte und Kompas
mithringen .

BDM . -Gruppe 2/381 Schaften 1 und 4 (3 . lis ) und 2 (J . Weelborg ) .

Alle Mädel treten heute (Montag ) , umm 8 % Uhr , beim HJ . - Heim
Wilhelmstraße zum Heimabend an .



Sportdienst der „OIZ "
Sportv . Westrhauderfehn - Frisia Loga 0 :2 .

otz . In Westrhauderfehn kam es zu der erwarteten harten Auß¬
einandersetzung zwischen Loga und ' fehn um die Punkte . Loga ,
nicht die beste Mannschaft mitbringend , mußte sich gewaltig strecken ,
um den Geguer niederzuhalten . Ein einziges Tor war die ganze
Ausbeute der ersten Halbzeit . Die zweite Halbzeit war eine Fert
fegung der harten Spielweise . Beide Mannschaften hatten gute
Torgelegenheiten . Wenn Westrhauderfehn jedoch auch in den
zweiten 45 Minuten leer ausging , lag das an der tüchtigen Ver¬
teidigung Logas . Es sah ganz so aus , als sollte Loga mit dem
tnappsten aller Ergebnisse siegen , als Frisia einen Elfmeter zuge¬
sprochen bekam , der zum 2 :0 - Sieg verwandelt werden konnte .

Pieper Gielacht für Geschäftshaushalt
Die Herbstschauung der ZugschlöteHausgehilfin 20 Jahren ,

nicht unter

findet am 15. Oktober ds . Js . die selbständig arbeitet , gesucht .
statt . Lohn nach lebereinkuft .

Frau Gellermann , Remels .Die Unterhaltspflichtigen wer
den hierdurch aufgefordert , die

Zuggräben bis dahin in Schau- Junges Mädchen
freien Zustand zu bringen ,
andernfalls Ausverdingung auf
Kosten der Säumigen erfolgt .
Die Sielrichter .

Das Ergebnis in Weftrhauderfehn läst schon jest erkennen, daß Gemeinde Amdorf.Logas Mannschaft nach wie vor die größten Aussichten hat ,
fter der Staffel zu werden , wenngleich wir erst am Anfang derSerie stehen .

Union I Weener - Germania II Leer ( 3 : 0 ) 6 : 1

otz . Die Germanen mußten in diesem Punktspiel eine schwere
Niederlage hinnehmen , eine Niederlage , wie sie Germania in
Weener in den langen Jahren sportlicher Kämpfe wohl selten be¬
zogen haben dürfte . Die Leerer brachten eine durch Ersatz ge¬
schwächte Elf mit und waren so ziemlich in allen Mannschaftstei¬
len den Reiderländern unterlegen . Union hatte das Pech , Bonnen
gleich zu Beginn des Spieles zu verlieren . Doch troß der zehn
Spieler hatte Union das Spiel sicher in der Hand . Germania ist
in Weener immer ein gern gesehener Gast . und immer gab es
beim Zusammentreffen der beiden Mannschaften guten Sport , dies¬
mal wurden wir enttäuscht .

Vom Anstoß an übernimmt Union das Kommando , um es wäh¬
rend der ganzen Spielzeit nicht wieder abzugeben und die Ger¬
manen haben kaum eine Gelegenheit , zu Erfolgen zu kommen .
Die Heute gegenüber den Vorsonntag sehr sichere Verteidigung ist
nicht zu überwinden . In regelmäßigen Abständen erzielt Weenerbrei schöne Tore . Bei einem Vorstoß hat Germania Bech , Ver¬
teidigung und Torwart sind schon überwinden , der Ball prallt je¬
doch durch irgend einen Umstand von der Torlinie zurück . Der
ficher seines Amtes waltende Schiedsrichter erkennt . dieses halbeTor nicht an .

Nach der Halbzeit kann Union noch drei Tore erzielen , währendGermania durch schönen Schuß des Linksaußen noch zum Ehren¬tor tommt .

für Haushalt und Geschäft
gesucht .
Angebote unter £ 803 an die
OTZ , Leer .

Junger Friseurgehilfe
sowie ein

Die in diesem Jahre zu reini - funges Tagesmädchen
genden Grenz - und Scheidungs für leichte Hausarbeiten aufgräben find bis zum 20. Ok sofort gesucht .
tober ds . Js . in schaufreien Zu
stand zu bringen . Nicht oder

mangelhaft gereinigte Gräben

Säumigen ausverdungen .

H . Groenewold ,
Leer , Pferdemarktstraße 41 .

werden sofort auf Kosten der Bäckergeselle
Lehrling

Lausbursche
Amdorf , den 1. Okt . 1938 .

Der Bürgermeister .
Grünefeld .

Zu verkaufen

Gut erhaltene

Kücheneinrichtung
mit Kochherd und Diwan , zu
verkaufen .
Zu erfragen bei der OT3 . Leer .

Fünf Monate altes

Müller-Loga war in seinen Entscheidungen immer sicher und Kubkalb
torrekt , so wünschen wir uns den Unparteiischen .

Die Jugend beider Vereine spielte vorher . Nachdem Ger = .
mania noch bei Halbzeit mit 3 :0 in Führung lag , slegten dieUnioner schließlich doch noch mit 6 :5 .

758,0 °Barometerstand am 2. 10. , morgens 8 Uhr .
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 16,0 °
Niedrigster C + 9,0 °

6,3

24
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B. Jokubl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung
Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. VIII . 1938 : Hauptausgabe 26 164 , davon Bezirksausgabe Leer¬Reiderland 10 023 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen¬Wreisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Beer -Reiderland gültig . Nachlaßftaffel A für die Bezirks -AusgabeLeer -Reiderland , B für die Hauptausgabe .

bers
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch für die Bilder ) der

Bezirks Ausgabe Leer - Reiderland Heinrich Herlyn
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndrud : D. H. Bopfs & Sohn ,G. m . b . S . , Leer .

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis- und Ortsbehörden

BiehleuchenpolizeilicheAnordnung
betr . Berbot eines Viehmarktes .

Zum Schuße gegen die Maul - und Klauenseuche wird auf Grund
der §§ 18 ff . des Diehleuchengesetzes vom 26. Juni 1909 (R. G. BL.
5. 519) mit Ermächtigung des Herrn Reichs- und Preußischen
Ministers des Innern folgendes angeordnet :

zu verkaufen .

gesucht .

Dampfbäckerei Sielmann ,
Leer , Adolf Hitler - Straße 39 .

Gesucht auf sofort ein

Landwirtsch. Gehilfe
Albert Smit , Bingum .

von 14 bis 17 Jahren .

Vermischtes

Focke Helmts , Heisfelderfeld . Habe Milchlühe

Gute Ferkel auf Winterfutter abzugeben.
Werner Goemann ,

verkauft Bohlen , Brinkum Hohegaste .

Speisekartoffeln
hat abzugeben
Hilbers , Logabirum .

Zu mieten gesucht

Beamtin sucht

Wohnung

einem
6 - jährig .Wer erteilt brig. Tungen

Hilfs - Unterricht ?
Ang . unt . & 801 an die OTZ , Leer .

Empfehle prima
lebendfr . Koch

fchellfische , 1 kg 30 u . 35 Pfa . .
Schollen 25 u . 30 Pfg ., Heilbuttz .
30 Pf . , Rotzung . u . Limandes 45pf . ,

4 Zimmer , Küche , Bad , Zubehör . ff. Rotbarschfilet , Brath . 15ẞf. , tägl

Angebote unter £ 802 an die Rotb . , Aal , etc. , ff. Herings und
fr . ger . Bückinge , Makr . , Schellf . ,

OTZ . Leer .
Fleischsalat , pr . gefüllte Heringe

Adolf Hitler Str . 24

Zu vermieten
Brabandt, Telefon 2252.

Empfehle in la
Qualität kleineAuf sofort eine schöne , sonnige Bratheringe , 1 kg nur 15 Pfg . ,

Schollen 25 u . 30 Pfg . , Butt 302- 3immerwohnungetg.) Bfg., Hochſchellf 30 Pfg. , Fischfilet
mieten .
an ig . ruhige Mieter zu ver 40 Pfg . . Goldbarschfilet 55 Pfg . ,

an Räucherwaren heute ganz be
sonders herrlich die bekannt . Jett
bückinge und la fette Makrelen .

am Bahnhof
Tel . 2418 .

Leer , Heisfelderstraße 60.

Die im Monat Oktober in Weſtrhauderfehn stattfindendenKleine OberwohnungFisch -KlodDiehmärkte werden aufgehoben .

Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnung werden auf Grund zum 1. Nov. zu vermieten .
der § § 74 - 76 des Viehfeuchengesetzes bestraft .

Leer , den 1. Oktober 1938 .

Der Landrat . Conring .

Biehleuchenpolizeiliche Anordnung
betr . Ausbruch der Maul - und Klauenseuche .

den . Diehbeständen des Joh . Borgmann , Kl . Hollen ,

Leer , Großstraße 25 .

Geräumige

Empfehle ab
heute nachmit
tag und Dienstag prima lebendfr .
Kochschellfische , 1/2 kg 30 Pfg . . .
feinstes Goldbarschfilet , lebendfr .

5- 3immer Wohnunggroßf. Bratfchollen , ½ kg 25und
30 Pfg . , lebendfrische Bratheringe ,

in Loga zum 1. November /2 kg 15 Pfg . , frisch aus dem Rauch
zu vermieten . Aal , Makrelen , Fettbückinge .
Loga, Adolf Hitler-Straße 1. W. Stumpf,Wörde. Tel.2316.

BädermeißerPeters,Nordgsorgsfehn,Germ, Reagenberg.The 2-Zimmer-Wohnung Gute Eßlartoffeln :zu vermieten .
dingaervorwerk , Huisinga , Folmhusen , B . Hündling und Nee
mann , Steenfelde , Martin Dreyer , d . Alt ., Völlenerfehn , Job
Schulte , Kl . Leyse , Anton Schulte , Holte , Gerd Poppen , Grote Maiburg 16 bei Logabirum .
gafte , Klaas Niemann , Völlen , Jürgen Bruns , Kl . Hesel , G.
Harms , Selverde , Jocke Hinrichs und herm Eilers , Boghausen ,
Gerhard Tebben , Detern , der Gemeinschaftsweide Steenfelde ,
Jürgen Schoon , Warfingsfehu ift die Maule und Klauenfeuche
festgestellt worden . .

Stellen -Gesuche

Flava , Doran , Priska , Odens

wälder , a bzugeben .

Jeremias Zimmermann ,
Boekzetelerfehn .

Erfahrenes junges MädchenEmpf. inblutfr.
Ware 1 - 2 kgDie bezgl. dieser Seuchenfälle erlassene viehleuchenpolizeiliche Sucht selbständ. Stellung schw. Kochchellfische, / kg 30Pfg..Anordnung wird im nächsten Stück des Amtl . Kreisblatts und in

ortsüblicher Weise durch die in Betracht kommenden Bürger
meister bekann . gegeben werden .

Leer , den 19 . September 1938 .
Der Landrat . Conring .

Ich habe Veranlassung darauf hinzuweisen , daß nach § 164
V. A. V. G. Personen , die ein Gewerbe im Umherziehen ause
üben , das Betreten aller Ställe und sonstiger Standorte von

in besserem , landw . Betrieb . Bratfchollen 25 Pfg . Bratheringe
Angebote unter Nr . 125 durch 15 Pfa ., Fischfilet 40 Pig . , Gold

barschfilet . Aus tägl . frisch . Räuchedie „Marner Zeitung " rung : la fette Bückinge . Makrelen ,
Marne i . Holst . Goldbarsch u . Aal . Ia Marinaden

und Lachs .

Stellen -Angebote Fr. Grafe , Rathausstr . Fernruf23 34

HlauenviehimSperrbezirk, desgleichen der Eintritt in die Seuchen: Alleinstehender , älterer Rentner Nortmoor und Remelsgehöfte verboten ist .

Leer , den 28 . September 1938 .

Der Landrat . Couring .

Jucht per sofort oder später ein

einfaches Fräulein Tanz - u . Anstandskurse
oder eine

Witwe ohne AnhangDer für Dienstag , den 4. Oktober 1938 angesetzte für feinen kleinen Stadthaushalt
Ang . unt . L804 an die OTZ , Leer .Viehmarkt fällt aus .Hausgehilfin

Westrhauderfehn , den 1. Oktober 1938 für einige Morgenstunden

Der Bürgermeister .
gesucht .

3m , Lindenhof ' , Nort

moor , Anfang Diens
tag , dem 18 . Oktober .

Bei Gastwirt Wenke ,

Remels , Anfang Mitt
woch , d . 19 . Oktober .

Ulebungsstunden mit Schiffer
klaviermusik .

Ihre Süßigkeiten nur aus den Spezial - Geschäften !

Smit
Ecke Bahnhofstr .

Adolf Hitler - Str . ↑
Leer

Oelrichs

Familiennachrichten

Ihre Vermählung zeigen an

Brunnenstraße 34

Dr. phil . Klaas Woortmann , Studienrat
Dr. phil. Carmen Woortmann, gob.Strunk

Kiel , den 1. Oktober 1938
Harmsstraße 98

Leer , den 2. Oktober 1938 .

Heute morgen um 1 Uhr entschlief sanft nach längerer
Krankheit , doch plötzlich und unerwartet unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Jenken Hüser
geb . de Vries

im fast vollendeten 85 . Lebensjahr .

Um stille . Teilnahme bitten

die trauernden Kinder und Angehörigen .

Beerdigung am Mittwoch , dem 5. Oktober , nachmittags
4 Uhr , vom Trauerhause Hajo - Unkenstraße 115 aus .

Ihren , den 30 . September 1938 .

Statt Karten !

Heute entschlief sanft und ruhig an Altersschwäche
mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Schwager und Onkel ,

der Zimmermann

Peter van Deest
in seinem 77 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Elisabeth van Deest , geb. Veen
und die nächsten Angehörigen .

Beerdigung findet statt am Mittwoch , dem 5. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr . Trauerandacht / Stunde vorher .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich
des Hinscheidens unseres lieben Entschlafenen sagen
wir hiermit allen

herzlichen Dank

Familie Peter Boolzen
nebst Angehörigen .

Leer , den 3. Oktober 1938 .

Beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen wurde
uns soviel Anteilnahme erwiesen , daß es unmöglich ist ,
jedem einzelnen persönlich zu danken . Wir möchten
deshalb allen Bekannten und Nachbarn sowie auch Be¬
triebsführer und Gefolgschaft der Firma Eiko Reins
Ziegeleien , Jemgum , auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank aussprechen .

Im Namen aller übrigen Verwandten :

Frau Witwe Helmerich Baptist , geb . Brunn ,
nebst Kindern

Familie Hinderk Baptist ,
Familie Brunn .

Jemgum und Leerort , den 1. Oktober 1938 .

Für die herzliche Anteilnahme , die uns beim Ableben

unserer lieben Entschlafenen von allen Seiten , insbeson¬

dere auch von der NS . - Frauenschaft Völlen erwiesen

wurde , sagen wir hiermit unseren

tiefempfundenen Dank .
Familie Johann Niehoff

und alle Angehörigen .

Völlenerfehn , den 1. Oktober 1938 .

Leer, Adolf Hitler Straße 26. W. Töpfel , Tanzlehrer Familien -Anzeigen in die OTZ .寫
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